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WAnnfüchten won Parlanegtariern Der Wälle des Volkes
Auf dem Wege zum Einheitsſtaat

Hrei demokratiſche Anträge im Reichstag

Dieſer Reichstag wird kein Geſetz mehr machen,
das eine gründliche Reſorm des Reichstags
wahlrecht s bringt. So verſichern uns ver
ſchiedene Parlamentarier von der äußerſten Rechten
bis zur Linken des Reichstags. Jn der Begründung
ihrer Anſchauungen gehen ſie aber bedenklich weit
auseinander. Nehmen wir einmal entgegen, was
ſie zu ſagen wiſſen.

Es wird ſchon deshalb unmöglich ſein, zu einer
umfaſſenden Reform zu kommen, weil die Meinungen
über dieſe Frage noch zuwenig geklärt und keines
wegs ſpruchreif ſind, verſichert uns ein Abgeordneter
der Rechten. Aus der Mitte vernahmen wir daß
man für eine beſchleunigte Durchführung der Wahl
reſorm nicht dadurch wirkt, daß die größere Hälfte
der Abgeordneten für reif erklärt wird, nicht mehr
in den Reichstag zurückzukehren. Links wurde uns
gefagt, daß die parlamentariſche Arbeit ſchon ſo ſehr
im Zeichen der kommenden Wahlen ſteht, daß rein
ſachliche Erörterungen der Wahlfragen kaum mehr
möglich ſind und ein umfaſſendes Geſetz bei den ge
gebenen Verhältniſſen nahezu ausgeſchloſſen iſt.

Man ſollte ſich auf allen Seiten des Reichstags
hüten, darauf aufmerkſam zu machen, daß der
Reichstag infolge der bevorſtehenden Neuwahlen zu
ſachlichen Arbeiten nicht mehr fähig und gewillt ſt.
Der Mann aus dem Volke kann beim wiederholten
Anhbören derartiger Redensarten, wie Profeſſor
Hellpach, Heidelberg, zutreffend bemerkt, dann leicht
auf den Gedanken kommen, daß jene Recht hätten,
die ihm einreden wollen, eine ſolche Staatsordnung
tauge überhaupt nichts, ſie wäre eine ewige Dema-
gygie und zur ſachlichen Arbeit am Gemeinwohl
überhaupt nicht fähig. Die Gefahren einer derartigen
Taktik ſind offen ſichtlich
Das gegenwärtige Wahlxecht erfreut ſich keiner
Beliebtheit im Volke. Darüber herrſcht bei der im
Reichstag vereinigten Volkspertretung keine Meinungs
Perſchiedenheit. Trotzdem geht es mit der Wahl
er nicht vorgu. Thevoretiſch ſteht zwar feſt, daßKille des Volkes vherſtes Geſetz n ein Hat
aber draktiſch können ſich unſere Volksvertreter nicht
entſchließen, dieſes oberſte Geſetz anch durchzuführen
Deshalb bleibt nichts anderes übrig, als dieſe Frage
im nächſten Wahlkampfe in aller Breite aufzurxollen
und jeden Kandidaten vor die Frage zu ſtellen, wie
er den Willen des Volkes zu reſpektieren gedenkt.
Man halte das für keine Drohung, ſoweit es an
uns liegt, werden wir dieſe Frage ſtellen, und in der
Zwiſchenzeit nichts unterlaſſen, um die Offentlichkeit
über ſie gründlich aufzuklären.

Dem Deutſchen Reichstag
Wochen eine

Wahlrechtsinterpellation der Zentrumsfraktion
des Reichstags vor. Es iſt um ſie in letzter Zeit
bedenklich ſtill geworden. Der ſonſt ſehr gut unter
richtete Berliner Vertreter der Dortmunder „Dre
monig“ wußte ſogax vor einigen Tagen zu berichten,
daß die Zentrumsfraktion keinen Wert auf ihre
vffentliche Beantwortung in der Vollſitzung des
Reichstags legt und nicht darauf dringen wird, daß
ſie zur Verhandlung kommt. Stimmt das, dann iſt
die ganze Wahlrechtsinterpellation weiter nichts als
ein taktiſches Manöver, um denjenigen Zentrums
wählern Sand in die Augen zu ſtreuen, die von ihrer
Reichstagsfraktion eine Abſchaffung des Liſtenwahl
ſyſtems Und eine Verkleinerung der Reichstagswahl
kreiſe fordern, damit wiederum perſönliche Be
Ziehungen zwiſchen den Volksvertretern und ihren
Wählern im Lande entſtehen.

Man hätte meinen ſollen, daß die Entſcheidung
des Stagatsgerichtshofes über die Ungültigkeit der
bon einzelnen Ländern gegen die Splitterpar-
teien erlaſſenen Verhinderungsvorſchriften ſämt
liche Parteien des Reichtages unſchwer auf eine ge
meinſame Bahn bringen kann. Doch weit gefehlt!
Profeſſor Dr. Bredt, der politiſche Kopf der Wirt
ſchaftspartei, ſagt, daß man gewiß die Wahlkreiſe
verkleinern kann, dann muß man ſich aber auch damit
abfinden, daß lleine Parteien und ſogar Wilde in
den Reichstag einziehen. Dr. Bredt hält ihrer
Natur nach die beiden Geſichtspunkte nicht für ver
einbar, die einmal der Bildung von ſog. Splitter
Parteien entgegentreken und dann durch engere Ver
bindung des Abgeordneten mit ſeinem Wahlkreis der
Jndividualität der Parlamentarier einen größeren
Spielraum einräumen wollen.

Ganz anderer Auffaſſung iſt der Deutſchvolks-
parteiler Dr. Mittelmann, einer der Führer
der Liberalen Vereinigung, der ſehr energiſch dafür
eintritt, daß durch eine Reſorm das Wahlrecht ſog.
Splitterparteien eingeſchränkt wird. Die berufenen
Jnſtanzen ſollten ſich überlegen, wie man das an ſich
unpolitiſche deutſche Volk dazu bringen kann, ſich
für die Zwecke der Wahl in einigen großen Par
teien zu ſammeln. Dr. Mittelmann iſt. der Auf
faſſung, daß lehtlich nur Weltanſchauungsfragen den
Kriſtalliſationspunkt für politiſche Parteien abgeben
dürfen
Der frühere Reichsinnen miniſter Dr. Külz
macht darauf aufmerkſam, daß jetzt ſchon in einigen
Kändern eine wirkliche parlamentariſche Regierungs
bildung kaum noch möglich iſt. Die Lage würde aber
ganz ungeheunerlich werden, wenn im Reichstag ſelbſt
über die bisher ſchon beſtehenden Schwierigkeiten
hinaus der politiſchen Willensbildung und damit der
Regierungsbildung weitere Hemmungsfaktoren ent
gegentreten würden. Das iſt aber beim jetzigen
Wahlverfahren mit unbedingter Sicherheit zu be
fürchten. Nur eine poſitive und zweckmäßige Ge
ſtaltung des Reichstagswahlrechts kann das ändern.

Das Wahlrecht iſt nicht um der Parteien willen,
ſondern um des Volkes willen da.

liegt ſeit einigen

Die Deutſche Demokratiſche Partei hat beim Reichs
tag drei Anträge eingebracht, die uns auf dem Wege
des dezentraliſierten Einheitsſtagtes voranbringen
ſollen. Der eine bezieht ſich auf die Beſeitigung der
Einſchlußgebiete (Enklaven) und lautet:

„Der Reichstag wolle beſchließen, den Reichs
miniſter des Innern zu erſuchen, unverzüglich ge
mäß Artikel 18 der Reichsverfaſſung Maßnahmen in
die Wege zu leiten, um zur Herbeiführung der wirk
ſchaftlichen und kulturellen Höchſtleiſtung des Volkes
gemäß Artikel 18 Abſatz 1 der Reichsverfaſſung die
zahlreichen in Deutſchland vorhandenen Einſchlußz-
gebiete (Enklaven) baldmöglichſt verſchwinden zu
laſſen.
Welch ungeheuerlicher Aufwand an Zeit und Geld

durch die unglückliche Gliederung Deutſchlands entſteht,
iſt in der letzten Zeit in der Preſſe häufig erörtert
worden. Faſt das ſchlimmſte dabei ſind die 180 En
klaven, die in Deutſchland beſtehen, und von denen jede
einen ganz beſonderen Verwaltungsaufwand erfordert,
denn jede bedarf bei der Ausarbeitung und Voll
ſtreckung der ſtaatlichen Verfügungen einer beſonderen
Aufmerkſamkeit und bei jeder ſind fortwährend Aus
einanderſetzungen mit den Behörden des einſchließen
den Staates erforderlich. Sehr intereſſant iſt, was in
dieſer Hinſicht der „Neu- Ulmer Anzeiger“ in einem
Artikel „Ein ernſtes Wort nach München“ ſchreibt

„Man denke nur Wer von Mohringen über Tutt
lingen Sigmaringen nach Scheer reiſt (52 Kilometer),
muß ſiebenmal die badiſch-württembergiſch-hohen-
zöllernſchen Grenzen überſchreiten; der Hohentwrel bei
Singen in Baden r zum 42 Kilometer entfernten
Tutklingen in ürttemberg, für das wachſende
Singen ein Hindernis in der Entwicklung; zwiſchen
Lindau und Kempten gibt es hohenzollernſche Ge
meinden, die eine volle Tagesreiſe zu ihrem Amts
gericht Kloſterwald bei Sigmaringen viermal über
Landesgrenzen haben; der württembergiſch-badiſche
Gegenſatz verhindert die Regelung der Donau-Ver
ſinkungsfrage nach dem badenſchen Projekt und die Ge
winnung elektriſcher Kraft; Wimpfen unterhalb Würt
tembergiſch-Heilbronn gehört zu Heſſen und braucht
zur neuen Neckarbrücke fremde Hilfe und lange Ver
handlungen und Baden entzieht ſich; der Weiler
Burgau bei Riedlingen iſt gemeinſamer Beſitz von
Württemberg und Preußen, beide Teile in buntem
Wechſel gemengt; ſolche „Enklaven“ oder „Einſprengſel“
gibt es in Deutſchland 178, und durch ſie entſtehen
enorme wirtſchaftliche Schädigungen. Beſonders in
Mittel und Norddeutſchland. Das Durcheinander der
Landesgrenzen macht ſich ſtörend bemerklich in der
RheinMain-Ecke, an der Unterweſer und Unterelbe,
in Provinz Sachſen-Thüringen. Jn Mitteldeutſchland
leidet infolgedeſſen die Waſſerwirtſchaft in Ein
deichungen Und Talſperren, die elektriſche Energiewirt
ſchaft, die ſoziale Arbeit bitter Not. (Unüberſichtlichkeit
des Behördenapparates infolge der Grenzführung.)
Und dann noch der Gegenſatz zwiſchen Preußen und
dem Reich, zwiſchen Bayern und Preußen, zwiſchen
Bahern und dem Reich. Was wird da an Arbeit und
Energie verpufft! Auf der Führertagung des Reichs
tandbundes in Berlin wurde feſtgeſtellt, daß bei dem
heutigen Gegeneinander- und Durcheinanderarbeiten
von Reichs und Länderregierungen und Verwaltungen
50 Prozent aller Arbeiten in den Miniſterien über
flüſſig und Leerlauf ſeien. Dazu kann man nicht
kommen wie der württembergiſche Finanzminiſter und
glauben mächen wollen, daß eine Vereinheitlichung
beiſpielsweiſe für Württemberg „nur“ 3,5 Millionen
Mark bedeuten würde! Deutſchland kann ſich dieſen
ganzen Luxus unmöglich leiſten Der preußiſche
Finanzminiſter erklärt, daß 30 Prozent allex Arbeit in
den Miniſterien auf den Zuſtändigkeitsſtreit zwiſchen
dem Reich und Preußen vergeudet werden.

Faſt noch wichtiger iſt ein zweiter Antrag, der
lautet:

„Der Reichstag wolle beſchließen, die Reichs
regierung zu erſuchen, dem Reichstag alsbald die
Vorlage einer Reichsſtädteorbnung und einer
Reichslandgemeindeordnung zu machen, um im
ganzen Reiche einheitliche und gut gegliederte
Selbſtverwaltungskörper zu ſchaffen.“

Hier wird der Finger in die ſchwerſte Wunde
gelegt, an der die heutigen Verhältniſſe in Deutſch
länd leiden. Die Selbſtverwaltung iſt überall im
Reiche verſchiedenartig organiſiert. Jn manchen
Ländern wie z. B. in Bahern und Baden, beſteht
eine Selbſtberwaltung der Kreiſe nur in ganz ver
kühnmerten Umfange Daraus ergeben ſich große
Unzulänglichkeiten auch in der Durchführung der
Reichsaufgaben. Wenn das Reich bei jeder Gelegen
heit neue Reichsbehörden aufzieht, anſtatt dieſe Auf
gaben an die borhandenen Selbſtverwaltungsorgane
der Länder und Gemeinden abzugeben, ſo deswegen,
weil eine gleichmäßig und gut organiſierte Selbſt
verwaltung an die ſolche Aufgaben abgegeben wer
den könnten nur unvollkommen exiſtiert. Wie kann
man auch gleichzeitig Aufgaben abgeben an Preußen
und an Schaumburg-Lippe und an die in ihrem
Aufbau und ihrer Bedeutung ſo gang verſchieden
artigen Selbſtwerwaltungen dieſer Länder Wer auf
dem Standpunkt ſteht, daß der Einheitsſtaat nicht
bürokratiſch eingerichtet, ſondern durch einen weit

gehenden Ausbaun der Selbſtverwaltung Weentrali
ſtert ſein muß, der wird den Antrag der DOP. be
grüßen. Es iſt ein Jrrtum, wenn der heutige
Föderalismus, der ja in Wahrheit kein Stammes-
föderalismus, ſondern ein Staatspartikularismus
iſt, ſich als Beſchützer der Selbſtverwaltung geriert.
Jn den heutigen Staatengebilden muß die Selbſt
perwaltung verkümmern. Nur eine allgemeine
deutſche Selbſtverwaltung, nicht eine in den ver
ſchiedenen Ländern, Städten, Kreiſen und Land
gemeinden ganz verſchiedenartig organiſierte, wird
ſich durchſetzen.

Der dritte Antrag lautet: „Der Reichstag wolle
beſchließen, die Reichsregierung zu erſuchen: 1. un
verzüglich in Verhandlungen mit dem preußiſchen
Staatsminiſtedium einzutreten, um die alsbaldige
Durchführung des Vorſchlages des preußiſchen
Stagats miniſteriums herbeizuführen, der die
Organiſation des preußiſchen Oberverwaltungs
gerichts für den Aufhan des in der Verfaſſung vor
geſehenen Reichsverwaltungsgerichts zur Ver
fügung ſtellen und das preußiſche Oberver-
waltungsgericht zugunſten des Reichsverwaltungs
gerichts auflöſen will; 2. in Verhandlungen mit
den Regierungen der anderen deutſchen Länder
einzutreten mit dem Ziel, deren Zuſtimmung zum
übergang der Geſchäfte der höchſten Verwaltungs-
gerichte der Länder auf das Reichsverwaltungs
gericht herbeizuführen.“

Dieſer Antrag beſchäftigt ſich mit der Verein
heitlichung der Vexrwaltungsge richtsbarkeit in
Deukſchland. Preußen hat ſich erfreulicherweiſe be
reit erklärt, ſein Obexverwaltungsgericht mit dem
Reichsverwaltungsgericht zu verſchmelzen. Man hat
noch nicht gehört daß das Reich auf dieſes Enkgegen
kommen irgdenwie eingegangen iſt. Der gegen
wärtige Reichsminiſter des Jnnern wird in dieſer
Hinſicht von föderaliſtiſchen Hemimnungen nicht frei
ſein. Einen vollen Erfolg kann die preußiſche An
regung erſt haben, wenn das Reichsverwaltungs-
gericht die oberſte Jnſtanz für die Verwaltungs-
ſtreitſachen aller Länder wird, und wenn wir über
haupt zu einem einheitlichen Aufbau des Ver
waltungsſtreitverfaghrens gelangen.

Waſhingtons kühle Zurückhaltung

Paris
haben in der Hauptſtadt Frankreichs nicht viel Freude

Die Neujahrswünſche Waſhingtons für

bereitet, wohl aber allgemein überraſcht. Man er
innert ſich daran, daß Briand in Waſhington die An
regung gab, den Krieg für ungeſetzlich zu erklären und
ihn in Acht und Bann zu tun. Dieſer Anregung ge
denkt man im Weißen Hauſe nicht nachzu-
kommen. Staatsſekretär Kellogg hegt lediglich den
Wunſch, Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
beiden Regierungen ſchieſdsdichterlich auszu
kragen und damit den Krieg an ſich auszuſchalten.

Frankreich wünſcht aber offenbar mehr. Es er
ſtrebt einen Vertrag, der den Anſchein erwecken müßte,
auch wenn er kein formelles Bündnis wäre, daß
Frankreich ſich der beſonderen Freundſchaft der Ver
einigten Staaten Nordagmerikas erfreut. Die Folge
davon wäre, daß die Amerikaner ſich bereit erklärt
hätten, den Franzoſen in der Kriegsſchulden-
frage weſentlich entgegenzukommen. Dieſe Wünſche
hat man in Waſhington zur Kenntnis genommen und
zeigt jetzt den Franzoſen die kalten Schultern

Amerika wird jeden Vertrag ablehnen, der Frank
reich eine Vorzugs ſtellung einräumt und es als
beſonderen Freund der Vereinigten Staaten Nord
amevrikas erſcheinen läßt. Die Nordamerikaner
wünſchen, Freunde aller Nationen zu ſein
und ſind gewillt, mit allen Nationen Barrieren gegen
den Krieg zu errichten. Sie denken aber nicht daran,
mit einer einzelnen Nation Vereinbarungen zu
treffen, die ſich unter allen Umſtänden gegen jeden
Krieg ausſprechen. Staatsſekretär Kellogg hat jetzt als
Antwort auf die Anregungen Briands Paris eine
Antwort aushändigen laſſen, die das Höchſt maß
an Zugeſtändniſſen darſtellt, das die Ver
einigten Staaten zu gewähren bereit ſind. Sollte
der Entwurf Frankreich nicht genügen, dann hätte der
amerikaniſche Senat nichts dagegen einzuwenden,
wenn überhaupt kein Vertrag geſchloſſen wird.

Die Franzoſen ſollen ſich mit einem einfachen
Schiedsgerichtsvertrag beſcheiden, denn Amerika iſt
gegen die Achtung des Krieges.

Neue Jnitiative der U. S. A.
Die amerikaniſche Regierung hat einer Reuter

Meldung aus Waſhington zufolge Frankreich ein
geladen, gemeinſam mit den Vereinigten Staaten
an alle führenden Mächte der Welt die Aufforderung
zu richten, einen Vertrag abzuſchließen, der eine
Deklaration enthält, durch die der Krieg als ein

Jnſtrument der nationalen Politik
verdammit wird.

Muſſolinis klaſſiſcher Streich
Die zehn Gebote der Stabiliſierung
Muſſolini liebt Uberraſchungen. Er kennt die

Bedürfniſſe der italieniſchen Volksſeele und weiß ſie
zu befriedigen. Jn ſeiner Rede von Peſaro verſprach
er den Jtalienern die Lirg bis zum letzten Atemzuge
zu verteidigen. Er hat ſein Verſprechen gehalten.
Nach achtmonatlicher vorläufiger Stabiliſierung legte
er ſeinem Volke zu Weihnachten die endgültige
Stabiliſierung der Lirag auf den Gabentiſch.

Jn der Miniſterratsſitzung, die dieſer Weih
nachtsbotſchaſt unmittelbar voranging, ſetzte Muſſo-
lint die Etappen auseinander, die ein witziger Kopf
gleich darauf als die zehn Gebote der Stabiliſierung
bezeichnete Sie lauten: Gleichgewicht und Über
ſchuß im Stagatshaushalt, Konzentrierung der Emiſſt
nen und vollſtändige Autonomie der Emiſſionsbank,
verringerte Hirkulation, Ordnung der äußeren
Kriegsſchulden und Konſolidierung der ſchwebenden
Schuld, günſtige Zahlungsbilanz gegenüber dem Aus
lande, ſaktiſche Stabilität der Wechſelkurſe ſeit
8 Monaten, Anpaſſung der Löhne, der Produktions
koſten und der Preiſe an dieſe Stabilität, eine ſtarke
Gold und Deviſenreſerve.

Eine beachtenswerte Vorarbeit war alſo geleiſtet,
als der Duce im Auguſt ſich entſchloß, zur end
gültigen Stabiliſterung der italieniſchen Währung
zu ſchreiten. Ganze fünf Perſonen waren in ſeine
Pläne eingeweiht. Noch acht Tage vor Weihnachten
verhandelten die italieniſchen Unterhändler in London
um einen Kredit von 125 Millionen Dollar.

Kaum war das Kreditabkommen abgeſchloſſen, als
Muſſolini dem Miniſterrat erſchien und mit großer
Geſte die Stabiliſierung der Lira ankündigte. Von
der Wirkung dieſer Nachricht im italieniſchen Volke
können ſich die kaltblütigeren Nordländer kaum eine
gausveichende Vorſtellung machen

Die ganze italieniſche Preſſe war über Weih-
nagchten und Neujahr ein eingiger Lobgeſang auf
Müſſolini. Es gibt in Jtalien niemand, der einen
neuen Gedanken hat, niemand mit großen Plänen,
niemand mit Energie und Tatkraft, niemand mit
Verantworklichkeitsgefühl und vor allein niemand
mit Erfolg. Nur einer iſt es, der alles dentt, alfes
weiß und alles kann, der Duce, Muſſolini.

So ſind nun einmal die Jtaliener. Aber ihr Stolz
auf die Stabiliſterung der Lirag entbehrt nicht der Be
rechtigung. Seit Jahr und Tag bemühen ſich die
Franzoſen, ihren Frank zu ſtabiliſteren, die Radikal
ſozialiſten ſprengten das Kartell der Linken, um die
Stkäbikiſterung u ermöglichen, kein Geringerer als
Poincaré, der Miniſterpräſident, iſt ſeit über 2 Jahren
als franzöſiſcher Finanzminiſter auch Finanzdiktator
Frankreichs, doch die Stabiliſierung des Frank ſteht
noch immer dahin. Hinter den Kuliſſen wird immer
noch heftig gerungen, ob der Frank zu ſeinem gegen
wärtigen Stand oder auf ſchlechterer Baſis ſtabili
Pent werden ſoll, And kein Menſch weiß wie dieſes
Ringen ausgeht. Kein franzöſiſcher Finanzmann
rechnet aber damit, daß die Stabiliſierung des Frank
vor den nächſten Kammerwahlen erfolgt.

Die Sozialiſten wollen den Frank bei einem
Stand von T25, die Radikalen dagegen von 175 ſtabili
ſieren. Die Staatsſchuld Frankreichs von 21,7 Mil
liarden Frank ſoll nach der Auffaſſung der Rechts
und Mittelparteien Frankreichs bei dieſem Anlaß
weſentlich herabgedrückt werden. Das iſt die große
Frage, die von den Finanzmännern und Politikern
Noch nicht entſchieden, wohl aher bis nach den nächſten
Kammerwahlen vertagt wurde. Alles andere, was
man jetzt von franzöſiſchen Fachleuten und Polt
tikern hört, und was dem franzöſiſchen Volke durch
ſeine Preſſe vorgeſetzt wird, verdient wohl Beach
kung, trifft aber nicht den Kern der Fragen

Frankreich befindet ſich in einem bedauernswerten
Zuſtand der Jnferiorität, wenn es noch weiter ögert,
ſoweit es an ihm liegt, zu einer geſunden Wahrung
zu kommen. Italien hatte es beſſer Jhm gelang
es, ſeine Kriegsſchulden in den Vereinigten Staaten
Nordamerikas günſtiger zu regeln als Frankreich.
Seine Anleihepolitik war gleichfalls von größerem
Erfolg gekrönt. Die inneren Schulden Jtaliens
ſtellen nur ein Drittel der franzöſiſchen Staatsſchuld
dar, und ſein Staatshaushalt iſt ungefähr nur halb
ſo groß, wie jener Frankreichs. Auch vermochte das
faſgiſtiſche Regime in Rom mit ſeiner Lohn Gehalt
und Preispolitik einen vollen Erfolg zu erzielen, der
in Frankreich mit demokratiſchen Methoden nicht zu
erreichen iſt. Jtalien iſt heute eines der teuerſten
Länder der Welt. Die Zahl der Bankerotte iſt be
trächtlich und der Rückgang gewiſſer Steuerein
nahmen bedeutend

Das alles und verſchiedenes andere wird von der
großen Pariſer Preſſe jetzt den Franzoſen aufgetiſcht
um ihnen begreiflich zu machen, weshalb Jtalten wohl
ſeine Lira, Frankreich aber noch nicht ſeinen Fran
ſtabiliſteren konnte. Kritiſche Politiker werden ſtch
dazu ſchon ihren Vers machen und die Verteidigung
der Finanzpolitik Poincarés nicht gerade als
glänzend bezeichnen. Doch das iſt eine Angelegenheit,
die in den gegenwärtigen Wahlkampagnen die
Franzoſen unter ſich auszumachen reichlich Zeit und
Gelegenheit haben. Daß dies auch tatſächlich der Fall
iſt, beweiſt ſchon der Parteitag der franzöſiſchen So
gigliſten, der erſt vor wenigen Tagen zu Ende ing
Muſſolini hat Poincaré unſtreitig den Ran b9 e g abgelaufen.



Was eine 700 Jahre alte Merſeburger

Seite 2. Merſeburger Korreſpondent Mittwoch, den Jannar 1928.
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Reue Geſetze im neuen Jahr

Pläne der Reichsminiſterien für 1928.
Das Reichsfinanzminiſterium wird vor

allem d die Etatsberatungen in Anſpruch ge
nommen. Zu dem Haushaltsplan für 1928 kommen
noch ein Nachtrags- und Ergänzungsetat für 1927
und 1928. Weiter bleiben dem Finanzminiſterium
noch zur Erledigung das Kriegsſchädenſchlußgeſetz
und das Steuervereinheitlichungsgeſet. Jn politiſchen
Kreiſen wird jedoch nicht mehr damit gerechnet, daß
dieſes Geſetz, das auf ſtarken Widerſtand der Länder
ſtößt, noch von dem jetzigen Reichstag erledigt wird.
Von Reſten aus dem abgelaufenen Jahr werden u. a.
in das neue Jahr hinübergenommen das Spiritus-
monopolgeſeßz und das Einführungsgeſeß zum
Spiritusmonopolgeſetz. Ebenſo iſt noch zu erledigen
eine Anderung des Tabalſteuergeſetes

Das Reichswirtſchaftsminiſterium wird neben den
verſchiedenen Handelsvertragsverhandlungen vor
allem das Geſetz über den endgültigen Reichswirt
ſchaftsrat zur Erledigung zu bringen haben. Das
Geſetz ſoll im Februar den zuſtändigen Reichstags
ausſchuß beſchäftigen.

Jm Reichsminiſterium des Jnnern ſind, mit
Ausnahme der Vorlage des Reichsſchulgeſetzes, für
die nächſte Zeit neue Geſetzentwürfe nicht zu er
warten Die Arbeiten in dieſem Reichsminiſterium
haben eine offenſichtliche Stockung erfahren.

Das Reichsjuſtizminiſterium iſt noch ſtark durch
die Reichstagsberatungen mit der Strafrechtsreform
und der Strafpollzugsreform beſchäftigt. Daneben
laufen die parlamentariſche Behandlung des Aus
lieferungsgeſetzes und die Anderung des Mieterſchutz
und Reichsmietengeſetzes. Eine Reihe neuer Vor
lagen iſt in Ausſicht genommen, Zunächſt ſolche, die
durch die im Haag beſchloſſene Reviſion der inter
nationalen Vereinbarungen über gewerblichen Rechts
ſchuß notwendig geworden ſind. Ferner muß die
hevorſtehende, nach Rom einberufene Konferenz über
das literariſche Urheberrecht vorbereitet werden, auf
der die Frage der Schutzfriſt eine beſondere Rolle
ſpielen wird. Das Reichsjuſtizminiſterium wird ſich
weiter veranlaßt ſehen, für die Verlängerung einer
Reihe von Geſetzen einzutreten, die im Jahre 1928
ablaufen, ſo z. B. für das Geſetz über Lohn und
Gehaltspfändung, das Geſetz über Gebühren der An
wälte in Armenſachen uſw.

Der Arbeitsplan des Reichspoſtminiſteriums
ſieht die Durchführung des Rationaliſierungs
prögrammes vor. Jn Kreiſen des Reichspoſt
miniſteriums wird zwar angenommen, daß angeſichts
des Zurückbleibens der Einnahmen hinter dem ur
prünglichen Anſchlag dieſes Programm gewiſſe Ab
triche erfahren muß. Man hofft aber doch, die Be
tellung im Orts und Fernverkehr weſentlich zu
verbeſſern. Die Landbeſtellung ſoll durch ſtärkeren
Einſatz von Kraftwagen beſchleunigt werden. Der
Schalterverkehr ſoll in den Hauptgeſchäftsſtunden
ausgedehnt werden und es ſollen auch ſonſt vermehrte
Gelegenheiten zur Aufgabe von Poſtſendungen ge
ſchaffen werden. Es muß im übrigen damit ge
rechnet werden, daß auf Grund der Vorgänge bei
der Portoerhöhung von ſeiten der Reichstagsparteien
eine Anderung des Poſtfinanzgeſetzes gefordert wird.

Das Reichsverkehrsminiſterium wird im neuen
Jahr ſeine Hauptaufgaben in der Organiſation der
Reichswaſſerſtraßenverwaltung ſehen. Jm Reichs
vwerkehrsminiſtertum erwartet man, daß dieſe Frage
im Laufe des Jahres unter allen Umſtänden vom
Reichstag erledigt wird. Neue Kanalplane kommen
für 1928 nicht in Frage. Denn ſchon die vorliegenden
und zum Teil in der Ausführung befindlichen Pro
jekte ſind im Etat ſo ſtark beſchnitten worden, daß
ihre Durchführung erheblich verzögert wird. So
wird u a. dex Bau des Mittellandkanals auf 10 Jahre
hinausgeſchoben. Das Reichsverkehrsminiſterium
iſt weiter mit der Ausarbeitung eines einheitlichen
Reichsſtraßenplanes beſchäftigt, bei dem die durch
gehenden großen Straßenzüge beſonders berückſichtigt

werden ſollen. Jm Luftverkehr iſt durch die
Schaffung der Flugſicherungsſtelle eine einheitliche
Organiſgtion für das ganze Reich gebildet. Die
weiteren Arbeiten des Reichsverkehrs miniſteriums
elten dem Ausbau der Bodenorganiſation, dern des Nachtflugweſens und der Weiter
ildung techniſcher Einzelheiten

Die Kapitalbildung in Deutſchland.
1927 7,6 Milliarden Mark.

Eine e Schätzung der Kapitalbildungin Deutſchland iſt noch nicht möglich. Jmmerhin
die Kenntnis der Zahlungsbilanz und des

erhältniſſes von Erzeugung und Verbrauch unter
Berückſichtigung der Geldentwertung, ungefähr die
Größenordnung zu beſtimmen, innerhalb deren ſich

der Produktionsüberſchuß bewegen dürfte. Für 1927
wird der Produktionsüberſchuß auf 12 Milliarden
Mark geſchätzt. Davon ſind aber abzurechnen
44 Milliarden Mark für Kapitaleinfuhr zu anderen
Zwecken als Währungsdeckung, ſo daß als Kapital
bildung 7,6 Milliarden Mark übrigbleiben. Der
Jahresdurchſchnitt 1925 bis 1927 bezifferte ſich nur
auf 6,8 Milliarden Mark. Nach dieſer Schätzung
wäre die Kapitalbildung trotz der geſtiegenen Ver
ſchuldung an das Ausland größer geweſen, als in
den beiden vorhergehenden Jahren. Das iſt das
Ergebnis eines beſonders arbeitsreichen Jahres.

Neuer Willkürakt im Memelland

Memel, Jan (TU) Der Gouverneur des
Memelgebietes gibt in einer Sonderausgabe des
Amtsblattes folgende Verordnung heraus

„Auf. Grund des Statuts des Memelgebietes
ſchließe ich hiermit die ordentliche Tagung des Land
tages des Memelgebietes für das Jahr 1927 und
ſeße für den Zuſammentritt zur ordentlichen Tagung

un 1928 den 23. Januar, nachmittagsr, feſt.
Jn dem Artikel zwölf des Statuts, der die

Seſſion des Landtages behandelt, wird dem Gouver
neur nur das Recht zur Schließung oder Vertaging
außerordentlicher Seſſionen zugeſprochen, während
die Schließung und der Beginn ordentlicher Seſſionen
genau feſtgelegt iſt. Dementſprechend hatte der
memelländiſche Landtag in ſeiner Sitzung vom
29. Dezember 1927 von ſich aus die ordentliche
Tagung des Landtages für beendet erklärt. Über
die Auslegung des Artikels zwölf des Memelſtatuts
entſteht nun zwiſchen dem memelländiſchen Landtag
und dem Gouverneur des Memelgebietes derſelbe
Streit wie vor einem Jahr, der damals bekanntlich
zur Auflöſung des Landtages führte
Die Königsberger „Allgemeine Zeitung ſchreibt

hier Es iſt klar daß wenn ſich der Standpunkt des
Gouverneurs durchſetzen würde, jede Arbeit des
Landtages von der Gnade des Gouverneurs abhängig
ſein würde. Der Landtag könnte ja dann nur zu
außerordentlichen Tagungen zuſammentreten, die er
folgen müſſen, wenn ein Drittel der Mitglieder es
verlangt. Da aber im Artikel zwölf nicht geſagt
worden iſt, in welcher Zeit nach Stellung dieſes Ver
langens der Gouverneur den Landtag zur außer
ordentlichen Tagung einberufen muß, kommt es
praktiſch daxauf hinaus, daß der Gouverneur den
Zuſammentritt des Landtages auf unbeſtimmte Zeit
hinaus verſchieben könnte. Bei dieſem Konflikt geht
es wieder, wie im Vorjahre, um Sein oder Nicht
ſein des memelländiſchen Landtages.

Polniſche Schikanen gegen deutſche
Abgeordnete

Die Regierung Pilſudſki hat mit der Verſetzung
vrn früheren Abgeordneten, ſoweit ſie Beamte oder
Lehrer waren, yſtematiſch begonnen, um ſie ihren
bisherigen Wahlkreiſen zu entfremden und ihnen bei
der Wahlagitation Schwierigkeiten zu bereiten. So
iſt auch der deutſche Abgeordnete Utta als Lehrer
aus Lodz nach dem Oſten Polens verſetzt worden.
Jetzt wird gemeldet, daß der ſozigliſtiſche Abgeordnete
Liebermann, der ſich bei der Bekämpfung des Maulkorbgeſetzes gegen die Preſſe hervortat, als Reſerve
offizier in den aktiven Dienſt zurückberufen worden
iſt. um ihm die Teilnahme an der Wahlagitation
unmöglich zu machen.

Die Leiden Südtirols
Faſziſtiſche „Kultur“.

Auf einer großen Kundgebung im Stadtſaal zu
Jnnsbruck ſchilderten, wie der „Vorwärts“
meldet, Oberlehrer Riedl und Dr. Reut Nico-
u ſſſi die Not der Deutſchen in Südtirol.

Dabei erklärte Riedl, daß er bei ſeiner Verhaftung
Ende Januar 1927 gefeſſelt nach Trient gebracht
und dort in ſchwere Ketten gelegt worden ſei. Er
ſei durch ſieben Gefängniſſe immer zuſammen

ekoppelt mit Schwerverbrechern nach
eapel und von dort aus einem Loch, in dem Moraſt

und Ungeziefer fürchterliche Qualen bereitet hätten,aufs Schiff gebracht worden. Jm unterſten Schiffs

raum an einen Ring angeſchmiedet und noch ſo ge
feſſelt, daß jede Bewegung auch jedem der Mit
e Schmerzen bereitet habe, ohne daß man

ie Fliegen und das ſonſtige Ungeziefer habe ab
wehren können, ſeien zehn Menſchen über das Meer
transportiert worden. Als ein venezianiſcher Kauf
mann ſich über die Qualen beſchwert habe, ſei er
abgekoppelt und in einer eigenen Strafzelle mit

40 Stockhieben traktiert worden Jm Ver
bannungsorte Uſticg ſeien den Jnternierten die
Briefe aus der Heimat vorenthalten worden

Darauf ſprach Dr. Reut Nicoluſſi, er wies
darauf hin, daß Abgeordneter Baron Stern bach
von Faſsiſten durch Schläge ins Geſicht faſt unkennt
lich geworden war. Er ſehe den 75 jahrigen Alt
bürgermeiſter Perathoner neben ſich blutüberſtrömt

u Boden ſinken, er ſehe die Leiche Franz Jnnerhoſers er ſehe Noldin zweimal verhaftet und nun
auf die Felſeninſel verbannt, weil er den deutſchen
Kindern von Salurn den Chriſtbaum habe aufrichten
wollen und in ſeinem Hauſe deutſchen Unterricht
habe erteilen laſſen. Sodann betonte er, daß durch
die unmenſchlichen Gewaltmethoden der Faſzismus
die Sache Tirols ſelbſt zur Reviſion der Friedens
verträge angemeldet habe. Die Brennergrenze
ſei die Wurzel allen übels. Jtalien habe
ſich als unfähig erwieſen, Südtirol zu ver
walten

Thüringens Ex und Enſlaven
Nachdem in den erſten Jahren nach dem Kriege

Gebietsaustauſchvorverhandlungen zwiſchen Thüringen
und Preußen ergebnislos geblieben waren, iſt ſetzt
durch den Gebietsaustauſch zwiſchen Thüringen und
Sachſen die Offentlichkeit wieder auf die ungeheuerliche
Gebietszerſplitterung in Mitteldeutſchland aufmerkſam

eworden. Nach einer Veröffentlichung des Statiſti
chen Reichsamtes ergaben ſich nach dem Gebietsſtand
vom Sommer 1927 und dem Einwohnerſtand der
letzten Volkszählung (1925) für Thüringen folgende
Verhältniſſe:

Jn anderen Ländern eingeſchloſſene thüringiſche
Gebietsteile (thüringiſche Exklaven)

in Preußen Umfang ha Einwohner
Sondershauſen, Lökr. 80 763 72 164
Allſtedt, Amtsgerichtsbezirk 11 096 9023
Mumsdorf, Lögem 311 895ſonſtige drei Gebietsſplitter 16 S

92 186 82 082
Sachſen Umfang ha Einwohner

Rüßdorf bei Limbach 485 3 8656 Gebietsſpl., unhew. od. unt. 500 488 675

973 4540in Bayern Oſtheim v. d. Rh., Amtsgerichksbezirk,
6343 Hektar und 5097 Einwohner. Jnsgeſamt alſo
100 002 Hektar und 91 719 Einwohner, Zahl der
thüringiſchen Exklaven; 14.

Jn Thüringen eingeſchloſſene Gebietsteile anderer
Länder (khüringiſche Exklaven):

preußiſche Umfang ha Einwohner
Herrſchaft Schmalkalden 72 627 104 412
Ziegenrück, Kreis 16 279 13 005
Barchfeld, Löge m 1135 3 115Wandersleben, Amtsbezirk 3824 3 053
Großkamsdorf, Amtsbegirk 1553 2 806
Blankenburg, Logem 374 1540Gefell, Stadt 1098 1 499Splitter (7), teils unbew. 1292 893

98 183 130 124
ſächſiſche riet ha Einwohnere Lögem., uſw. 892 221113 Gebietsſplitter, teils unbew. 634 545

1526 2 756Jnsgeſamt alſo 99 709 Hektar und 132 880 Ein
wohner; Zahl der thüringiſchen Exklaven: 28.

F.Has Heer der Krlegsbeſchädigten,

S Wiſwen und Waiſen
Der Haushalt für Verſorgung und Ruhegehälter

für das Rechnungsjahr 1928 enthält eine eindrucks
volle Nachweiſung über die Zahl der Militärrenten
empfänger. An Kriegsbeſchädigten und Altrentnern
kommen 795 000 Perſonen in Frage Darunter ſind
in ihrer Erwerbsfähigkeit gemindert um 80 vom
Hundert 300 000, um 40 v. H. 120 750, um 50 v. H.
132 750, um 60 v. H. 67500, um 70 v. H. 56 250, um
80 v. H. 27750, um 90 v. H. 5250, um mehr als90 v. H. 39 750. Dazu kommen noch 45 000 Kapitu
lanten ohne n e Unter dieſen Kriegs
beſchädigten und Altrentnern beziehen 680 900 die ein
fache Ausgleichszulage, 9800 die einfache Pflegezulage,
5800 die erhöhte und 38400 die höchſte Pflegezulege
Weiter befinden ſich darunter 1800 Kriegs
blinde, die einen Führerhund haben. Jnsgeſamt
erfordern die Kriegsbeſchädigten und Altrenkner einen
Geldbetrag von 8388,5 Millionen Reichsmark, dazu
kommen noch 800 000 RM. an Renten für die An
ar der neuen Wehrmacht. Von den Wit wen
eziehen Militärrenten insgeſamt 375060

Frauen, darunter 23000 40 v. H. der Vollrente,
222 000 50 v. H. der Vollrente, 115 000 60 v. H. der
Vollrente und 15000 die Witwenbeihilfe
Witwen werden vorausſichtlich infolge der Wieder
verheiratung im Jahre 1928 die einmalige Abfindung

ziehen. m aAn Waiſen werden aufgezählt insgeſamt 780 000,
und zwar 000 Halbwaiſen, 50 000 Vollwaiſen und
10 000 Waiſen, die die Waiſenbeihilfe erhalten

An Eltern beziehen Renten insgeſamt 232000,
und zwar 180 000 Elternteile, 65 000 Elternpaare ünd
17000, die Elternbeihilfe beziehen. Der notwendige

Witwen, Waiſen und Eltern
Etwa 800 ehemalige Reichswehrangehörige, die zu

perſorgen ſind ſind in dieſer Zahl der Verſorgungs-

berechtigten nicht enthalten. e
Zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürfttge

Kriegsteilnehmer aus dem Kriege 18707 und
aus früheren Feldzügen ſowie des Gnadenvierteljahre
an die Witwen verſtorbener Beihilfeempfänger ſind
im neuen Haushalt 20 Millionen Mark in Boran
ſchlag gebracht worden. Es handelt ſich hier insgeſamt
um rund 66000 Einzelempfänger

Das Studium der Volksſchullehrer.
Exrweiterte rn all uns zu den

Hochſchulen
Kultusminiſter Dr. Becker hat in Erweiternn

der Verordnung über die Zulaſſung von Volksſchul
lehrern zum Studium an den preußiſchen Univerſi
taten, dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge
beſtimmt, daß Schulamtsbewerber, die nach zwei
jähriger regekmäßiger und erfolgreicher Teilnahme ar
einer anerkannten Arbeitsgemeinſchaft r Lehrer
fortbildung den theoretiſchen Abſchluß erlangt haben,
bis auf weiteres zum Studium als ordentliche Stu
dierende an den preußiſchen Univerſitäten und
anderen Hochſchulen einſchließlich der Kunſthochſchnken
zugelaſſen werden.

In Kürze
Neuwahl der Hamburger r am 19. Febr.

Auf Grund des Bürgerſchafts- vom30. Dezember 1920, in der Faſſung des Geſetzes vom
September 192, hat der hamburgiſche Senat für

die Neuwahl der Hamburger Bürgerſchaft den
19. Februar 1928 als Wahltag beſtellt

Der Titel Exzellenz im Reichsheere. Wie den
Generäle ſchon im Jahre 1920 für die Reichswehr ab
geſchafft worden Seitdem werden in der Reichs
wehr die Offigiere mit dem Dienſtgrad angeredet
Dieſe Verfügung iſt jetzt durch General Heye in Er
innerung gebracht worden.

einer Straßbürger Meldung der Agentur Havas wird
mitgeteilt, daß die Poligei roh einer Jagd im Auto
durch gang Elſaß den evangeliſchen Pfarrer Hirtzel
nicht habe verhaften können. Es ſei ihm gelungen,
über die deutſche Grenze zu entkommen.

Zum Bürgermeiſter gewählt und verhaftek. Der
komm un iſt iſche Stadtverordnete Bittn er wurde
mit großer Mehrheit des Stadtverordnetenkollegiums
des in der Nähe von Laurahütte gelegenen Städkchens

zwei Tage nach der Wahl wurde der neue Bürger
meiſter wegen ſtaats feindlicher Umtriebe

verhaftet eEine peinliche Folge der Neujahrsempfänge für
Coolidge. Präſident Da trug bei einem Preſſe
empfang die rechte Hand in einer Binde. Es
iſt dies eine Folge der Neujahrsgratulationskur, bei
der er 3291 Beſuchern die Hand drücken mußte

Wie von zuſtändiger Skelle mitgeteilt wird, ver
zichtet die griechiſche Regierung auf
ihre Liquidations rechte aus dem S 18 An
lage 2 zum Teil 8 des Verſailler Vertrages. h

Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily Tele
graph“ weiſt darauf hin, daß auch Großb re
annien den Abſchluß eines Antikriegs-

ver trages mit den Vereinigten Staaten ähnlich dem
frangzöſiſch amerikaniſchen Projekt begrüßen würde.

Nach Meldungen aus Nikaragua ſind die An
hänger des Generals Sandino wiederum geſchlagen

worden. eWie aus London gemeldet wird, hat das Zentrak
vollzugskomitee den bisherigen Vorſitzenden des Voll
zugskomitees im Nordkaukaſus, Tolmatſche w, zum
Jnnenkommiſſar Großrußlands ernannt.

Münze aus der Vergangenheit erzählt
Nach Johann Georg Leuckfelds Kurze hiſtoriſche

Nachricht von einem ſehr raren und ſchönen Merſe
burgiſchen Brakteaten, ſo vor mehr denn 500 Jahren
ein geweſener Merſeburgiſcher Biſchof hat ſchlagen
Iaſſen, anitzo aus ſeiner Verborgenheit an das Licht

eſtellet und mit einigen Noten erläutert und erflaret Halberſtadt bei Teubner 1728

Jm Jahre 1728 fand der Numismatiker Leuck
feld in Leipzig einen ſogenannten Brakteaten eineMünze von nen Silberblech aus dem 12. oder

18. Jahrhundert, die nur auf einer Seite ein Ge
präge hat den er als eine alte Merſeburger
Münze erkannte und beſchrieb. Aus ſeiner umſtänd-
lichen und wortreichen Abhandlung ſei im folgenden
das kurz hervorgehoben, was für die Geſchichte
unſerer Stadt von Jntereſſe ſein dürfte.

Der Durchmeſſer der Münze beträgt 6 Zenti
meter, das Gepräge Mit umgibt ein ſchmaler freier
Rand. Das Münzbild, das die Umſchrift Mars-Hurgensis Eberhardus Episcopus trägt, iſt durch
einen Bogen mit der Aufſchrift Sanctus Laurencius
in zwei Hälſten geteilt. Auf der oberen ſieht man
zwei menſchliche Geſtalten, zu deren beiden Seiten
ſich je zwei Türme mit Kuppeln und Zinnen be
finden. Die rechte Geſtalt hat einen Heiligenſchein
um den Kopf und einen Palmzweig in der Hand.
Dies wird nach der darunter ſtehenden Bezeichnung
der heilige Laurentius ſein, während die Geſtalt zur
Linken, mit dem Gewand, dem Krummſtab und der
Mitra des Biſchofs, den Merſeburger Biſchof Eber
hard (um 1280) darſtellt. Auf der unteren Hälfte
ſind zwei weitere Geſtalten zu erkennen, die vor
einem Geſtell ſtehen, auf dem eine nackte männliche
Geſtalt ausgeſtreckt auf dem Rücken liegt.

Leuckfeld ſtellt zunächſt feſt, daß für das lateiniſche
Marsburg nur Merſeburg in Frage kommen kann
und unkerzieht bei dieſer Gelegenheit die zu ſeiner
et weit verbreiteten unſinnigen Anſichten über

ründungszeit und Bezeichnung Merſeburgs einer
ſchärfen Kritik. Verſuchte doch damals ein Hiſtöriker
Marsburgs gleich Mareburg zu ſetzen, weil die in
der Nähe liegenden Sümpfe und Gewäſſer der Um
gebung der Stadt das Ausſehen eines Meeres
gäben Jrregeleitet durch die Bemerkung des

vierten Merſeburger Biſchofs und Chroniſten Dit-
maro (um 16000), Merſeburg ſei „ein altes römiſches
Werk“, glaubten jedoch die meiſten Hiſtoriker, die
Gründung der Stadt in die Zeit des Kaiſers
Auguſtus und der Heerzüge des Germanikus ver
legen Zu können, der ſie auch nach dem römiſchen
Kriegsgott Mars benannt habe Eine alte nieder
ſächſiſche Chronik. ging ſogar auf Julius Cäſar
zurück; es heißt hier „Düßer Julius Cäſar de
buwede ſeven Borgge in de Ehre der ſeven Planeten.
He buwede int erſte eyne Borch up ehnen hohen
Barch, de heſt Marsberghn undn ſett darop den
Mars.

Alle dieſe Fehlanſichten zum erſten Male in
deutſcher Sprache richtiggeſtellt zu haben, iſt das
Verdienſt Leuckfelds, der ſich der Meinung des
Merſeburger Chroniſten Hahn die Anfänge der
Stadt reichten nur bis in die Zeit der Karvlinger,
anſchließt.

Für Merſeburg als ihren Urſprungsort ſpricht
die Münze auch ſelbſt da ſie ihren Präger, den
Merſeburger Biſchof Eberhard, nennt, der unter der
Regierung Kaiſer Barbaroſſas, ungefähr von 1170
bis 1201, als 21. Biſchof in Merſeburg reſidierte.
Und dieſer wieder muß es geweſen ſein, da vor 1150
in Deutſchland ſolche Brakteaten noch gar nicht, und
nach 1270 dieſelben kleiner und mit Kupfer geprägt
wurden.

Ob nun Biſchof Eberhard und ſeine Amtsvor
änger überhaupt berechtigt waren, für ihren
prengel Münzen zu prägen, geht aus dem Diplom

Kaiſer Heinrichs II. vom Jahre 1004 hervor, das
dem Merſeburger Bistum das inre monetae aufs
neue zuſpricht, denn die Stifts- un Schenkungs
urkunden waren um das Jahr 980 von dem Biſchof
Giſeler vernichtet worden, der das Bistum zur Abtei
eingehen laſſen wollte, um im Jahre 981 auf das
freiwerdenden Erzbistum Magdeburg Anſpruch er
heben zu können.

Wie aber in dem Münzrecht noch andere Teile
der Landeshoheit mit einbegriffen waren ſo wollten
die Biſchöfe auf ihren Münzen auch ihre bedeut
ſame Stellung zu erkennen geben. Auf unſerer
Münze hier tat es Eberhard dadurch, daß er mit
ſeinem Stiſtspatron nicht nur auf einem Bogen,

Laurentius in Originibus, pag. 140.
Gobelinus in Cosmodrom., pag. 236
Ap. Leibn. Tom 3. pag. 279.

ſondern auch zwiſchen vier Türmen erſcheint, alſo
weiterhin ſeine Hoheit und Gerechtigkeit in geiſt
lichen und weltlichen Dingen an den Tag legen
wollte, ebenſo ſeine Macht über ſeine Kirchen Und
Städte, die mit Türmen Und Zinnen ſicher gut ver
ſehen waren.

Wenden wir unſere Betrachtung nun dem Stifts
patron zu, deſſen Namen Sanktus Laurentius wir
von dem Bogen und deſſen Leiden und Freuden wir
aus den beiden Bildhälften der Münze erfahren
können. Auf der unteren ſehen wir ihn auf dem
Roſt, auf dem Laurentius als römiſcher Diakon im
3. Jahrhundert bei der großen Chriſtenverfolgung
unter Valerian den den fand, da er dem
Kaiſer auf die Frage nach den Kirchenſchätzen die
Armen von Rom als höchſten Schatz der chriſtlichen
Kirche gewieſen. Auf der oberen Hälfte des Münz-
bildes aber deuten Heiligenſchein und Palme auf
die Minn und himmliſche Erhöhung des Lauren
tius hin.

Dieſe Zeichen des ewigen Lebens, meint Leuckfeld,
verbildlichen gleichzeitig das, was ihr Beſitzer den
Merſeburger Biſchöfen zur Lehre und Erinnerung
mitteilen wollte, nämlich getreue Nachfolge im Dienſt
des Herrn, Liebe gegen die Armen, Beſtändigkeit
und Geduld bei Verfolgungen. Dadurch, daß der
Patron den Palmzweig in der linken Hand hielte,
werde angezeigt, daß niemand zum Himmel ein
gehe, er erfülle denn dieſe Forderungen der Kirche
Von der rechten Hand iſt nichts zu fehen, wahr
ſcheinlich iſt ſie auf dem dünnen Material der
Münze bald verſchwunden. Es iſt anzunehmen, daß
ſie ein Buch, die Heilige Schrift, gehalten, wie es
faſt ſtets auf mittelalterlichen Münzen der Fall iſt,
wy Stiſtspatron und Biſchof nebeneinander abge
bildet werden.

Der heilige Laurentius wurde bei folgender Ge
legenheit Stiftspatron des Merſeburger Bistums:
Als im Jahre 954 die Ungarn mit großer Macht
ins deutſche Land einfielen, zog Kaiſer Otto 1 ihnen
von Augsburg aus entgegen und ſtellte ſich am Tage
des heiligen Lauentius den Feinden am Lech mit
ſeinem Heere zur Schlacht. Vor dem Kampfe aber
tat er das Gelübde, dem Heiligen des Tages in
Merſeburg ein Bistum zu ſtiften, wenn er ihm und
ſeiner kleinen Schar vor der Übermacht den Sieg
vergönne: darauf wurde ihm der Sieg und Merſe

burg das Verſprechen zuteil.
Die letzte Merkwürdigkeit der Münze wären nun

noch die beiden Geſtalten, die neben dem Marter-

röſt des Laurentius ſtehen. Leuckfeld meint: „Jch
halte ſie für ein paar eingefleiſchte Teufel des ge
ſchmeuchten Laurentii, oder für ein paar Henkers-
buben, die in ihren Händen lange Stangen oder
Feuerhaken haben, um damit das untergemachte
Feuer unter dem Roſte deſto ſchärfer nachzuſtöhren
und die Glut deſto ſchärfer zu machen e weilen
die Hitze des Feuers von ihnen damit ſehr ſtark
angeregt wird, daß ſie dadurch gleichſam ſelbſt er
hitzet werden, ſo ſiehet man ſie deshalb größten Teils
entblößet um ihren Oberleib und ihre dünnen leinen
Kleider gleichſam herumfliegen.“

Dieſe Behauptung Leuckfelds dürfte wohl etwas
kühn ſein; denn gerade dieſe beiden Geſtalten ſind

werden vielmehr zwei geflügelte Engel darſtellen
ſollen, wie ja die meiſten mittelalterlichen Heiligen-
bilder neben ihren Märkyrern hilfreiche oder
ſegnende Engel zeigen

o Hans Jürgen Rubbert, Leipzig

Wolksbühne Halle. „Aſchenbrödek“ wird am Sonnabend
dem 7. Januar zum 4 und letzten Male gegeben Vorgugs-
karten in der Geſchäftsſtelle. Annemarie wird am Donne r
tag, dem 5. Janüar, doch nochmals gegeben. Als nächſte
Sperette folgt. Ich hab dich lieb am 19. Januar. Carmen
wird als Sondervorſtellung gegeben. Sonntag, den s Jantar,
I Uhr vormittags, im Stadttheater: Hauptprobe zum 5. Sin
oniekonzert. Sonnabend den 7. Januar als zweites Spiel
im Thaliatheater. „HOpunzie“ für die Mitglieder der Kammer
ſwieſgemeinde. Montag, den 9 Januar Kukturfilm Wege
Kraft und Schönheit. Böoheme“ wird am 18. Januar für
e Die Exſtaufführung von Kilian oder die gelbeRoſe als 5. Werk für J am U. Januar ferner am 12. Januar
für S und am 16. Januar für In der erſten Spielreihe-
Die weiße Fran er von Boieldien.

Das V. ſtädt. Sinfoniekonßert findet unter Leitung
von Generalmuſikdirektor Band am 9. Januar ſtatt
Als Spliſtin wurde auf ihre triumphalen Erfolge
in Berlin hin die Geigerin Martha Linz verpflichtet
die das ſelten gehörte Violinkonzert von Goldmart
emerten Das Programm bringt zwei beſonders
bemerkenswerte Erſtaufführungen die Serenade von
Darius Milhaud und die aMoll-Sinfonie von
Günter Raphael, die Furtwängler ſeinerzeit in
Leipzig aus der Taufe hob

Proſeſſor Schering geht nach Berlin. Profeſſor
Dr. Schering. Halle hat, wie wir hören den an ihn
ergangenen Ruf auf den muſikwiſſenſchaſtlichen
Lehrſtuhl der Univerſität Berlin angenommen Sein
Fortgang bedeutet für die Univerſität Halle einen
neuen ſchweren Verluſt, nicht minder für die Volks

hochſchule und das muſikaliſche Leben der Stadt

5000

Geldbetrag beträgt 3594 Millionen Reichsmark für

Blättern mitgeteilt wird, iſt der Tikel Exzellenz für

Pfarrer Hirtzel aus dem Elſaß enkkommen. J

Zielack zum Erſten Bürgermeiſter gewählt Beretts

auf der alten Münze ſehr ſchlecht zu erkennen und

daß
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Bratäpfel. im ſüdweſtlichen Teile des Regierungsbezirks Merſeburg
Hätteſt wohl deine liebe Not, wollteſt duſs an den

Fingern abzählen, wie lange das her iſt, daß du
heimſtampfteſt, wenn die Laternen ſchon ihre Licht

finger hinausſtreckten in das allmählich dichter
werdende Dunkel, heimſtampfteſt, die Ohren rot

gezauſt vom jagenden Winterwind, heiß die Knalle-
backen, wirr das jeden Ehrgeizes bare Haar aber
nur heimſtampfteſt, weil der Magen dir geſagt, es
ſei an der Zeit, dem Spiel ein Ende zu machen.
Es iſt ſo lange her, daß du, als du die knarrende
Treppe zum Leidweſen aller Hausbewohner im
Sturme nahmſt, plötzlich die Naſe ſchnüffelnd hobſt
und ebenſo plötzlich ganz unbändigen Appetit, wie
nur ein Junge ihn kennt, auf einen ge
bratenen Apfel bekamſt. Und, es war zehn
gegen eins zu wetten, ging die Tür zur Stube auf,
ſo ſchlug dir ein heimeliger Duft entgegen Brat-
äpfel. Da ſchmorten ſie in der Ofenröhre pß
und fingen in der Hitze an zu tanzen p. da
ſchrumpfte die Haut und platzte p. Brannte kein
Licht in der Stube, rückten im Dunkel die Wände
ſo eng heran, fiel roter Schein aus dem Herde, ſo
zogſt du den Stuhl zum Ofen, nahmſtodeinen Apfel

blaſe, blaſ gut, Junge und dann gab's Ge
ſchichten zu hören. Und die Apfel brutzelten, die
Geſchichte war ſo ſchaurig ſchön vom wilden Hans

vom grünen Nickelmann. Bratäpfel Bratäpfel!
Heute nehm ich keine Treppe mehr im Sturm,

heut trag ich mein Haar ehrbar und geſittet im
Scheitel, ſo gut's noch geht aber oft, ſo oft, wenn

ich um dieſe Zeit meinem Stüblein zuſtrebe, hebt
meine Naſe zu ſchnüffeln an Bratäpfel Brat-
äpfel. Doch mir ſchmort ſie niemand mehr. Dafür
fahr ich in meine Kamelhgaarſchlappen und ſteck' mir
die lange Pfeife an: ein guter Kanaſter tut s ſchließ-
lich dann auch.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Geh.Regierungsrat Schete fand am Dienstag nachmittag
in der Altenburger Kirche ſtatt. Außer den An
gehörigen hatte ſich eine große Anzahl von Freunden
und ehemaligen Mitarbeitern des Verſtorbenen ein
gefunden. Das Largo von Händel für Cello und
DOrgel leitete die Feier ein; gemeinſamer Geſang und
Bachs „Komm ſüßer Tod“ folgten. Paſtor Kraßen
ſte ün knüpfte ſeine Anſprache an das Bibelwork an
„Selig ſind, die Gottes Wort, hören und bewahren“,
und zeigte beſonders wie der Verſtorbene ein treuer
Diener des alten preußiſchen Staates und ein eifriger,
vorbildlicher Mitarbeiter im kirchlichen Leben der
Altenburger Gemeinde geweſen ſet. Mit dem Ge
ſang „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ klang die Feier
aus, und unter Glockengeläut wurde der Verſtorbene
zu Grabe gebracht.

Was iſt eine öffentliche Tanzluſtbarkeit? Der
Begriff der öffentlichen Tanzluſtbarkeit dürfte einiger
maßen flüſſig und umſtritten ſein. Die Rechtſprechung
faßt ihn aber, was für alle Jntereſſenten von Werk
zu wiſſen. iſt, ſehr eng, wie folgender Fall lehrt. Der
Polizeibehörde einer Stadt war zu Ohren gekommen,
daß die Gäſte eines größeren Weinlokales öſters in
den Gängen ein Tänzchen wagten nach den Klängen
der Unterhaltungsmuſik. Es dauerte daher auch nicht
lange, bis der Geſchäftsführer des Lokals zur Verant

wortung gegogen wurde, wogegen er geltend machte,
daß en dem Kapellmeiſter wie den Kellnern
eingeſchärft habe, das Tanzen nicht zu dulden. Er
ſelbſt könne nicht überall nach dem Rechten ſehen
überdies könne von einer öffentlichen Tansluſt
barkeit“ auch gar keine Rede ſein, wenn ein paar
Perſonen ſich in den Gängen des Lokales hin und
herſchieben. Zudem weiſen ein Duhend Tafeln im
Lokale ausdrücklich darauf hin, daß das Tanzen poli
zeilich verboten ſei. Troßdem verurteilte das Amts
gericht den Geschäftsführer zu einer Geldſtrafe, und
zwar auf Grund einer Polizeiverordnung, da ange
nommen werden müſſe, daß er die Tanzluſtbarkeiken
zum mindeſten geduldet habe Gegen dieſe Ent
ſcheidung legte der e e Reviſion beim
Kammergericht ein, deſſen 1. Strafſenat jedoch die
Reviſion zurückwies, indem er u. a. ausführte, daß
kein Rechtsirrtum der Vorinſtanz vorliege, wenn ſie
annehme, daß in dem betreffenden Weinlokale öffent-
liche Tanzluſtbarkeiten ohne polizeiliche Erlaubnis
ſtattgefunden haben. Eine öffentliche Tanzluſtbarkeit
liege vor, wenn die Teilnahme einer nach Zahl, Art

und Jndividualität unbeſtimmten Mehrheit von Per
ung e Und das war hier der Fall. Daß die
Tangzfläche klein und die Zahl der Tanzenden gering
geweſen ſei, ſei unerheblich.

Bekämpft die Mücken! Die überwinternden
Mücken ſihen jetzt in Mengen namentlich an den
Kellerwänden und können mühelos mit einem
Reiſigbeſen abgeſtrichen und verbrannt werden.

Der Klapperſtorch auf der Reichsbahn. Jn
beſtieg ein etwa 20 jähriges polniſches

Mädchen den Pexſonenzug nach Weißenfels. Jn
Ammendorf ſetzten plötzlich Wehen bei ihr ein. Ein
Arzt, der ſich im Zuge befand, nahm ſich des
Mädchens an und ſchon zwiſchen Leung und
Korbetha wurde ein geſundes Knäblein geboren,
heſſen kräftiges Geſchrei ſich in den Lärm der Räder
miſchte. Die junge Mutter fühlte ſich in Weißen
fels bereits wieder ſo kräftig, daß ſie zu Fuß mit
ihrem Knaben zu dem Vater gehen wollte, ſie wurde
jedoch in das Krankenhaus eingeliefert.

Eine lebendige Reklame war S einem Eck
ſchaufenſter eines hieſigen Konfektionsgeſchäftes zu
ſehen. Ein kleiner Kerl zeigte hier dem Publikum die
ängeprieſenen Artikel und bildete mit ſeinem koketten
Matroſenmühzchen auf dem Rieſenwaſſerkopf, deſſen
wig offener Mund ſelbſt über die Preiſe zu ſtäunen
ſchien, einen urkomiſchen Anblick, ſo daß die Kinder
kaum vom Schaufenſter wegzukriegen waren.

Merſeburg lacht wieder, denn Emil Reimers
kommt. Wer ſich des vorſährigen Gaſtſpiels dieſer
heliebten Künſtlerſchaxr erinnert, wird es ſich be
ſtimmt nicht nehmen laſſen, auch diesmal die Vor
ſtellungen zu beſuchen. Es iſt zu begrüßen, daß
Reimers diesmal 2 Tage gaſtiert, dazu täglich ein
vollkommen neues Lachſchlagerprogramm bietet.

Theater Verein Merſeburg E. V.

Luſtſpiel „Liebfranenmilch“ von Heinrich Jlgenſtein.
Man ſchreibt uns
Was der Deutſche Bühnenſpielplan am meiſten

entbehrt, iſt das feine, weder ſatiriſch überſchärfte,
noch erotiſch überpfefferte Geſellſchaftsſtück, das an
mutige, von ſozialer Problematik unbeſchwerte und
dabei lebenswahre zeikgemäße Luſtſpiel. Zu den
gang wenigen lebenden deutſchen Schriftſtellern, die
dieſem Be nis Rechnung trägen und die be
ſtehenden Lücken vollgültig auszufüllen helfen, ge

die Landkreiſe ihren Beſitzſtand behaupten.

ſamten öffentlichen

Die Stadtverordnetenverſammlung in
Merſeburg hat den Magiſtrat beauf-
tragt, beim Staatsminiſterium ſchleunigſt
die Einbringung eines Geſetzentwurfes
für die Neuregelung der kommunalen
Grenzen des mitteldeutſchen Wirtſchafts
gebietes Merſeburg Leuna-Geiſeltal zu
fordern.

Die Anderung der kommunglen Grenzen im ſüd-
weſtlichen Regierungsbezirk Merſeburg iſt kein
neues Problem. Wiederholt ſind Beſtrebungen
unternommen worden, Anderungen in dieſem Gebiet
herbeiguführen, die der Entwicklung und der zweck
mäßigeren Geſtaltung entſprechen. Jmmer wieder
ſind dieſe Verſuche fehlgeſchlagen. Die Widerſtände
kamen meiſt aus den Kreiſen der Städte und Ge
biete, die ſich durch die Pläne zurückgeſetzt fühlten.
Mit großen Widerſtänden wird auch zu rechnen ſein,
wenn die Frage erneut in ein akutes Stadium tritt.
Dieſer Zeitpunkt wird nicht mehr fern n Wir
e wie unter dem Gebot der Sparſamkeit in
Sachſen einige Kreis und Amtshauptmannſchaften
verſchwinden ſollen, Gebiete werden zuſammengelegt
und ein wenn auch etwas vergrößerter Ver
waltungskörper erledigt die Aufgaben, in die ſich
bisher zwei Verwaltungen teilten. Jm Nachbar
lande Thüringen iſt der Sparkommiſſar kätig.
Er wird ähnliche Vorſchläge bringen, denn ſchon
jetzt werden Proteſtentſchließungen gegen die Zu
ſammenlegung von Kreiſen gefaßt. Preußen
wird dem Beiſpiele folgen. Es wird das Gebiet
zuerſt berückſichtigen müſſen, in dem in äußerſt
ſtarkem Maße Forderungen nach einer Neuregelung
erhoben werden

Es iſt in dieſen Tagen oft von Wünſchen ge
ſprochen worden, die Städte wollen ſich e

Sehen
wir von dem Streit zwiſchen Stadt und Kreis
Merſeburg ab, ſo finden wir Wünſche der Stadt
Halle auf Eingemeindung von Ammendorf und
anderen Orten des Saalkreiſes und Paſſendorf im
Landkreiſe Merſeburg, der Stadt Zeitz auf Aue
Aylsdorf und eine Reihe weiterer Orte, die Klein
ſtadt Droyßig will aus dem Kreiſe Weißenfels
ausſcheiden, um ſich dem Nachbarkreiſe Zeitz anzu
ſchließen und der Zwergkreis Naumburg wünſcht
den Anſchluß des wirtſchaftlich, verkehrs politiſch und
kulturell nach Naumburg weiſenden Unſtruttales.
Das iſt eine Blütenleſe der Beſtrebungen, die in den
letzten Wochen kommentiert worden ſind.

Zu Beginn des Jubiläumsjahres der Stadt
Naumburg, die Mitte 1928 auf ein 900jähriges Be
ſtehen zurückblicken kann, hat Oberbürgermeiſter
Dietrich, früher Stadtrat von Merſeburg einguter Kenner der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in
unſerer Gegend, im „Naumburger Tageblatt“ eine
kommunalpolitiſche Betrachtung veröffentlicht, die
ſich u. a. auch mit der Frage der

Notwendigkeit der Neuregelnng der kommunalen
Grenzen

im Regierungsbezirk Merſeburg befaßt.
darin„Wir mühen uns ſeit Jahren in allen deutſchen
Ländern, heute auch durch außenpolitiſchen Druck
genötigt, um eine Reform der öffentlichen Ver
waltung im Sinne einer Rationaliſierung der ge

Wirtſchaft. Soweit dabei dieallgemeine und innere Verwaltung in Frage kommt,
kann die Reſorm nur durchgeführt werden, indem
zunächſt der Unterbau unſerer Staatsorganiſation

geſtaltet wird, daß er bei beſtmöglicher Erfüllung
einer Aufgaben die geringſtmöglichen Koſten ver

urſacht. Hierzu gehört für jeden der Stadt und
Landkreiſe die den Unterbau bilden, ein räumlich
ausreichender Bezirk. Er iſt die Vorbedingung für
die Verbilligung der Stadtverwaltung und für eine
freie und ungehinderte Entwicklung aller kommu

Es heißt

hört der Oſtpreuße Heinrich Jlgenſtein,
von dem bereits die Komödie „Kammermuſik“ einen
beachtlichen Welterfolg, nicht zuletzt durch die Ver
filmung erlebt hat. Jlgenſtein gehört zu den wirk
lich gewiſſenhaſten Bepbachtern des bürgerlichen
Alltags und ſchweift dabei nicht in die beliebte
Bürgerverhöhnung aus, ſondern ſieht die Schwächen
des durchſchnittlichen Zeitgenoſſen mit der ver
ſtehenden Liebe des echten Humoriſten.

Wenn er ſeine reizende Komödie „Lieb
frauenmilch“ ein Spiel um die Ehe in vier
Stationen nennt, ſo legt er damit letztlich ein Be
kenntnis für die Ehe ab, die ihm, richtig angepackt,
immer noch feinere Reize zu bergen ſcheint, als jede
Art minder legitimer Beziehungen Jlgenſtein ſtellt
in dieſem Stücke dar, wie ein von der Ehe über
ſättigtes junges Paar ſich wiederfindet, wie beider
ſeits der Umweg über einen Dritten, eine Vierte
exrgebnislos verſucht wird und wie bei beiden Part
nern gerade die Enttäuſchung über den Fehlſchlag
ſolcher Verſuche zu vertieftem Verſtändnis für die
Pflichten des Zuſammenlebens führt.

Die vier Stationen des Spieles ſtreifen oft
mals die Grenze des Ernſthaften, ohne ſie je zu
überſchreiten; die Komik verblüffender Situationen
gelangt zu ihrem Recht und Zu vielfacher Aus
wirkung, ohne daß bis ins Gebiet ſchwankhafter
Unwahrſcheinlichkeit gegangen würde, ein heiterer,
zielſicherer Wortwitz, den beſonders die Geſtalt des
vormals gräflichen Dieners trägt, beherrſcht die
überaus wirkſam geſtalteten Aktſchlüſſe.

Aufgabe des Spielleiters iſt es gerade bei
ſolchen Werken, aus den Darſtellern die letzte Na
türlichkeit und Lebensechtheit jedes Tones, jeder Be
wegung, ans Licht zu holen und dieſes Licht ſo an
gemeſſen zu verteilen, zu dämpfen, zu ſteigern, daß
möglichſt überall zum Vorſchein gelangt, was im
Stück einmal „das Unnennbare, der Duft“ genannt
wird.

Als Pflichtaufführung für Januar 1928 findet am
Dienstag, dem 10., und Mittwoch, dem 11. Januar,
1928 Uhr, im Tivoli“ das erſte Gaſtſpiel der Märki
ſchen Bühne Berlin ſtatt. Die Aufführungen bringen
mit Darſtellern führender deutſcher Bühnen Heinrich
Jlgenſteins vieraktiges Eheluſtſpiel „Liebfrauen-
milch“, das über alle großen Bühnen mit ſtärkſtem
Erfolg gegangen und in Berlin von den Reinhardt-
Bühnen mehrere Monate hindurch geſpielt worden iſt.
Die Aufführung der Märkiſchen Bühne hat bisher
überall großen Beifall gefunden.

Der Karkenvorverkauf beginnt am Donnerstag für
die Gruppen 4, 5, 6, am Freitag für die Gruppen
2, 3 in der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korreſpon
dent“, Kleine Ritterſtraße.

Starke Zunahme des Briefverkehrs
in Merſeburg.

Wie im November, konnte auch im Durchſchnitt
des Dezembermonats eine erhebliche Zunahme des
Brief und Poſtkartenverkehrs gegenüber dem Vor

gar nicht im Jntereſſe des Staates liegen, die Stadt

nalen Verhältniſſe. Räumlich ausreichend iſt aber
ein Bezirk nur dann, wenn ſein Grenzen den
gegenwärtigen und den Bedürfniſſen für eine längere
Zukunft ſich anpaſſen. Die heutige Gliede-
rung der Kreiſe ſtammt im weſentlichen aus
dem Anfange des vorigen Jahrhunderts und ſetzt
Zuſtände voraus, die ſich längſt überlebt haben.
Die Landkreiſe, die zugleich ſtaatliche Verwaltungs
inſtanzen ſind und an deren Verwaltungskoſten in
folgedeſſen der Staat in erheblichem Umfange be
keiligt iſt, müſſen unter Berückſichtigung der heutigen
wirtſchaftlichen und verkehrstechniſchen Zuſammen
hänge zuſammengelegt werden und an Umfang und
Einwohnerzahl möglichſt diejenigen Grenzen er
reichen, über die hinaus eine Erſparnis an Ver
waltungskoſten nicht mehr erzielt werden kann. Jm
Südweſtteil unſeres Regierungsbe-girks haben wir heute ſechs Kreiſe-
Davon könnten zum Beiſpiel dreialſo die Hälfte erſpart warden Und
ſo, wie die Verhältniſſe hier liegen, liegen ſie mehr
oder weniger auch anderswo. Eine Stadtkreis-
erweiterung müßte richtigerweiſe vollzogen werden,
bevor ſie aus dem Nebeneinanderbeſtehen wirtſchaft
lich zuſammengehöriger, aber getrennt verwalketer
Gemeinden allerlei Reibungsflächen ergeben, damit
Unnüßer Leerlauf und wirtſchaftliche Doppelaus
gaben vermieden, die Entwicklung vielmehr nach
einem rationellen Plane durch einen einheitlichen
Kommunalwillen gefördert und von den finanziellen
Mitteln des Geſamtgebietes getragen werden kann.
Ein zu ſpätes Handeln bedeutet regelmäßig Nach
keile für die Beteiligten und iſt oft nie wieder gut
zumachen. Ganz allgemein betrachtet, kann es auch

gemeinden bei Erfüllung ihrer Aufgaben durch allzu
n gezogene Grenzen gehemmt zu ſehen. Vom Ge
ſichtspunkte der Sparſamkeit aus aber kann dem
Staate eine Abgrenzung auf lange Sicht. nur er
wünſcht ſein. Denn je mehr die Stadtkreiſe ab
gerundet ſind, um ſo weniger braucht der Staat
Landratsämter zu unterhalten; und je zweckmäßiger
und großzügiger alle Kreiſe abgerundet ſind, um ſo
mehr wird, bei geſättigtem er tn allex, für
eine längere Zukunft die Verwaltungsarbeit für
zahlreiche Einzellöſungen auf dem Gebiete der
Organiſation des ſtaatlichen Unterbaues wegfallen

Der poſitive Vorſchlag e
in den Ausführungen von Oberbürgermeiſter Dietrich
iſt die Zuſammenlegung von ſechs Kreiſen zu drei
unter »gleichzeitiger Abrundung der Gebiete der
Stadtkreiſe. Als die ſechs Kreiſe im ſüdweſtlichen
Teile des Regierungsbezirkes kommen folgende Land
kreiſe in Frage:

Größe (gkm) Einwohner
Landkreis Merſeburg. 553,38 83 439
Kreis Querfurt 683,87 70397
Landkreis Weißenfels 477,68 83 917
Landkreis Zeit 25777 38588Landkreis Naumburg 150 45 15 774
Eckartsberga 562,30 42 223
Die Einwohnerzahl nach der Volkszählung vom

16. Juni 1925.
Als Zwergkreis iſt der Landkreis Na um

burg bekannt; auch der Landkreis Zeitz wird bei
einer Exfüllung aller Eingemeindungswünſche der
Stadt Zeitz weniger Einwohner haben als der
Stadtkreis. Es iſt nun früher wiederholt die Rede
davon geweſen, zu kleine Kreiſe an die Nachbarkreiſe
anzugliedern und ſo die Zahl der Landratsämter zu
vermindern. Dieſer Weg iſt indeſſen nicht zweck-
mäßig und liegt daher nicht im Jntereſſe der Be
völkerung. Die e kreisfreien Städte
ſind meiſt und beſonders in unſerem Gebiet der
wirtſchaftliche kulturelle und Veren e für weite Gebiete. Ausdieſem Grunde ſpricht ſich Oberbürgermeiſter
Dietrich auch gegen die Auflöſung des Landkreiſes

jahre beobachtet werden. Der Neujahrs- und Weih-
nachtsmehrverkehr gegenüber dem Vorjahre wird auf
10 bis 20 Prozent geſchäßt. Der Verkehr hat glatt
bewältigt werden können. Jm Neujahrsverkehr kam
es der Poſt ſehr zuſtatten, daß ſchon am 30. Dezem
ber der Hauptandrang zu verzeichnen war. Die Ver
kehrszunahme erklärte ſich einmal daraus, daß die
Einwohnerzahl in Merſeburg im Steigen begriffen
iſt, andererſeits aber konnte man beſonders im Neu
jahrsverkehr beobachten, wie ſich die Sitte des ſchrift
lichen Glückwünſchens, auch durch Ulkkarten uſtw.,
wieder neu einbürgert

Das neue Jahr wird uns vorausſichtlich auch
einige Verbeſſerungen in poſtaliſcher Hinſicht in
Merſeburg bringen.

Her Merſeburger Flugplatz

Verſammlung des Merſeburger Luft
fahrtvereins E. V. am Dienstag.
Mit den beſten Wünſchen für eine erfolgreiche
Vereinsarbeit auch im Jahre 1928 eröffnete Di
rektor Martin H. Blancke die am Dienslag
abend im Hotel „Goldene Sonne“ abgehaltene gut
beſuchte Verſammlung des Merſeburger Luftfahrt
vereins. Er teilte mit, daß im neuen Jahre mehr
als bisher die Jugend Werbearbeit (Ausbildung von
Jungfliegern) veachtet werden müſſe. Die vom
Deutſchen Luftfahrt- Verband ausgearbeiteten Richt
linien für die Jugendarbeit ſollen reſtlos angewandt
werden.
Ungeteilte Freude n die Mitteilung, daß ein
jugendliches Vereinsmitglied, der 17jährige Willy
Jahn, bei dem im vorigen Jahre von einer
halliſchen Flugzeugmodellbaufabrik veranſtalteten
Flugzeugmodell- Wettbewerb unter 100
Preiskrägern den 6. Pdeis für ſein von ihm ge
bautes vorzügliches Rekordmodell „Möve“ erhalten
hat. An dem in dieſem Jahre ſtattfindenden Flug
zeugmodellwettbewerb für das geſamte DeutſcheReich ſollen ſich zwei Vereinsmitglieder beteiligen.
Weiter wurde bekanntgegeben, daß am 22 Februar,
11 Uhr, in Halle (Hotel „Hohenzollernhof“) unter
Leitung des neuen Vorſitenden, Major Dewall,
eine Sitzung der Gruppe Süd ſtattfindet.

Am Sonnabend, dem 14. Januar, veranſtaltet
der Verein in ſämtlichen Räumen des „Caſino“ ein
großangelegtes „Winterfeſt“ mit reichhaltigem
Programm (Vorſpruch, Damenreigen, Konzert Und
Ball, Tombola u. a) Ein Lichtbildervortrag von Exz. von Eberhardt ſoll am 7. Fe
bruar im kleinen Saale des „Caſino“ ſtattfinden.
Mit dieſem Vortrag ſoll auch die Werbetätig
keit des Vereins an den Schulen und vor allem
unter der Lehrerſchaft einſezen. Bemängelt wurde,
daß der tüchtigen Jugendabteilung des Vereins noch
keine ſtändige Werkſtätte zur Verfügung ſteht. Der
alte chloßturm an der Saale ſoll für dieſe
Zwecke von der Regierung erbeten werden. Sonſt

Naumburg aus und wünſcht ihm die räumliche Aus
dehnung, die ihm nach der beſtimmenden Lage der

Skadt Naumburg zukommt eS BHetrachtet man unter dieſem Geſichtswinkel die
Landkarte unſeres Gebietes, ſo würden ſich

die neuen Kreiſe
wie folgt gliedern:

Neuer Landkreis Naumburg,
beſtehend aus: a) dem jetzigen Landkreis Naumburg
unter gleichzeitiger Neuregelung d des
Stadtkreiſes Naumburg;, dem Kreis Eaarts-
herga, der verkehrspolitiſch und wirtſchaftlich nach
Naumburg neigt und in dem ein einheitlicher Mittel
punkt nicht vorhanden iſt lin Eckartsberga befindet
ſich das Landratsamt, in Kölleda das Finanz am

dem Unſtruttal, das nur ſchlechte Verkehrs
verbindung nach der Kreisſtadt Querfurt hat, das
wirtſchaftlich (5. B. Weinbau nach Naumburg neigt,
mit dieſer Stadt zudem durch die Unſtrutbahn direkt
verbunden iſt, für deſſen Bezirke Freyburg und
Laucha das Finanzamt in Naumburg zuſtändig iſt
und deſſen höhere Schulen von den Kindern der Be
wohner des Unſtruttales beſucht werden.

Neuer Landkreis Weißenfels-Zeitz,
beſtehend aus den beiden Kreiſen Weißen el s
und Zeitz unter Abtretung des Braunkohlenbezirkes
um Groß Kayng an den Kreis Merſeburg.
Beide Kreiſe bilden ſchon jetzt durch die gleiche Wirt
ſchaſtsſtruktur wirtſchaftlich ein Ganzes. Das be
weiſt außer der Logerung der Braunkohle dieenne des Sied ungsplanes WeißenfelsZeiß
durch den Landesplanungsverband im engeren
mitteldentſchen Wirtſchaftsbezirk.

Neuer Landkreis Merſeburg,
umfaſſend das Gebiet des jehigen Land
kreiſes Merſeburg unter Auseinanderſehung
mit dem Stadtkreis Merſeburg, das geſamte
Geiſeltal einſchließlich des Braunkohlengebietes
um Groß Kayna, wie bereits heute durch den
Landesplanungsverband zu einheitlicher Zukunfts
geſtaltung vorgezeichnet, ſowie den reſtlichen Teil des
Kreiſes Querfurt mit der Stadt Querfurt evtl. unter
Abtretung des nördlichen Teiles an den Mansfelder
Seekreis.

Wir wollen uns dieſe Vorſchläge nicht voll zu
eigen machen, ſondern hegen gegen Die Auf
löſung des Kreiſes Querfurt Bedenken
Gelingt es, die große mitteldeutſche Frage in ab
ſehbarer Zeit zu löſen, könnte die thüringiſche
Exklave Allſtedt mit dem Weſtteil des e Quer
furt zuſammenfaßt und unter Einbeßziehung des
Schraplauer Gebietes zu einem lebensfähigen Kreis
geſtaltet werden, in dem die Stadt Querfurt der
gegebene Mittelpunkt wäre. e eDie Zuſammenfaſſung des Geiſeltals iſt aber
durchaus notwendig Jetzt hat der Braun
kohlen bergbau mit drei Kreisverwaltungen
zu arbeiten. Die Geiſelreinhaltungsgenoſſenſchaft
iſt über die Kreisgrenzen hinweg gebildet worden.
Die Gemeinden ſind vielfach ſo eng zuſammen
gewachſen, daß für einen Fremden die Grenzen der
Kreiſe nicht feſtzuſtellen ſind.

Mücheln iſt mit einer Bahnlinie, auf Der
werktäglich 8 Zugpagre verkehren, und außerdem
der elektriſchen Fernbahn (mit 40-Minuten-Verkehr)
mit Merſeburg verbunden, während auf der Strecke
hach Querfurt nur 4 Zugpaare gefahren werden.
Auch kulturell tendiert das Geiſeltal nach Merſe
burg, das mit ſeinen höheren Schulen gewiſſermaßen
auch Schulort für das Braunkohlengebiet iſt.

Man kann die Hoffnung hegen, daß von der
Regierung Merſeburg die Entwicklung des Gebietes
mit aufmerkſamem Auge verfolgt wird, zumal die
Regierung bei der Aufſtellung der Landesplanung
Führer war. Die Entſcheidung wird nicht von heute
auf morgen reiſfen, die Verhältniſſe werden indeſſen
ein langes Zögern nicht mehr zulaſſen. G.

ſoll auf einen Werkſtättenraum im Kloſtér Zu
rückgegriffen werden.

Eine beſonders lebhafte Debatte entſpann ſich

dann in der Frage des eMerſeburger Flugplatzes,
die ſich, wie der Vorſitzende mitteilte, ſeit der ab
lehnenden Haltung des Prvvinzialausſchuſſes in
demſelben Stadium befindet, wie ſchon vor einiger
Zeit. Nur im ſtillen könne der vergrößerte Aus
ſchuß werben. Außerdem ſetze man viel Hoffnung
auf die Frühjahrstagung des Provinziallandtages.
Aus der Verſammlung heraus erfolgt dann der
Vorſchlag, das in Frage kommende Gelände am
Rotthügel ſchon jetzt, und zwar für den
Luftfahrtverein in Pacht zu nehmen und es
als Notlandeplatz auszubauen. An eine Unterkunft
möglichkeit für Flugzeuge ſolle dann evtl. erſt ſpäter
gedacht werden. Der Vorſchlag fand in der Ver
ſammlung regen Widerhall, ſo daß nun der Verein
Schritte unternehmen wird, um ſich den pachtweiſen
Beſitz des Geländes zu ſichern.

Die Flugplatzangelegenheit wird damit wieder
einmal in ein lebendigeres Stadium treten,
ſo daß damit gerechnet werden kann, daß der Merſe
burger Luftſfahrt-Verein Ende dieſes oder Anfang
des nächſten Jahres das Gelände als Flugplatz her
richten kann. Jſt aber erſt der Grund und Boden
vorhanden, dann ſollte die Errichtung von Schuppen
und ſonſtigen Unterkunftsmöglichkeiten nur eine
Frage der Zeit ſein.

Die Börſe der Hausfrau.
Auf dem Wochenmarkt war heute ein ſchwacher

Geſchäftsgang feſtzuſtellen“ Am beſten ſchnitten
die Fiſchhändler ab. Die Preiſe für Fiſche ſchwankten
zwiſchen 30 bis 85 Pf., grüne Heringe 30 Pf., Bück
linge 50 Pf. Recht ſchleppend war der Geſchäftsgang
in Butter, trotzdem ſie ſchon von 95 Pf. an zu haben
war Manche Bauersfrau, die ſonſt nur an ihre
„Kunden“ abgab, bot heute ihre Ware aus, doch
mußten viele einen Teil ihrer Butter wieder mit nach
Hauſe nehmen. Friſche Eier 20 Pf., Nachfrage ſtark
Angebot aber ſehr gering. Die Preiſe für Gemüſe
zeigen anziehende Tendenz, wie das Angebot hierin
auch nicht beſonders ſtark war. Der Grund hierfür
dürfte in dem langen, anhaltenden Winter liegen,
welcher ein Offnen der Mieten nicht zuläßt. Und auch
ein Teil des heute angebotenen Gemüſes hatte ſchon
ſtark durch die Kälte gelitten und ſah teilweiſe unan
ſehnlich aus. Es wurde verlangt für Rotkraut 18
Wirſingkohl 18—-20, Weißkraut 10 15, Blumenkoht
von 30 Pf. an, Braunkohl 18—-20, Sellerie von 15 P
an, Zwiebeln 15-20, Mohrrüben und Kohlrüben je
13 Pf. Roſenkohl 40 Pf. Recht wenig Auswahl bot
der Geflügelmarkt, ſpeziell Gänſe ſind faſt vollig ver
ſchwunden Die Preiſe für Geflügel waren die bisher
üblichen. Für Obſt bezahlte man heute Apfel 15
Birnen 39 Kochbirnen 1520, Bananen von 10 Pf.
an, Apfelſinen Stück von 8 Pf. an, Mandarinen
Pfund 40 Pf.
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Kirchliche Feſttage 1928.
Palmarum, noch immer Konfirmationstag

in den meiſten Gemeinden, fällt diesmal auf den
I. April, Karfreitag auf den 6., Oſtern auf
den 8. und 9. Das Trinitatisfeſt, von dem
aus die Sonntage in der feſtloſen Hälfte gezählt
werden, iſt am 3. Juni; Pfingſten fällt auf den
27. und 28. Mai Das kirchliche Erntedankfeſt
wird am 30. September gefeiert werden, das kirch
liche Reformationsfeſt am 4. November. Am
21. November iſt Bußtag, am 25. Toten feſt.
Der erſte Advent iſt am 2. Dezember; Heilig
abend an einem Montag, ebenſo Silveſter.
Der Termin für den Gefallenen-Sountag,
der ja bekanntlich ſtaatlich noch nicht anerkannt iſt,
ſteht noch nicht feſt. Die Provinzialſynode der
Provinz Sachſen hat ſich dafür ausgeſprochen, daß
ein eigener Gefallenen-Sonntag, möglichſt in der
Pafſſionszeit, geſchaffen wird.

e

Der Ausklang einer Wette.
Ein gerichtliches Nachſpiel.

Vor dem Gericht in Halle hatte ſich der Polizei
oberwachtmeiſter G. wegen eines Übergriffs gegen
einen Merſeburger Bäckermeiſter zu verantworten
Die Sache liegt ein halbes Jahr zurück. Jn froher
Stimmung war zwiſchen Merſeburger Bürgern eine
Weite abgeſchloſſen worden, wonach ſich der Bäcker
meiſter St. verpflichtete, nachts die Saale zweimal

durchſchwimmen. Er gewann die Wette. Bei der
Rückkehr ging es nicht allzu ſtill zu, ſo daß die Schutz
polizei eingriff und einen der Freunde feſtnahm.
Man gab dem Freunde das Geleif und ſich
vor der Wache auch nicht ruhig, ſo daß die Beamten
einen weiteren Beteiligten, und zwar den Schwimmer,
feſtnahmen. Nach der Feſtnahme ſoll nun der An
geklagte den Bäckermeiſter geohrfeigt haben. DasGericht ſah ſtrafbaren Toatbeſtand als vorliegend an

und verurteilte G. zu einer Geldſtrafe von 50 RM.
a

Tageskalender.
Donnerstag, 5. Januar.

Butab und MTV. Jahreshauptverſammling.
Kammerlichtſpiele: Die geſchiedene Frau. Kampf umdie Todesſtrahlen. Gaſthaus Lindner, Kößtzſchen,
ſeine a Schmuggler von Bernina;, Harrh und
ein Eſel.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Die kalten Luftmaſſen über dem mittleren und
r Kontinent ſetzen dem Eindringen der von
Weſten r wärmeren Strömungen noch
immer Widerſtand entgegen, ſo daß dieſe nur lang
ſame Fortſchritte machen können. Am Dienstag
abend haben ſie den Rhein erreicht; ſie bringen dort
Bewölkung und bei Temperaturen, die nur wenig
unter, z. T. ſogar über Null liegen, leichten Nieder
en Jn der Höhe haben die warmen Luft
e ßer die Elbe bereits erreicht. Der Brocken
hat Weſtwind und nur noch 8 Grad Kälte Jm
Norden Europas vorüberziehende Tiefdruckgebiete
drängen den hohen Druck, der über Südoſteuropa
lagert, immer weiter zurück, ſo daß allmählich auch
die kalten Luftſchichten über Mitteleuropa in. Be
wegung und Abfluß kommen werden, alsdann iſt die
Bahn für die etwas wärmeren weſtlichen Luftmaſſen
frei Das Thermometer dürfte dann im Tieflande
etwas über O Grad anſteigen, in den Gebirgen wird

leichter Froſt zunächſt noch fortbeſtehen. Ausſichten
Wolkiges oder trübes Wetter, anfangs Neigung zu
Jeichten Niederſchlägen, Temperaturen ſteigend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leung
X Nen Röſſen, Jan. Der Turn und

Sportverein Neu Röſſen hatte auch in
dieſem Jahre ſeine Mitglieder zu einer Jahres
ſchluß feier nach der Turnhalle gerufen, die baldmit einer feſtfrohen Menge gefüllt war. Vor allen

ingen war die Jugend ſtark vertreten, die eifrig
Serpſichoren huldigte, aber auch die Alteren bewieſen
im Tanz, daß auch ſie die Leibesübung geſchmeidig
erhalten hat. Der rührige Feſtwart hatte dafür ge
n daß die Stunden bis Mitternacht im Fluge

ahingingen. Nach einem Vorſpruch ernſteren Jn
haltes eröffnete ein mit keckem Ubermut wieder

egebener „fahrender Geſelle“ den Reigen dernene Alte Bekannte zeigten ſich mit reiferem

Können in „Mädel, lauf doch nicht ſo und „Die
lange Tante Klarg und der kleine, dicke Franz
werchfellerſchütternde Komik brachte oft dieſes SpielStarte Verbundenheit mit dem rhythmiſchen Tanz

zeigten „Vier luſtige Kammerkätzchen die mit ihrem
reudigen Sang und der lebenswahren Maske all

gemein rtanth, Eine muſikaliſche Kochſchule“ ließ
obwohl bekannt, die Zuhörer oft recht herzlich lachen
Die muſikaliſche Begleitung lag bei einer jungen
Turnerin in den denkbar beſten Händen. So in
Stimmung gebracht, tauſchte man die Neujahrs-
wünſche aus Dieſes allgemeine Glückwünſchen von
Tiſch zu Tiſch, es wogte alles durcheinander, war
ein recht ſtarker Beweis des Foamilienſinns, des
a Geiſtes, der im TuS:SpV. NeuRöſſen

errſcht.

Das Geheimnis des Kachelofens.
Jm Geiſeltal erzählt man ſich folgendes Geſchihichen aus den Weihnachtstagen. Wie viele

andere Familien im kohlegeſegneten Geiſeltal hockte
auch die Familie Eichler in G. Tag für Tag in der
Küche. Zur Exſparung von Koöohlen Nein, das
hatte ſie mit 150 Zentner Deputatkohle nicht nötig
Aus Plahmangel? Auch nicht, denn das Häuschen
enthielt außer den Schlafkammern noch ein großes,
ſchönes Wohnzimmer Das aber benutzte man nicht,
ſondern hütete es als gute Stube, als „kalte Pracht“

Eine „kalte Pracht“ war das Zimmer beſonders
in den Weihnachtsfeſertagen, als die voraufgegangene
Kälte ſich nach innen ſchlug und den Raum zum Eis
keller machte Da nun zum Feſte die Ling mit den
Kindern und die Paula mit dem Schatz erwartet
wurden, ſo kachelte Mutter Eichlern kräftig ein. Sie
ſolltens doch alle ſchon warm und gemütlich haben.

Der alte Kachelofen legte ſich mächtig ins Zeug
und ſuchte ſich bemerkbar und zum Miltelpunkt zu
machen in der weihnachtlich geſchmückten Stube Aber
das Zimmer hatte gar u lange ungeheizt geſtanden.
„Mache noch een rin, Alte meinte Vater Eichler,
mer ham ja ſenung von dem Zeik, un der Ofn
ſchaffts ſonſt niche Das wäre gelacht, dachte der
Oſen, und wenn ich platzen ſollte

Und richtig er plahte! Ein Wolke von Staub
Aſche Ruß und ein Regen von Schutt und Stein
legte ſich auf alles und jedes Morgen war Weih-
nachten, und am A damen die Gäſte. Da war
es vorbei mit der Freude, das war eine nette Be
ſcherung

Briefmarken, die Ende Januar ungültig werden.
Die h zu 3, 5, 10, 20 und 50 Pf. der Ausgabe 1923, ferner die mit dem Bild des verſtorbenen

eGründers der
Rheinland

ichspoſt Staatsſekretär Stephan geſchmückten Marken zu 10 und 20
arken zu 5, 10 und 20 Pf. verlieren am 831. Januar ihre Gültigkeit,

Pf. und die

S c cNiemand wird der Familie Eichler ſein Mitgefühlverſagen. Während die e en und
friedlich Weihnachten r ſich aueruhte und von
der Wohligkeit des Feſtes umſchmeicheln ließ, räumte
man bei Eichlers den Dreck auf, die Ziegelbrocken
den Ruß, die Aſche, die Lehmbatzen und die
Scherben eines Topfes. Eines Topfes? Nanu, was
war denn das Was blinkte denn da? Eins,
zwei, drei zehn zwanzig fünfund-zwanzig goldene 20-Markſtücke!?

e Gerechtigkeit? Der Weihnachtsmann e Derjenige, der Auskunft geben könnte, iſt
nicht mehr in der Familje, der alte Großvater näm
lich, der während des Krieges ſeine e e
hinter einer Kachel des Ofens eingemauert hatte
und dann darüber geſtorben war

Und nun wurde doch noch fröhliche Weihnachten
bei Eichlers gefeiert, was ſich bei ſolch einer „netten
Beſcherung“ von ſelbſt verſteht

e

Warnung vor dem Arztberuf.
Einige ſtatiſtiſche Angaben, die man der Öffent

lichkeit nicht oft genug vor Augen führen kann teilt
der Groß- Berliner Arztebund neuer
dings nochmals mitJ Vor dem Kriege gab es in Deutſchland
34 000, nach dem Kriege im kleineren
Deutſchland 40000 Arzte Das Volksper
mögen betrug vor dem Kriege 4650 Mark auf
den Kopf der Bevölkerung, nach dem Kriege 2419
Mark. 2000 Arxzte, die ihr Studium abge n
aben, werden durch die Notverordnung der
eichsregierung nicht zur KaſſenprarisZzugelaſſen, aber die Kaſſenpraxis bildet heute

die Grundlage jeder ärztlichen Exiſtenz, denn 80
Prozent der arztlichen Einnahmen kommen aus der
Kaſſenpraxis. Deutſchland iſt auf mindeſtens
zehn Jahre mit Arzten überreichliche e Das ärztLiche Durchſchnitts-eintommen betrug 1925 7000 2900 Mark
jährlich; davon gehen er 80 Prozent Be
rufsunkoſten ab. Für weibliche Arzte liegen
die Verhältniſſe durchaus nicht günſtiger. Aus
dieſem Grunde iſt es unverſtändlich, wenn von
einzelnen Stellen in der Effentlichkeit zum ärzt
lichen Studium aufgefordert worden iſt.

Der preußiſche Kultusminiſter hat vor ZweiJahren ringen von dem Studium der
Medizin abgerakten. Die Verhältniſſe haben
c inzwiſchen um nichts gebeſſert; deshalb beſteht
ieſe Warnung noch voll zu Recht

Hie Jagd im Januar

Von Edmund Scharein.
Mit dem Ende des alten Jahres nähert ſich auch die

Jagd ihrem Abſchluß. Wohl bringt die erſte Hälfte des
Moönats noch die Fortſetzung der Haſenfagd,
aber bereits Mitte des onaks gilt auch gegenüber
dieſer Wildart Hahn in Ruh' Hier und da erſcheint
es ſogar angezeigt, die Jagd auf Lampe nicht bis zu
dieſem Zeitpunkt auszudehnen, da die Rammel

e i t bereits mit n des Monats einſetzt. Namentch Such- und Anſtandsjagden ſollten jetzt
tunlichſt unterbleiben.

Beim Edelwild iſt die Vorllebe, ſich in dichteren
Beſtänden ohne Unterſchied des Geſchlechts z rudeln,
wahrzunehmen; eine Ausnahme machen ſtarke Hirſche,
die unter ſich bleiben Der Abſchuß des weiblichen
Hochwildes erſtreckt ſich lediglich auf Gelttiere und gilt
im allgemeinen als beendet. Der Hochwildjäger ſchenkt
jetzt den Futterplätzen größte Aufmerkſamkeit
Jhre tägliche Uberwachung iſt ünerläßlich Namentlich
dem hochbeſchlagenen Mutterwild gilt die Sorge des
Hegers Dasſelbe gilt für Damwäld.

Rehwild bevorzugt Saatfelder und iſt in der
Jnnehaltung der Wechſel pünktlich, eine Gepflögenheit,
die Wilderern ſehr wohl bekannt iſt und von ihnen
gern genutzt wird. Daher iſt Wachſamkeit geboten!

Beim und e Mut e dehnt ſich die Rauſch.
e it manchmal bis Mitte des Monats aus. Die Keiler

ind im allgemeinen jetzt ſchlecht bei Wildbret Bei
hohen Schneelagen und Mangel an Erdmaſt iſt zu
weilen eine Fütterung dieſes Wildes, das die Arbeit
des Hegers ja meiſt nicht beanſprucht angezeigt. Kar
loffeln, Futterrüben und Eicheln ſind zur Fütterugg
gang beſonders geeignet. Gegen den Abſchuß einzelner
Stücke iſt nichts einzuwenden, wenn er im allgemeinen
in gepflegten Revieren auch als beendet anzuſehen iſt
Die Verhältniſſe ſind aber gerade bei dieſem Wilde in
den einzelnen Gegenden zu verſchieden, als daß man
mit Regeln auskäme

Von der Jagd auf Federwild kommt der Ab
ſchuß des Faſans noch in Betracht in der Haupt
ſache wird er guf Treibjagden erlegt Auer-
wild wird im allgemeinen nicht mehr äbgeſchoſſen,
wiewohl auch Hennen in Preußen noch Schußzert
haben Dasſelbe gilt für Birkwild. Für dieRebhühner iſt ſetzt eine böſe Zeit angebrochen. Der
Heger muß ſich ihre Fütterung bei ſtrenger Kälte
und hohen Schneelagen unbedingt angelegen ſein
laſſen. Getreideabfälle, die an geſchützten, aber auch
leicht zu überwachenden Plätzen abgeſetzt werden ſind
hierzu vorzüglich geeignet. Die Entenjagd'e be
ſchränkt ſich lediglich auf ein gelegentliches Abſchießen
an offenen Gewäſſern; vorſichtiges Anpirſchen iſt er
forderlich Jn decküngstoſem Gelände gelingt es meiſt
nicht, einen Schuß anzubringen

Vom Raubwild beſchäftigt jetzt den Jäger bei
weitem am meiſten der Fuchs, der zuweilen bereits
Ende des Monats zu ranzen beginnt. Der An
ſtand im Bau iſt oft lohnend, namentlich in den
Morgenſtunden und gegen Abend, weil Reineke die
Baue gern in der Dämmerung abſucht. Aber auch
der Anſih an der Luderhütte, namentlich bei ſtarkem
Froſt, verſchafft dem Weidmann viele Freuden Auch
kleine Fuchstreibjagden ſind häufig erfolgreich

Der Januar mit Schnee und Froſt bringt dem
Wilde oſt ſchwere Not. Der Heger hat vollauf
zu tun, dem Nutzwild über die böſen Zeiten hinweg
zuhelfen. Unermüdliche Hege iſt jetzt Pflicht jedes

Jägers. Leider iſt es häufig ſo, daß mit dem Ende
der eigentlichen Jagdzeit das Intereſſe des Jägers
für ſein Revier ſchwindet. Jede Sorgfalt die
der Heger jetzt ſeinem Wilde zuwendet, trägt hundert
Kier Frucht! Und er möge dabei auch die

leinen aus der iel nicht vergeſſen, die
ihn im Sommer durch ihren Geſang erfreuen

Ein kurzer Rückblick auf das verfloſſene Jahr
iſt hier am Platze. Alles in allem hat das Jahr
1927 keine weſentlichen Nachteile den deutſchen Wild
bahnen gebracht. Daß hier und da ſogar erhebliche
Fortſchritte zu verzeichnen ſind daß die mühſame
hegeriſche Arbeit n Organiſationen und
einzelner Erfolge hakten, bewieſen die zahlreichen
Trophäenſchauen, die das verfloſſene Jahr
in den verſchiedenſten Gegenden unſeres Vaterlandes
brachte. Jagdtrophäen von zum Teil hervorragen
der Güte aus jüngſter Zeit waren geeignet, die
Aufmerkſamkeit des Jägers auf die Fortſchritte der
letzten Zeit zu lenken. Das Ende des verfloſſenen
W. brachte in Oſtpreußen wiederum mehrere

dolfsjagden; zwei Wölfe wurden im Gebiet derRom inter Heide im November zur Strecke gebracht.
Die deutſche Jägerwelt rüſtet ſich zu einem be

hen Exeignis Ende Januar findet in der
Reichshauptſtadt die Grüne n in größtem
Umfange ſtatt. Die Veranſtaltung, die in jeder Be
ziehung lehrreich ſein und dem Weidmann Aufſchluß
über die verſchiedenſten jagdlichen Gebiete und An
regungen geben wird, wird Jäger aus allen Gegen
den unſeres Vaterlandes anlocken und ein weiteres
Miftel zur Hebung unſerer Jagden ſein.

Allen Weidgenoſſen Weidmannsheil“ im neuen
Jahre und St. Huberti Gunſt!

8 Ammendorf, Jan. Da der Kohlenbedarf
des Leunawerks immer mehr ſteigt, werden nun
mehr die Ammendorfer Gruben der Riebeckſchen
Montanwerke in Ammendorf ihre Kohlenförderung
faſt ausſchließlich nach Leunag liefern.

S Groß-Kugel, 4. Jan. Aus dem Zuge ge
ſtürzt iſt am Montag vormittag auf der Strecke
Leipzig Halle, etwa 200 Meter vor der Station
GroßKugel, ein ſiebenjähriger Knabe Er trug
eine ſchwere Kopfverletzung davon, die
ſeine ſofortige Aufnahme in ein Krankenhaus not
wendig machte

Neufahr in der Polenkaſernr e.
S Schkeuditz, 3. Jan. Zu einer wüſten Meſſer

ſtecherei kam es am Neufahrsnachmittag in der
Polenkaſerne des zum Rittergut Lützſcheng ge
hörenden Vorwerks „Jägerhaus“, Die Polen hatten
Neujahr gefeiert und ſich dabei ſinnlos be
trunken, ſo daß es bei einem Kartenſpiel zu
einem Streit kam, der bald in Tätlichkeiten aus
artete. Ein etwa 30 jähriger polniſcher Land
arbeiter Bukar griff dabei zum Meſſer
und ehe es jemand hindern konnte, hatte er ſeinem
Gegner, dem etwa 50 Jahre alten Arbeiter Stach,
zwei Stiche in den Kopf verſetzt. Die
übrigen warfen ſich jetzt dazwiſchen, aber der Be
trunkene ſt ach wie ſinnlos um fich und
brachte einem Landsmann noch einen Stich in
die Hand bei. Das telephoniſch herbeigerufene
Überfallkommando der Leipziger Schutzpolizei traf
ſehr ſchnell mit dem Auto ein und mußte mit
Gummiknüppeln den Raſenden überwältigen, da er
mit einem eiſenbeſchlagenen Knüttel jeden nieder
zuſchlagen drohte. Die Verletzungen der beiden
Polen erwieſen ſich zum Glück als nicht ſo arg,
ſo daß die beiden nach Anlegung eines Notverbandes
wieder in die Polenkaſerne entlaſſen werden
konnten.

Wie wir erfahren, hauſt in der Polenkaſerne
nur ein kleiner Teil der auf dem Gut beſchäftigt
geweſenen Polen, da die übrigen ſchon Mitte De
zember entlaſſen wurden. Die Verbleibenden haben
von ihrem ſogenannten „Befreiungsrecht“ Gebrauch
gemacht,
zu müſſen. Die Gutsverwaltung hat ſchon alle
Mühe gegeben, die Polen abzuſchieben, bisher aber

ohne Erfolg
Veruntreute Stiftungsgelder.

S Bad Dürrenberg, 3. Jan. Der Stadtober
ſekretär Paul Lin dert aus Leipzig führte die
Geſchäfte des hieſigen Kinderheimes. Jn ſeiner
Stellung genoß er großes Vertrauen, bis eines
Tages entdeckt wurde, daß er ihm an vertraute
Gelder veruntreut hatte. Es war ein Be
trag in Höhe von 3500 Mark verſchwunden, außer
dem blieb eine Miniſterialbeihilfe von 2000 Mark
ungauffindbar. Um die Unterſchlagungen zu ver
tuſchen, hatte ſich Lindert auch der Urkunden
fälſſchung ſchuldig gemacht. Jetzt ſtand er vor
dem Gemeinſamen Leipziger Schöffengericht. Er
erhielt ein Jahr und einen Monat Gefängnis unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren.

S Lützen, 4 Jan. Der ehemals Heiden
reüterſche Plan am Schkölener Weg, der jeht
der Stadt gehört, ſoll für den Bau von Einfamilien
häuſern aufgeteilt werden. Unter der Vorausſehung,
daß genügend Hauszinsſteuerhypotheken bewilligt
werden, ſollen die Häuſer bereits im laufenden
Jahre erſtehen. Bewerber können ſich in der Stadt
ſchreiberei melden.

Die erſte Millivn.
S Lützen, 4. Jan. Am Ende des Jahres 1927

hatte die Stadtſparkaſſe einen Spareinlagenbeſtand
von 964 961 RM. Der Tag iſt nicht mehr fern,
an dem die 1. Million Reichsmark Spareinlagen

Säuglingswiegeſtunden finden wie folgt ſtatt. am

um nicht in Polen Miſitärdienſte leiſten

erreicht ſein wird. Aus dieſem Anlaß will der
Spartaſſenvorſtand, wie im Januar v J bei Erreichung der Million Geſchenkſparbücher ver
teilen. Bei der Verteilung u berückſichtigt
werden alle Sparer, die am Tage, an dem die

Million ereicht iſt, 15 Tage zuvor und 15 Tage
hernach bei der S ne Einlagen gemacht habeſt.
Auf je 10 dieſer Einzahler wird ein Geſchenkſpar
buch entfallen.

Vothfeld. Jan Auf Koſten unſeres Jagdpächters, e Bobardt, Leipzig, unternahmen vor
kurzem 27 Kinder der hieſigen Schule nebſt dreiErwachſenen als Auffchtsperſonen eine Fahrt wach

Leipzig in das Schauſpielhaus zum Beſuch dee Ahenbrédel Um zwei Uhr
wurden e mit einem re Omnibus abgeholt e ſtrahlten die Kinderaugen beim Anblick
der Pracht. Als dann der König Kakahdu gar er
zählte daß er bei der Treibjagd in Bothfeld zwei
Wildſchweine und einen Elefanten geſchoſſen habe
nahm das Staunen kein Ende. Nach Schluß der
Vorſtellung wurden die Teilnehmer auf demſelben
Wege zurückgebracht und trafen gegen *20 Uhrwierer wohlbehalten hier ein. de Suſtt

Bothfeld, 4. Jan. Jn dem Gehöft des Gubeſe A. Sch. entſtand hier ein Rohrbruch an der
Waſſerleitung Jnſolge des Schnees wurde der Ab
perrſchieber in der Dorflage nicht gleich gefunden

daß der Schaden erſt nach einer Stunde behoben
werden konnte.

S Altranſtädt, 3. Jan. Zur Silveſterfeier
des Turnvereins „Vater Jahn“, die als Vorfeier
für das große Deutſche Turnfeſt in Köln gedacht
war, haben die Turnerinnen und Turner als
Winzerinnen und Winzer für Unterhaltung geſorgt
Der Saal mit ſeinen weinumrankten Lauben hatte
ür dieſen Abend ein beſonderes Feſtkleid angelegt
heiniſche Weiſen in Lied und Tanz ein

von 8 ebald eine fröhlich-gemütliche Stimmung Durch
kleine Erinnerungen an München, durch Hinweiſe
auf die Bedeutung eines Turnfeſtes gerade in Köln
und die verhältnismäßige Billigkeit einer ſolchen
Rheinfahrt ſuchte der Vorſitzende auch bei den Eltern
einer Jungen und Mädel zu werben. 14 Mitglieder
teuern freiwillig in eine Reiſekaſſe.

Auch das Weihnachtsfeſt hat der Verein bei
Kaffee und Stolle gemeinſam gefeiert, zuerſt mit den
Kindern, anſchließend die Turnerjugend unter ſich
Und welche geſunde Fröhlichkeit herrſchte bej den
Großen als Knecht Ruprecht für jeden ein Geſchenk
manches mit köſtlicher dichteriſcher Beigabe, aus
teilte Möchten alle dieſe Feiern nicht nür äußeres
Beiwerk ſein, ſondern das Band der inneren Zu
ſammengehörigkeit ſtärken.

S. Großcorbetha, Jan. Der Gemeindediener
Salzmann ſtürzte bei Glatteis und zog ſich
eine Gehirnerſchütterung zu, der er jetzt erlag.

Kreis Querfurt
2 Bedra, 4. Jan. Für langjährige treue Dienſt

zeit erhielten drei Arbeiter des Ritterguts Bedra je
ein Glückwunſch und Anerkennungsſchreiben des
re und zwar Franz Burkharditfür 58jährige, Guſtav Knauth für Sljährige
und Friedrich Schaffernicht für 50fährige

Dienſtgeit. Letzterem wurde zugleich e n
Geldgeſchenk die goldene Medaille der Land
wirtſchaftskammer überreicht die beiden Erſtge
nannten ſind bereits im Beſitz der Medaille Der
Arbeitgeber, Landrat a. D. von Helldorf
Baumersroda, übergab die Auszeichnungen den Jn
habern mit warmen Worten des Dankes und WerAnerkennung c e s

Mücheln, 4 Jan. Die Mütterberatungs und

Januar um 15 Uhr in NeuBiendorf, am E. Ja
nuar um 15 Uhr in Zorbau, am 20. Januar um

Braunsdorf, am 24. Januar um [230 in Schmirma,
am 24. Januar um 15 Uhr in Neumark, am 27 Ja
nuar um 15 Uhr in Roßbach. eSchraplau, 4. Jan. Die Meldefriſt zur Be
werbung um unſere Büxgermeiſterſtelle iſt nun ab
gelaufen. Uber 120 Bewerbungen aus allen Be
rufsſtänden ſind eingegangen. Mit der Sichtung
ſoll jetzt begonnen werden. c

Lichtſpielpalaſt „Sonne“,

mals im Theater eingezogen. Der luſtige Milit
er „Wir ſind vom K.u K. Jnfanterie-Regiment“ findet, wie ſeine Vorgänger den
vollen Beifall der Beſucher. Weicht auch die Hand

lich ab, ſo beſitzt ſie doch die angenehme Eigenſchaft,
äußerſt unterhaltſam auf die Beſucher einzuwirken
Den Hauptanteil am Erfolg des Stückes trägt Paul
Heidemann der in der Darſtellung ſeiner Rolle
eine vriginelle Komik und Behendigkeit entfaltet
Um die liebreizende Tochter des Regimentsoberſten
als Gattin zu bekommen, gibt er ſich fälſchlicherweiſe
als Leutnant d. R. aus und erſcheint im Hauſe des
Oberſten in Huſarenuniform. Doch mit. des Ge
ſchickes Mächten Er wird als Erſatzreſerviſt
eingezogen. Eine Fülle ulkiger Szenen rollen nun
über die Leinwand am Schluß wird er ſchließlich
doch noch glücklicher Bräutigam und Schwiegerſohn
des Oberſten. Die übrigen Darſteller tragen alle
mehr oder weniger zum guten Gelingen des Ganzen
bei Alles in allem ein Film, der die Beſucher auf
das angenehmſte und lebhafteſte beluſtigt vnd er
gött. Außerdem läuft ein gutes Beiprogramm

e Union Theater.
Ein Film mit einer Handlung von dramatiſcher

Wucht iſt. „Die aus erſter Ehe.“ Die Haupt
darſteller dieſer packenden Handlung, die ſich aus
nahmsweiſe aus Kindern zuſammenſetzen, gefallen
beſonders durch ihr kindliches, natürliches Spiel
Zwei kleine Geſchwiſter, die allzufrüh ihre Mutter
berloren haben und nun eine Stiefmutter erhalten,
die aber diesmal, entgegen der allgemeinen Regel,
ſehr lieb zu ihnen iſt, können dieſe Liebe auf Grund
ihrer Veranlagung nicht erwidern. Erſt durch einen
ernſten Zwiſchenfall wird das Band der bäuslichen
Gemeinſchaft auf das engſte verknüpft. Da die
Handlung in den Hochalpen ſpielt, wird ſie durch
eine ganze Anzahl der herrlichſten Naturaufnahmen
umrahmt. Das Beiprogramm bringt eine Zirkus
tragödte „Larven und Fratzen in der das
Schickſal eines Clowns „Lache, Bajazzo“ gegeigt
wird. Der Vorwurf iſt alt, aber gut ausgeſtaltet
ſo daß der Erfolg nicht ausbleibt. Den Schluß des
guten Programmes bildet die Wochenſchau.

h

nd hrbleſbtgesundl

Reigen
inzerinnen und rheiniſcher Wein brachten

13.30 Uhr in Schlitz, am 20. Januar um 1530 in

welke Vand
Tage des Humors und des Frohſinns ſind r

lung teilweiſe von den realen Verhältniſſen erheb

e
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eh S. S hm e e e e e
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 4. Jannar 1928. Seite

Aus Mitteldeutſchland

KümmelEmil.
F Halle. Einem hieſigen Arbeiter war der Aus

gang des alten Jahres ſo ſehr zu Herzen gegangen,
daß er 41 M. Dienſtgelder nahm, in die Kneipe ging
und einen hob“, bis er unterm Tiſche lag. Von dort
nahm ihn die Polizei auf und ſtellte ihn für ſeine
Miſſetat ſicher. Kein erfreulicher Reujfahrsanfang

Kindesliebe.
Weißenfels. Der Sohn zeigt den verarmten

Vater wegen Betruges an. Weil er der Erwerbsloſen
fürſorge verſchwiegen hatte, daß er nebenbei noch
axbeitete, war Glaſermeiſter Welker aus Zeitz an
geklagt Die nebenbei verdienten Beträge machten für
die Jahre 1926 und 1927 798 M. aus. Der Angeklagte
iſt geſtändig Der Staatsanwalt beantragte eine Geld
ſtrafe von 100 M. hilfsweiſe 10 Tage Gefängnis Das
Gericht erkannte wegen fortgeſetzten Betruges auf zwei
Wochen Gefängnis Jn Anbetracht des Alters der
Angeklagte iſt 68 Jahre und der ÜUndeſcholtenheit
des Angeklagten wird ihm die Strafe bei einer drei
jährigen e ausgeſetzt. Der Angeklagte
ſchilderte dem Gericht ſeine perſönlichen Verhältniſſe
etwa folgendermaßen: Bis 1919 habe er ein gut
ehendes Geſchäft d Dann habe ihn aber ſein
vhn ſo lange um das Geſchäft gebeten, bis er es ihm

verkauft habe. Auch das Grundſtück habe er gleich
geitig mitverkauft. Anfangs habe er dann immer noch
in der Werkſtatt mit gearbeitet. Später ſei das aber
durch Zwiſtigkeiten mit ſeinem Sohne unterblieben,
Durch die Jnflation ſei ihm alles Beld verloren
gegangen, ſo daß er heute Arbeitsloſenunterſtützung
empfangen müſſe. Jetzt ſei aber vom Landgericht
Naumbürg ſein Sohn verurteilt worden, ihm eine Un-
terhaltsrente zu zahlen. Die Anzeige wegen Betruges
war von dem Sohn erſtattet

Hotelbrand.
Düben Einer Feuersbrunſt am Montag, um

4 Uhr, das Hotel Preußiſcher Hof“ am Paradeplatzzum Spfer gefallen. Dach und Obergeſchoß wurden

vollſtändig zerſtört; das Erdgeſchoß hat ſtark
durch das Waſſer gelitten. Am Rachbarhauſe des
Stellmachermeiſters Seine brannte der Dachſtuhl ab.
Die Entſtehung des Brandes iſt ungeklärt, dürſte aber
auf Fahrläſſigkeit zurückzuführen ſein.

Guasvergiftung.
Eilenburg. Mit einer ſchweren Gasvergiftung

würden vier Familienmitglieder des Tiſchlermeiſters
Lan ge ins Krankenhaus geſchafft. Es liegt ein Un
fall vor, da durch Einwirkung des Froſtes ein Gas
rohr undicht geworden wär.

Ein ertappter Einbrecher.
Eilenburg. Ein Einbrecher beſuchte nachts das

Haus des Schuhhändlers Dietrich, als ſich dieſer mit
ſeiner Frau auf einer Feſtlichkeit befand. ls das

n der Einbrecher mit ſeiner
Arbeit noch nicht fertig. Zwiſchen ihm und dem
Ehemann kam es zu einem Kampfe, wobei der Ein
brecher eine ſtark blutende Wunde an der Stirn davon
r Trotzdem gelang es ihm, unerkannt zu ent
ommen.

Sie ſäeten nicht und ernteten doch.
f. Köthen. Ein edles Kleeblatt wurde hier feſt
eſtelkt, dem eine ganze Reihe von Diebſtählen zurgüt Bei dem „Handelsmann“ Bieler

nahm die Polizei eine Durchſuchung vor, weil er im
Verdacht ſtand, aus auf der Straße ſtehenden Autos
Decken und Pelze geſtohlen zu haben. Dabei fanden
die Beamten auch einen Wiegeſchein einer Bern
bürger Fabrik über gelieferte Zuckerrüben Da nun
Bieler ſelbſt keine Rüben geerntet hat, ging die
Polizei der Spur nach und ermittelte, daß die drei
Brüder im Herbſt Hunderte von Zentnern
Zuckerrüben von den Feldern geſtohlen und
verkauft hatten. Die Rüben würden mit Pferde

eſpann abgefahren. Weiter ſind Bieler und ſeine
eiden Brüder dringend verdächtig, auch große

Mengen Kleehen aus der hieſigen Feldmark geſtohlen
zu haben. Einer der Brüder ſiht in Wittenberg

x Auch vonlin aus werden ſie von der Staatsanwaltſchaft
geſucht. Der Haupttäter hat. ſeinen Wohnſitz in
Köthe n. Der Handel mit den geſtohlenen Feld
früchten hat alle drei gang gut ernährt

Durch einen Kanonenſchlag getötet.
Hahnenklee, Jn der Silveſternacht iſt bei

einer Familienfeier Direktor Auerbach von der
Rhein Mekall A. G. ködlich verunglückt. Als
er wegen des Verſagens eines Kanonenſchlages nach
ſah, entlud ſich dieſer. Direktor Auerbach wurde die
Schädeldecke weggetiſſen, ſo daß er auf der
Stelle tot war.

s e m W e a nie ſchwarze Kugel
Roman von Lola Stein

Abdruck ohne vorherige Vereinbarung nicht geſtattet.

v (Nachdruck verboten.)Sie waren jung und er auch hübſch oder
ſchön. Sie waxen alle ſehr koſtbar gekleidet in hellen
wundervollen Abendtoiletten, ſe waren alle ſehr tief
dekolletiert. Ein Gleißen und Flimmern ging von
ihnen aus, von den Brillanten und farbigen Edel
ſkeinen, die ſie trugen, die in Form von großen Dig
demen in ihren grellblond gefärbten Haaren leuch-
teten. Um ihre Nacken ſchlangen ſich Reihen aus
Perlen, die ein Vermögen wert waxen, und ihre
ringgeſchmückten, gepflegten Hände hielten die Karten
Jhre Augen verſolgten Einſatz und Gewinn. Sie
alle Männer wie Frauen waren ſo mitge
nommen vom Spiel, daß ſie Helgas Eintritt nicht
begchteten.

Sie ſtand noch immer regungslos An der Tür.
Mit geſchärften Sinnen, mit unheimlicher Deutlich-
keit nahm ſie jede Einzelheit wahr, nahm ſie das Bild
dieſer feſtlich gekleideten Menſchen in ſich auf, die ihr
Gatte in ihrer Abweſenheit bei ſich empfing

Sie war auf ihrer Hochzeitsreiſe auch in Monte
Caxlo geweſen. Sie begriff ſchaudernd, daß der
Spielſagal von Monte Carlo in kleinem Maße in ihr
eigenes Haus verpflanzt worden war. Hier war die
b be gierige t wie dort, hier war auch

asſelbe Publiküm. Die eleganten Herren, die Da-
men, die nicht der guten Geſellſchaft angehörten.

Es war ſtill im Raum. Nur der Bankhalter rief
immer dieſelben Worte in dies Schweigen, und das
Klirren des Goldes tönte durch die Luft, wie feine
und gleißende Muſik.

Helga ging einen Schritt vor von hier konnte ſie
in das andere Gemach, das Herrenzimmer, hin

einſehen
Dort war eine ähnliche Geſellſchaft verſammelt,

wie hier, Herren im Frack, Damen in dekolletierter
Abendtoilette.

Auch dort wurde geſpielt. Vor dem Glücksrad
ſaß Ulrich Römer, ſeine Hände waren es, die die
rollende Kugel in Bewegung ſetzten

So war keine n mehr möglich So war
ann in Wahrheit der dieſe

das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt v

Ein vielſeiliger Gauner
Fahrraddieb und Digkon. Taſchendieb und Kriminalbamter. Vier Jahre

Gefängnis
F. Dresden. Das Gemeinſame Schöffengericht

Dresden verhandelte in einer mehrſtündigen Sitzung
gegen den 1899 zu Pirn a geborenen, wegen Brand
ſtiftung, Betrugs, Diebſtahls u. dgl. Delikten oft vor
beſtraften Metällarbeiter Alfred Willi Kühne, der
ſich wegen einer ganzen Anzahl Betrügereien und
Diebſtähle im Rückfalle, ſowie wegen Unkerſchlagung,
Anmaßüng eines öffentlichen Amtes zu verantworten
hatte. Kühne war derjenige Betrüger, der unter

Benutzung geſtohlener Legitimatjonspapiere
e als Digkon Zeſtermann der Jnnereniſſion oder als Digkon der Berliner Bahnhofsmiſſion
aufgetreten war und dann unter dieſer Bezeichnung
Einmieterbetrügereien und Diebereien verübte

So hatte Kühne beiſpielsweiſe eine frühere Schul
freundin aus Zſchieren getroffen und am Bahnhof
deren Handtaſche mit 20 M. Lohn vorüber
gehend gehalten, war aber damit ſoſort verſchwunden,
weil angeblich ein Mann auf ihn zugekommen ſei, der
den Eindruck eines Kriminalbeamten gemacht habe
Als er ſpäter ſich wieder dem Bahnhof genähert, hätte
die Freundin nicht mehr dort geſtanden. Jm StadtteilDresden Reick hatte der h e eine Familie auf
geſücht, hörte dort, daß ein Hausbewohner ſein Rad
verkaufen wollte und erbot ſich ſogleich, dies zu ver
mitteln. Kühne machte eine „Probefahrt“ und be
kam auch noch 2 M., um Kuchen mitzubringen Er ver
ſchwand mit dem Rad, das er dann ſofort in
Heidenau für 35 M an einen Milchhändler ver
äußerte. Dann lernte er ein Gaſtwirtsehepaar aus
Meißen kennen, das in Pirna Bekannte aufgeſucht
hatte. Mit der Gaſtwirtin freundete ſich der Gauner
ſofort an, bewog letztere, mit zu deren Bekannten zu
gehen, wo er unter nichtigen Gründen ein Fahr
rad geliehen erhielt, mit dem er alsbald von der
Bildfläche verſchwand. Einige Tage ſpäter ſuchte er in
Heidenau einen Schulfreund in deſſen Werkſtelle auf,
erhielt dort einen Auftrag, etwas Eiliges zu beſorgen
und bekam dazu ein Fahrrad, eine Aktentaſche
und 10 M. Jn Pirna ſtellte ſich der Angeklagte als
der Ehemann einer Verwandten vor, erhielt deshalb
ein Nachtquartier und ſtahl am anderen Morgen beim
Weggang deren Vier e Uhr mit Kekte und
20 M Bargeld. Einer Zeitungsausträgerin, die ihn
einmal mit über Nacht dabehalten hatte, ſtahl Kühne
unter erſchwerenden Umſtänden 350 M. einkaſſierte
Bezugsgelder. Dieſer letztgenannte und noch ein
anderer ähnlicher Fall wurden zwecks Ladung von
Zeugen zu ſpäterer Aburteilung zurückgeſtellt.
Als Diakon Zeſtermann

Gastod in der Neujahrsnacht.
Ein Brautpaar vergiftet.

Gera. Jn ſeiner Wohnung wurde der 33-
jährige Geſchäftsführer Heinz Kunz und deſſen
25jährige Braut Marie Nagler tot aufgefunden.
Das Paar war ſpät von der Silveſterſeier zurück
gekehrt und hat noch den Gaskocher zum Kochen be
untzt. Man hatte aber anſcheinend vergeſſen, den
Hauptabſchlußhahn zu ſchließen Der Gasſchlauch,
der nicht beſonders feſt ſaß, löſte ſich, ſo daß das
Gas entſtrömen konnte. Mittlerweile hatte
ſich das Paar, das in Kürze heiraten wollte, bereits
ſchlafen gelegt. Das Gas drang in den Schlafraum
ein und brachte den Brautleuten den Tod.

Der wilde Bulle.
F. Oberhafel bei Rudolſtadt. Der Landwirt

Ziermann, der mit ſeinem Sohn und einen Nachbar
verſuchte, einen Bullen, der ſich losgeriſſen hatte,
im Stall wieder anzubinden, wurde von dem Tier
derart an die Wand gedrängt, daß ihm der Bruſt
korb eingedrückt wurde. Er ſtarb an den
erlittenen Verletzungen. Auch ſein Sohn geriet beim
ſpäteren Verſuch, das Tier zu bändigen, in ſchwere

Gefahr. Jhm wurde ein Arm gequetſcht.
Die geſährliche Petroleumlampe.

Eine Greiſin erſtickt.
F. Pößneck. Ein bedauerlicher Unfall ereignete

ſich in der vierten Stunde der Silveſternacht. Jn
dem Hinterhgus Neuſtädter Straße 24 hatte die
83 jährige agrie Hartmann ihre Petroleumlampe
angezündet. Die Lampe ſtürzte um und ſetzte das
Bett und andere Wohnungseinrichtungen in Brand.
Durch die Rauchentwicklung fand die alte Frau den
Erſtickungstod. Durch raſches l e konnte

werden.

empfindliche Strafe wegen Rückfalldiebſtahls.

unbewachten Bahnübergang bei Göritz

miekete er ſich vielfach ein.
Wie es die Verhältniſſe gerade geboten erſchienen
ließen, bezeichnete er ſich entweder als zur Jnneren
oder zur Bahnhofsmiſſion gehörig. Beging dabei ent
weder Darlehnsſchwindeléeien oder ſtahl, was
dabei zu erlangen war. Wie er die Vermieterinnen zu
täuſchen wußte, ſei nur an einem einzigen Beiſpiel an
eführt. Eine Frau, die an den angeblichen Diakonſten ein Zimmer zu guten Preiſen ver

mietet hatte, erhielt von ihm Auftrag, der Bahnhofs
miſſion in Berlin zu ſchreiben, daß ſie zu beſtimmten
Preiſen das Zimmer vermietet habe und um die Über
weiſung der vereinbarten Miete bitte. Der Angeklagte
ſchrieb darunter „Liebe Brüderl! Jch bin gut in
Dresden an und bei einer chriſtlichen Frau unter
gekommen. Jch fand eine ſchöne Wohnung mit Ver
pflegung. Gokt zum Grußel Euer Zeſtermann.“
Unter ſolchen und ähnlichen Mätzchen verſtand der
Gauner leicht Vertrauen zu erwecken und die je
wejligen Opfer ſicher zu machen.

Auch als Kriminalbegamker
war Kühne aufgetreten So erſchien der Betrüger bei
einer Frau, um angeblich Erkundigungen einzuziehen
über einen Stubennachbar, der angeblich wegen Ver
ausgabung von Falſchgeld feſtgenommen worden ſei.
Als er den Ausweis vorzeigen ſollte, verduftete der
falſche Kriminalbeamte. Es würde angenommen, daß
Kühne dies nur getan hat, um zu der Wohnung der
Frau Zutritt zu erlangen, um evenkuell irgendeinen
Diebſtahl zu begehen. Der Angeklagte e er habe
die betreffende Frau nur aufgeſucht, Um deren Nachbar
bloß zuſtellen. Das Gericht hatte zwei Dutzend
Delikte, und zwar Betrügereien, Diebſtähle im
Rückfalle, Urkundenfälſchung, Unterſchlagungen abzu
urteilen.

Der gemeingefährliche Betrüger wurde am 9. No-
vember in Hamburg zu zweimal 6 Monaten und zu
10 Monaten Gefängnis verurteilt Für die zahlreichen
in Dresden zur Abürteilung angeſetzten Straftäten be
antragte Staatsanwalt Dr. Schubert eine 3 jährige
Gefängnisſtrafe. Das Gericht verurteilte Kühne unter
Einrechnung der Hamburgex 22 Monate und der über
66 Monate Dresdener Einzelſtrafen zu einer Geſamt-
ſtrafe von 4 Jahren Gefängnis und zu
S jährigem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte. In
der Urteilsbegründung würde betont, daß der An
geklagte ein gemeingefährlicher Verbrecher ſei, der
eigentlich eine harte Zuchthausſtrafe verdient habe.
Schließlich erwartet den falſchen Digkon noch eine

Schwere Unterſchlagungen.
Selbſtbezichtigung des Geſchäftsführers.

Oſtritz. Vor etwa drei Wochen hat ſich der Ge
ſchäftsführer Grohmann des Spar und Vorſchuß
vereins zu Oſtritz der Staatsanwaltſchaft in Bautzen
mit der Selbſtbezichtigung geſtellt, er habe
30000 Mark unter ſchlagen. Die genaue
Nachprüfung durch Reviſoren des Landesreviſoren
verbandes der Genoſſenſchaften Sachſens ergab, daß
die Unterſchlagungen eine Höhe von s9000 Mark
erreicht haben. Nach dieſer en eineGeneralverſammlung der Genoſſenſchaft einberufen,
die beſchloß, den Fehlbetrag durch Abſchreibungen
von den Haftungsanteilen, vorbeéhaltlich der Geltend
machung Der Regreßpflicht gegen Vorſtand und Auf-
ſichtsrat, zu decken. Der Betrieb der Genoſſenſchafts
bank hat keinerlei Unterbrechung erlitten. Jrgend-
welche Schwierigkeiten beſtehen nicht. Die Verun-
treuungen ſind durch perſönliche Bärſenſpelu-la tionen des Grohmann verürſaächt worden.

Opfer unbewachter Bahnübergänge.
Mittweida. Am 2. Januar, 8.24 Uhr vormittags

wurde der von Lunzengu nach Mittweida fahrende
Hmnibus der Staatlichen Kraflwagenverwaltung am

hain von
einem Güterzug im e Drittel exfaßt und etwa
20 Meter zur Seite geſchleudert. Vier Fahrgäſte er
litten durch die zertrümmerten Fenſterſcheiben Schnitt
wunden eine Frau außerdem einen Schlüſſelbeinbruch
und ein Mädchen Rippenquetſchungen. Arztliche Hilfe
war ſofort zur Stelle.

Zwei Großfeuer in Leipzig
Jm Volkshaus und in der Fockeſtraße.
Leipzig. Am Dienstag früh, gegen 4 Uhr, brach
im Saalneubau des Leipziger Volkshauſes ein Groß
feuer aus. Beim Eintreffen der Feuerwehr hatten

die Flammen bereits den ganzen Dachſtuhl
und die darunter befindlichen noch unfertigen
Büroräume ergriffen. Nur unter großen
Schwierigkeiten gelang es der mit drei Löſchzügen
erſchienenen Feuerwehr an das Flammenmeer heran
zukommen, denn die Löſchmannſchaften hatten mit
der Gefahr einer Exploſion und dem Ab-
ſturz brennender Teile der in ihrer Kann Länge
on den Flammen erfaßten Zwiſchendecke zu rechnen.

e konnten die in einem der Räumeaufgeſtellten Sauerſtofflaſchen rechtzeitigren werden. An der Brandſtelle ſelbſt be
derte Baumaterialien den Fortgang der Löſch
arbeit, die in erſter Linie dem Schutze des neuen
Sagakes galt. Erſt nach etwa zweiſtündiger Arbeit
fonnte die glühende, zum Teil bereits verkohlte
Zwiſchen deche herabgeriſſen werden. Die
Wſcharbeiten nahmen noch weitere zwei Stunden in
Anſpruch; eine Brandwache mußte bis zum ſpäten
Nachmittag im Volkshaus belaſſen werden. Der
durch den Brand angerichtete e c iſt ſehrerheblich. Die e hat ſich bislang
nicht ermitteln laſſen.Als die Bee der weiteren Ausbreitung des
Volkshausbrandes beſeitigt war, wurde ein zweiter
großer Brand in der Jockeſtraße gemeldet
Dort ſtand ein großer Schuppen des ſtädtiſchen Tief
bauamtes in hellen Flammen. Wiederum mußten
drei Löſchzüge in Aktion treten. a ein offener
Brand vorlag, war die Feuerwehr bereits nach ver
hältnismäßig kurzer Zeit Herrin der Lage. Das
Feuer iſt in einem Verſchlag bei Auftauarbeiten
entſtanden. Ob Fahrläſſigteit vorliegt, muß noch
ermittelt werden. Die beiden in dem Verſchlag
tätigen Ratsarbeiter waren gegenüber der ſchnellen
Ausbreitung des Brandes vollkommen machtlos-
einer von ihnen hat ſich bei Löſchverſuchen eine ge
ringfügige Verletzung zugezogen. Außer dem
Schuppen ſind Handwagen, eine Kehrmaſchine und
Materialien vernichtet worden. Der Schaden, der
ſich etwa auf 10 000 Mark beziffern dürſte, iſt durch
Eigenverſicherung der Stadt gedeckt.

Die Beine abgequetſcht.
Leipzig. In der Silveſternacht gegen 2412 Uhr

iſt an der Ecke der Merſeburger und r e
in Leipzig-Lindengu ein 23 Jahre aller Handſungs-
gehilſe tödlich perunglückſ. Wahrſcheinlich hat
er verſucht, guf einen fahrenden Straßenbahnzug der
Linie 17 aufzuſpringen. Hierbei iſt er vermutlich ab
gerukſcht und unter die Schutzvorrichtung des Anhänge
wagens zu liegen gekommen. Beide Beine
wurden ihm gbgequefſchl. Er wurde ſofort
nach dem Diakoniſſenhaus e gebrachk,
wo er inzwiſchen ſeinen ſchweren Ver
lehungen erlegen ſt

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 865,8 Meter.

Donnerstag, 5, Januar,10.00 Uhr Woll- und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

meldungen. 310.95 Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberichte,
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms,

v. Preſſedienſt.

r Wetter und Deutſch undWaſſerſtandsdienſt
Eſpeéranto).

12.00 Uhr Schallplattenkongert.
12.50 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.

12.55 r Nauener en r n ger tet4.25 Uhr Geſchäftliche Mitieilungen.er Bann Landwirtſchaft Berliner DeleNotig und
Butter

15,30 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.16. 00 ne Wiederholung von 14,45 und 15,90 und laufende
Produktenhörſe, Berliner Metalle und Schrott.

16.08 e et d e laufende Produktenbörſe, Magdeburger Zucker16.30- 18.00 Uhr ken von Dresden Rachmittagskongert
der Rundſunkhauskapelle

17.15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00 Uhr Letzte Notierungen.

18.05-—-18,20 Uhr: Aufwertungsrundfunk.
18.20-18.30 Uhr Sozialvperſicherungs Rundfunk

Kranken-, Angeſtellten Arbeitsloſen un
icherung).

s Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch
für Fortgeſchrittene.

19.00-19.30 Uhr Ubertragung von Dresden: Arztlicher Vor
trag: „Winterferien.“

19.30-19.55 Uhr: „Moderne Volksbildungsbeſtryebungen.“ Ree Dr. rig Kaphahn: „Die Volkshochſchule.“
19.58 Uhr; Wetterdienſt, Schneeberichte.
20.00 Uhr Kbertragung on Berlin „Madame Pompadpur.

Große Operette in 14 Bildern von Rudolph Schanzer und
St Weliſch. Muſik von Leo Fall. Muſtkaliſche Leitung:
Ernſt Hauke. Regie: Eric Charell. (Ubertragen aus dem
Großen ar n Perſonen Marquiſe von Pom

(Jnpaliden,
d Unfallver

padour Fritzi Maſſary). Ludwig V. Paul Heidemann).
René (Walter Jank.ihn). Madeleine el Brauſewetter) Belotte, Kämmerfrau der graue (Cotte
Werkmeiſter)) TCoalicot (Paul Weſtermeier), a
Polizeiminiſter (Wilhelm Bendow) Poulard, Spitzel (Ser
mann Picha). Prunier,
Haushofmeiſter der Marquiſe aul Rede Boucher
(Willi Looſe). Tourxelle (Alfred Fierus). Ber öſterreichiſche
Geſandte (Max Wittmann). Ein Leutnant (Bogus von
Goth). Pamela Hildegard Seidler -Winkler), Earoline
(ala Birell). Leonie (Elſe Domini). Valentine (Ruth
Covnelli). Griſetten.Anſchließend: Funkpranger, Preſſe und Sportdienſt.

Wirt a Niedt). Colſlin,

den empfangen, der in ſeinem und ihrem Hauſe
eimlich ſpielen ließ. So war das Schreckliche alſo

Wahrheit und nichts nichts, nichts gab es und konnte
es geben, was ſein Tun entſchuldigte,

Sin Schwindel ergriff ſie, mit einem leiſen, halb
unterdrückten Schrei taſtete ſie nach einem Stuhle.

Einige Köpfe wandten ſich nach ihr um. Man
wurde aufmerkſam auf ſie. Aber das Spiel nahm
die Geiſter zu ſehr anen Und ehe noch einige
Herxren, die dem Spiel nür zuſchauten und ſich der
fremden und unbekannten Damenerſcheinung zuwenden
wollten, Zeit fanden, ſich Helga zu nahen, war Joe

Hawley an ihrer Seite. eu Gnädigſte, daß ich Sie hier hinaus
ühreSie nahm mechaniſch den ihr gebotenen Arm. Ja,
fört, nur fort von hier.

Und während er ſie in den kleinen menſchenleeren
Salon zurückgeleitete, ſagte er erklärend:

„Geſtatten gnädige Frau, daß ich mich Jhnen
vorſtelle; ich bin Joe Hawley, der Sozius Jhres
Herrn Gemahls

Sie kannte ſeinen Namen, von ihm ſelbſt wußte
ſie nichts weiter, als daß er Amerikaner ſei, und daß
ihr Gatte ſeine Klugheit und Tüchtigkeit ſchätzte.

Sie ſah, noch immer ganz verſtört, in ſein bart
loſes, ſcharfes, intereſſantes Geſicht, in dem alle
Leidenſchaften, die die menſchliche Seele beherrſchen
können, zu wohnen ſchienen, dem man jede abenteuer
liche, jede kühne aber auch jede ſchlechte Tat glauben
konnte, und ſie fragte mit ſtockender Stimme:

„Sie kennen mich, Herr Hawley?“
„Jch ehe Gnädigſte heute abend zum erſtenmal.

Aber in Jhres Gatten Zimmer hängt das große Ge
mälde, das gnädige Frau darſtellt. Jch ſah es
und danach habe ich Sie natürlich ſofort erkannt.“

Es war ſo, wie er ſagte. Als er vor wenigen
Wochen das Haus ſeines Freundes Römer zum
erſtenmal betrat, hatte er im Herrenzimmer das Ge
mälde Helga Römers s Und dieſes Bild hatte
einen tiefen und ihm ſelbſt unerklärlichen Eindruck
auf ihn gemacht.

Jedesmal, wenn er wiedergekommen war, hatte
er lauge vor dem Gemälde geſtanden und es auf
merkſam betrachtet. Und hatte dieſes wundervolle
ar hen nicht mehr aus ſeinen Gedanken zu
annen vermocht. So war es ihm auch heute abend

ergangen. Er war nicht aufmerkſam beim Spiel

Vor ſeinem inneren Schauen ſtand die verlockende
Frauengeſtalt, ſtanden dieſe reinen und wundervollen
Züge, die er nur im Bild bisher erſchaut, und ein
wahnſinniges Verlangen überkam ihn, dieſe Frau
in Wirklichkeit zu ſehen. Er war vom Batlarattiſch
aufgeſtanden, hatte dem Spiel müßig zugeſchaut
Da hatte er einen Schrei vernommen, einen leiſen
Schrei aus Frauenmund. Und als er ſich wandte,
ſah er die Frau leibhaftig vor ſich, an die er inten
ſiv und glühend an dieſem Abend gedacht

Er war im Nu an ihrer Seite, er ſtand nun vor
ihr, und trank ihren Anblick und berauſchte ſich an
dieſer Schönheit, die noch tauſendmal herrlicher und
lockender war, als das Bild ſie ihm gezeigt.

Und jetzt war Schmerz in dieſen lieblichen Zügen,
Staunen, Grauen und Entſetzen. Wie ſchön mußte
dieſes Antlitz ſein im Glück, im Taumel, in der
Leidenſchaft.

Er fragte behutſam, denn ihm war der Zuſammen
hang von Helga Römers plötlichem Erſcheinen hier
im Hauſe ſofort klar

„Gnädigſte kommen unerwartet zurück
„Unerwartet, Sie ſagen es, Und unerwünſcht

will mir ſcheinen.“
Er machte eine abwehrende Handbewegung.
„Alles wird ſich aufklären, gnädige Frau. Jſehe, Sie wußten nicht, daß Jhr Gatte Gäſte a

„Jch wußte es in der Tat nicht. Und ich bitte
Sie, Herr Hawley, rufen Sie meinen Mann.

Er zögerte. Er konnte ſich noch nicht losreißen
von ihrem Anblick.

„Darf ich Jhnen nicht zuvor erklären, gnädigſte
raunt„Jch bitte Sie, vufen Sie meinen Mann“, wie

derholte Helga flehend. Sie ſühlte, ſie war am Ende
ihrer Kraft. Sie würde ſich nicht lange mehr auſ
recht halten können.

Und ſie wollte doch kein Schauſpiel geben, wollte
nicht geſehen werden von den Gäſten ihres Mannes

Je Hawleh verbeugte ſich „Wie Sie beſehten,
re Frau, Jhr Gatte wird im Augenblick hier
ein.

Er umfaßte ſie mit einem langen und heißen
Blick, der wie etwas Häßliches und Beängſtigendes
über ſie hinſtrich.

ann war ſie allein in dem kleinen Raum und
ſank faſſungslos und ſchwer atmend in einen Seſſel.

8.

Joe Hawley ging durch den größeren Salon zu
rück und betrat das Herrenzimmer. Keiner der
Spielenden beachtete ihn. Die Luft war heiß in
dieſem Raum, die Erregung um den Bakkarattiſch
hatte zugenommen. Nicht um kleine Summen ging
es hier. Er ſtellte ſich hinter den Stuhl des Haus
herrn, der noch immer vor dem Glücksrade ſaß legte
ihm leicht die Hand auf die Schulter und, indem er
ſich ganz nahe an ſein Ohr neigte, flüſterte er:

„Römer, Jhre Frau iſt ſoeben zurückgekommen
und erwartet Sie in dem kleinen Zimmer nebenan.“

Ulrich Römer wandte ihm ſein von der Leiden
ſchaft des Spieles heißes, erregtes Antlitz zu.

„Machen Sie keine ſchlechten Witze Hawley. Jch
habe weder Zeit noch Luſt, ſie anzühören.“

„berzeugen Sie ſich“ ſagte der Amerikaner
ruhig „und ich rate Jhnen, beeilen Sie ſich. Denn
Jhre Gattin ſchien mir ſehr erregt.“

Nun begriff Römer, daß es Wahrheit war, was
der andere ſagte. Er wurde ſehr bleich. Am Tiſche
begann man unruhig zu werden.

„Was iſt denn, Römer fragte eine der ſchönen
Frauen und neigte ſich ihm zu. „Haben Sie eine
Unglücksbotſchaft erhalten Sie ſehen
barmen aus!“

Gr ſprang haſtig auf. „Entſchuldigen Sie, meine
Herrſchaften.“

Joe Hawley nahm ſeinen Platz ein. „Beun
ruhigen Sie ſich nicht Jch nehme Römers Stelle
ein. Fahren wir fort laſſen wir uns nicht ſtören
Römer wird in wenigen Augenblicken wieder er
ſcheinen.

Man ſchenkte dem kleinen Vorfall weiter keine
Beachtung. Man fuhr fort ſich dem aufregenden
Genuß des Spiels hinzugeben.

Ulxich Römer ſtand vor ſeiner Frau.
So hatte Hawley alſo nicht gelogen. Helga war

zurückgekehrt! Helga war hier, war mitten in dieſe
n t indung n ſaß nun vor ihm mit
am Ausdruck faſſungsloſen Entſeßens in d öGeſicht zens em ſchönen

Er nahm ſeine eiſerne Willenskraft uJetzt galt es, wie niemals noch im e e

zum Er

bleiben. Alles, alles ſtand ja in dieſen 2 ifür ihn auf dem Spiel ieſem Augenblick
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Aus aller Welt
Liebesdrama im Eilzuge.

Jm Eilzug auf der Strecke Elberfeld -Köln
wurden in einem Abteil 2. Klaſſe ein 25jähriger
Mann und ein 22jähriges Mädchen, beide aus Wies
dorf, mit Schußverletzungen aufgefunden. Der
junge Mann war bereits tot, das Mädchen
ſtarb im Krankenhauſe. Anſcheinend haben die
beiden Selbſtmord verübt.

Arſenik ſtatt Mehl.
Drei Todesopfer einer verhängnisvollen Verwechſlung.

Wie aus Münſterberg gemeldet wird, er
krankten am Neujahrstage in Bernsdorf der Schaff
ner Clemens Opitz, ſeine Wirtſchafterin und ſeine zu
Beſuch bei ihm weilenden Verwandten unter heftigen
Schmerzen und Brechreiz. Opitz und ſeine Schwieger
tochter ver ſtarben bald. Die übrigen wurden
ins Krankenhaus übergeführt, wo am anderen
Morgen noch die Wirtſchafterin des Opitz ſtarb. Der
Zuſtand der übrigen Erkrankten iſt ernſt. Nach den
ärztlichen Feſtſtellungen handelt es ſich wahrſcheinlich

um eine Vergiftung mit Arſenik, das in
folge einer Verwechſlung an Stelle von Mehl zu
Klößen verwendet wurde.

Kindertragödie
im Jadebuſen. 7 Kinder auf einer

Eisſcholle abgetrieben.
Geſtern nachmittag, gegen 4 Uhr, ſind ſieben

Kinder am Wilhelmshavener Strand auf einer
Eisſcholle in den Jadebuſen ab getrieben
worden. Die Kinder ſpielten anf dem Eiſe, als die
Flut eintrat und das Eis in Schollen zerbrach. Die
Marinewerft hat ſofort Hilſsmaßnahmen eingeleitet.
Gegen 6 Uhr will man noch das Schreien der Kinder
in der Richtung des Dangaſter Fahrwaſſers gehört

Nach Signalen, die die Marinewerft in Wilhelms
haven gegen 10 Uhr abends erhalten hat, ſind von
einem Dampfer im Jadebuſen drei Per
ſonen gerettet worden. Man nimmt an, daß
es ſich dabei um drei von den ſieben Kindern handelt,
die auf der Eisſcholle abgetrieben ſind. Das
Rettungswerk wird ſehr erſchwert durch
ſtarken Eisgang und zeitweiſes Schneetreiben
auf dem Jadebuſen. Es hat wieder Ebbe eingeſetzt
und bei niedrigerem Waſſer ſind die Teile des Jade
buſens, in die die Kinder vermutlich abgetrieben ſind,
von ſo geringer Tieſe, daß Fahrzeuge, die ſtark genug
ſind, um ſich durch das Eis arbeiten zu können, für

die geringe Waſſertiefe im allgemeinen zu großen
Tiefgang haben. Die Zahl der Fahrzenge, die ſich an
den Rettungsarbeiten beteiligen können, iſt alſo be
ſchränkt. U. a. ſind aber zwei Werftſchlepper und
der Lotſendampfer „Rüſtringen“ für die überwindung
dieſer Schwierigkeiten geeignet und für das
Rettungswerk hinausgeſchickt worden. Ein Linien

ſchiff beteiligt ſich dadurch an dem Rettungswerk,
daß es die Waſſerfläche mit Schein

werfernabſucht, Auf dem Waſſer werden etwa

einer Eisſcholle abgetriebenen

7 Grad Kälte herrſchen, ſo daß die Gefahr des Er
frierens ſehr groß iſt.

Die Rettungsaktion von Erfolg gekrönt.
Wilhelmshaven, 4 Jan. e Die anf

3 i nwie zunächſt gemeldet eher e ntttg
gerettet worden.

e Faſchingszug in München
In dieſem Jahre wird München nach 15järiger Pauſe zum erſten Male wieder e a

des Karnevals einen Faſchingszug haben. Jnden letzten Jahren bereits machte ſich eine ſtarke

Bewegung gegen die r h Verbote bemerkbar
und man kann wohl ſagen, daß das ſattſam be
kannte, vielbeſun ene „goldne Münchner Herz den
Ausfall des Jeſe ingszugs ſeit langem ſehr ſchmerz
lich empfand. Nunmehr ſind die orbereitungen in
vollem Gange, die alterprobten und bewährten Leute

Helga ſah ihm entgegen. Er ergriff ihre Handund ſchaute z. ruhig an, nie glaubte e ein ſo weißes

Antlitz geſehen zu haben.
Wie ein Fremder erſchien ihr e der Mann,

deſſen Namen ſie trug, deſſen Weib ſie war, dem
ſte ein Kind geboren.
9 er biſt du ſo plötzlich zurückgekommen,

elga
Er bemühte ſich krampfhaft, ruhig zu ſprechen,

aber ein Beben war dennoch in ſeiner Stimme, das
r nicht entging. Sein Ton war herriſch, wie ſie
ihn nie zuvor vernommen, ſeine ſtahlgrauen Augen
fünkelten böſe und kalt.

Sie befreite ihre Hand aus der ſeinen. „Ulli
iſt krank“, ſagte ſie. Und wie S den geliebten

amen ausſprach, überfiel ſie wieder die Angſt, es
könne ſchlimm um ihr Kind ſtehen.

„Ullil“ Sein Ausdruck veränderte ſich ſofort,
wurde weich und beſorgt.

„Wo iſt er?“
„Oben.“
„Sind die Mädchen mit dir gekommen Und

als ſie ſtumm nickte, fragte er wiederum ſehr heftig:
u zeigteſt du mir deine Ankunft nicht an,
Helga

„Du haſt wohl vergeſſen, daß du mir ſchriebſt,
du ſeieſt auf Reiſen“, ſagte ſie nun auch ſehr erregt.
„Du fragſt, ſtellſt ein förmliches Verhör mik mir an,
ſtatt mir zu ſagen, zu erklären

„Komm“, unterbrach er ſie haſtig, „gehen wir zu
dem Kinde.“
Er mochte fürchten, daß man ihre erregten
Stimmen im Nebenzimmer vernehmen konnte. Eine
ünſägliche Angſt, eine lähmende Traurigkeit beſchlich
wieder Helgas Herz.

Nie, nie würde dieſer verſchloſſene, beherrſchte
Mann der ihr jetzt formell und äußerlich ruhig den
Arm bot, ihr die Wahrheit ſagen, wenn es ihm gut
dünkte, ſie ihr zu verſchweigen. Das fühlte ſie in
dieſem Augenblick

Welten und Abgründe lagen zwiſchen ihnen und
es erſchien ihr in dieſer Stunde wie ein Wahnſinn,
wie eine wirre und fürchterliche Unmöglichkeit, daß
ſie einſt dieſes fremden Mannes Weib hatte werden
können.

Aber ſie fühlte auch hier war nicht der Ort, jetzt
war nicht die Zeit, um die Wahrheit erforſchen zu
können. Jhre Mutterpflichten riefen ſie.

wird. Der Faſchingszug wird in Form eines
großen öffentlichen Umzugs durch die ganze Stadt
am 19. Jebruar, das iſt der Faſchingsſonntag,

Veranſtalter iſt die Künſtlere werden.

ſieben ſind ſämtlich

Ein Drama der Leidenſchaft
Die Gräfin de Janzé vor dem Richter

Vor dem Pariſer Gericht ſtand als Angeklagte
die 27jährige Gräfin de Janzé, von Geburt
eine Amerikanerin, die ihren Geliebten, den Eng
länder e als ſie im März v. J. im Eiſen
bahnzug Abſchied von ihm nahm, mit Revolver
ſchüſſen verwundet und darauf einen Selbſtmord
berſüch begangen hatte. Beide ſind wunderbarerweiſe

Magen und Eingeweide waren durchbohrk am
Leben geblieben

Die den hatte die Bekanntſchaft des Eng
länders in Afrika gemacht. Er befand ſich dort a
der Jagd. Sie hatte ſich in ihn verliebt und au
ſeinen Rat beſchloſſen, ſich von ihrem Gemahl ſcheiden
zu laſſen, damit er ſie zu heiraten vermöge. NachParis zurückgekehrt, beichtete ſie ihrem Manne alles
und die Scheidung wurde ausgeſprochen Aber kaum
war die Gräfin wieder die amerikaniſche Aline
Silverthorne geworden als ihre Paſſion für den
Engländer mit einer kalten Duſche bedacht wurde.
Trafford teilte ihr nämlich mit, daß aus ihrer Heirat
nichts werden könne, da ſeine Eltern dagegen ſeien.
Aus Furcht, daß er die elterlichen Wechſel nicht mehr
erhalten werde, hatte ſich Trafford in das Unver
meidliche gefügt. Die Liebenden trafen ſich noch ein
mal in Paris, dann begleitete Aline Trafford an die
„Gare du Nord“, von wo er nach Boulogne fahren

wollte, um ſich von dort aus wieder zur Jagd nach
Afrika zu begeben. Unterwegs kaufte er Gegen
ſtände, die er für das Leben in Afrika brauchte, und
ſie einen Revolver

Als der Zug gerade aus dem Bahnhof ausfuhr,
fielen die Schüſſe. Die Amerikanerin hatte
auf den Geliebten geſchoſſen, der ſie endgültig ver
laſſen wollte, und dann die Waffe gegen ſich ſelbſt
erichtet. Drei Pſychiater unterſuchten die Ameri
ganerin Sie erklärten, daß 55 nicht im Sinne des

Geſehbuches un zurechnungsfähig ſei, daß aber ihre
ſchwache Geſundheit und eine gewiſſe e Be
laſtung zu großer Milde raten ließen. Außerdem
hatte Trafford ſelbſt gegen ſeine frühere Freundin
nicht geklagt. Der Gerichtspräſident hielt ihr vor,
daß ſie ihren Mann und ihre Kinder ſitzengelaſſen
hatte.

„Daß Sie Jhren Mann verlaſſen haben ſo Kore
der Präſident, „das iſt noch erklärlich, aber Jhre
beiden Töchterchen! Man hat nicht das Pecht, ſeine
Kinder ſo im Stiche zu laſſen!“ Auf dieſe Bußpredigt
antwortete die Angeklagte, ſie ſei durch ihre Leiden
ſchaft See worden. Die Angeklagte wurde zu
einer Geldſtrafe von etwa 20 M. und einer Gefäng
nisſtrafe von 6 Mongaten, für die ihr aber Be
währungsfriſt zugeſtanden wurde, verurteilt.

GGSSGGS—ohw)Jßhchnaaant!!llbç:eer namhanaanaustaässſcſtſhlgleeocmh«es
Drei Lokomotiven kämpfen gegen den Schnee an.

h 8
Der engliſche SüdExpreß konnte bei Bulford in Wiltſhire ſelbſt mit drei Lokomotiven kaum vorwärts
kommen. Die Güterzüge können der Schneehinderniſſe
e

ſutugliſchen Provinz ſind ohne Lebensmittel ünd Brenn 1 r P rSt den engeren Und beſonders ausgehungerten Dörfern mittels Fluggengen Nahrungsmittel
ar nicht Herr werden. Viele kleine Ortſchaften derſoſſonſnhr der ärgſten Not preisgegeben. Man ver

zuzuführen.

S

haben ſich zuſammengefunden, um einen Karnevals
ins Leben zu vufen, der mit künſtleriſchem

gßſtab gemeſſen werden kann und der der alten
ünchner Tradition auf dieſem Gebiete gerecht

on vor Jahren gegründet worden iſt. Jn den
emeinen Richtlinien heißt es u. g. bei dem

e müßten Gemeinheit, Sir n Ge
chmackloſigkeit und vor allem auch die Politik aus
geſchloſſen bleiben. Hiermit kann wohl jedermann
einverſtanden ſein. Der Karnevalszug ſoll über
eine bloße Narretei hinausgehen und von origi
nellen, künſtleriſchen Jdeen getragen ſein

Bluttat.
Ein blutiges Drama ſpielte ſich in Hamburg

ab. Der aus Nürnberg ſtammende 19jährige kauf
männiſche Angeſtellte Ludwig Friedrich Müller
ab auf ſeine Begleiterin, die 21 Jahre alte, inamburg geborene Kontoriſtin Maxgarete Alle

welt, mehrere Schüſſe ab, die das Mädchen ſchwer
verletzten, und gaet ſich dann ſelbſt zwei Schüſfe
in den Unterleib. Die Schwerverletzten wurden ins

gebracht, dchen bald

ſo chaft Narrhalla, die eigens zu dieſem Zweck

g

Krankenhaus wo das ä
nach der Einlieferung ſtarb. Der junge Mann,

dem die beiden Schüſſe in den Magen gedrungen
waren, ringt mit dem Tode. Jrgendwelche Hin
weiſe für das Motiv zur Tat fehlen. Müller war
erſt vor kurzem von Nürnberg nach Hamburg
übergeſiedelt.

Einbruch bei Tutanchamon.
Nach engliſchen Agenturmeldungen aus Kairo iſt

die viere Kammer des Tukanchamon-
Grabes gusgeraubt worden. Unter den Gegen
ſtänden, die nach der Plünderung des Grabes noch
vorgefunden wurden, befinden ſich ein Bildnis von
Tukanchamon aus reinem Gold, ein längliches Kiſtchen
mit Goldſchnitzerei, Alabaſter-Statuen, marmorähnliche
Figuren, die mit Goldornamenten verziert ſind und
eine Goldkette mit einem Anhänger, der den Großvater
Tukanchamons darſtellt.

Schiffsunglück auf dem Schwarzen
Meer.

Die Bukareſter Blätter melden, daß zwiſchen den
ruſſiſchen Häfen Nikolafew und Nowo Roſiſk
vorgeſtern der ruſſiſche Paſſagierdampfer „Ogoja“ mit
200 Paſſagieren geſunken iſt.

Neue Kältewelle im Oſten.
Aus Südpolen iſt gegenwärtig wieder eine neue

Kältewelle im Anzug. Jn Lemberg, Tarnopol und
Zakopane herrſchten in den letzten Tagen faſt zwanzig

Grad Kälte, in Warſchau wurden zehn Grad und in
Rordpolen vier bis fünf Grad gemeſſen Schneefällt
ſind in den letzten Tagen nicht mehr erfolgt. Den
Wetterberichten nach ſoll die Kälte wieder zu
nehmen.
Amrum vom Verkehr abgeſchnitten.

Wie aus Wittdün gemeldet wird, iſt nunmehr
auch die Jnſel Am rium infolge der zunehmenden
Vereiſung des Wattenmeeres von jedem Verkehr
abgeſchnitten.

Ein Pfarrer in der Tſchechoſlowakei erfroren
Der re e Pfarrer Franz Manouſchek

gus Budkan war zur Ordnung einiger Angelegen-
heiten zu ſeinem Amtskollegen nach Tamniß ge
gangen, kehrte aber von dort nicht zurück. Man
fand ihn drei Kilometer von ſeinem Pfarrdorfe
entfernt auf einem Feldwege erfroren aatf. Arzt
liche Hilfe kam zu ſpät.

Als Unbekannter anerkannt.
Gerichtliche „Entſcheidung“ des Falles

Bruneri Canella.
Uber den „Mann, der ſich ſelbſt verlor den uner

ſchöpflichen Geſprächsſtoff ganz Jtaliens, hat nun
das Turiner Gericht mit einem ſalomoniſchen
Urteil entſchieden. Wie erinnerlich, behauptete ein
vor Jahr und Tag ins Jrrenhaus von Collegno ein
gelieferter Unbekannter ſich nicht erinnern zu können,
wer er ſei. Der Polizei gelang es dann feſtzuſtellen.
daß ſie einen ſteckbrieflich geſuchten Buchdrucker
namens Bruneri vor ſich hatte, der von ſeiner
St glarhseitig aber auch von der Familie des

rofeſſors Canella als ihr Oberhaupt, das aus
dem Kriege nicht mehr heimgekehrt war, erkannt
wurde. Frau Canella behielt zunächſt die Oberhand
und lebte mit dem wiedergefundenen Gatten acht
lückliche Tage zuſammen. Dann aber griff diePolige rauh in das Jdyll ein und veklamierte noch

mals den Buchdrucker Bruneri für ſich. Seitdem tobt
der Kampf um den Unbekannten, den ſich zwei Frauenals Gatten und zwei Familien als Vater ſeitig
machen. Ein Kampf, der ſich derart erbittert bis in
den Gerichtsſaal fortſetzte, daß die Richter es für
beſſer hielten, einer polizeilichen Klarſtellung aus
dem Wege zu gehen. Der Spruch lautete vielmehr,
daß die Jdentität des Angeklagten mit dem ſtraf
fälligen Bruneri nicht erwieſen werden könne, und er
daher als unbekannt zu entlaſſen ſei. Natürlich führt
ihn n die Familie Canella im Triumph heim, dochbleibt fraglich, ob damit das Ende dieſes hantaſtiſchen

Romans gekommen iſt.
Der mordende Leichnam.

Wer den Aberglauben des ruſſiſchen Bauern und
Kleinſtädters kennt, der kann vielleicht ermeſſen,
wie der hier ne Fall auf das Volk gewirkt
n Jn Nijechtowo im Ural ſtarb ein angeſehener
Mann, ſeine Leiche wurde, dem orthodoxen Brauch

entſprechend, im offenen Sarge in der Kirche auf
gebahrt. Der Prieſter und die Chorknaben hielten
die Totenwache.
Chorknaben mit allen Zeichen des Wahnſinns ins
Dorf. Erx erzählte den erregten Bauern eine un
geheuerliche Geſchichte. Der Leichnam ſei plötzlich

aus dem arge aufgeſtandenPrieſter erfaßt und erwürgt.
Kein Menſch ſchloß in jener Nacht die Augen zum

Schlaf, überall ſtanden erregte Gruppen umher Es
hieß, der Tote ſei ein Vampir geweſen. Niemand
traute ſich in die Kirche Am nächſten Morgen trat
der Ortsſowjet zuſammen. Es mag den Herren nicht
ganz wohl zumute geweſen ſein, aber ſie gingen
mutig in die Kirche. Ein entſetlicher Anblick bot
ſich ihnen, der Prieſter lag tatſächlich tot auf dem
Kirchenbyden. Jm Sarge lag kalt und ſtarr die
Leiche. Es wurde ein Protokoll aufgenommen und
den vorgeſetzten Behörden eingeſandt. Der Polizei
war an der Aufklärung viel gelegen, denn alle
Bemühungen, den Aberglauben auszurotten, mußten
vergebens ſein, wenn der Glaube an den Vampir un
widerlegt durch die Köpfe ſpuken konnte.

Es gelang tatſächlich, einen lange geſuchten Ver
brecher feſtzunehmen, der ein umfaſſendes Geſtändnis
ablegte. Er hatte den Prieſter ermordet, um an
ihm Rache für irgendeinen früheren Zwiſt zu
nehmen. Er ſchlich ſich in die Kirche, verbarg die
dort aufgebarte Leiche im Geſtühl und legte ſich ſelbſt
an ihre Stelle, um im gegebenen Augenblick den
Mord ausführen zu können e
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Sie verſchmähte Ulrich Römers Arm Sie ging
neben ihm aus dem Raum und die Treppe hinauf,
die zu ihren Schlafzimmern führte eDie beiden Mädchen hatten in Eile Ullis Zimmer
in Ordnung gebracht, er lag in ſeinem weißen Bett
chen und weinte leiſe vor ſich hin.

Die Mädchen ſtießen ſich heimlich an und warfen
r Blicke zu, als ſie ihren Herrn im Frag er
cheinen ſahen Hier ſchienen ja nette Dinge während

der Abweſenheit der jungen Frau vor ſich zu gehen!
Ulrich Römer beugte ſich über ſein Kind.
„Er fiebert! Wie konnteſt du mit ihm reiſen,

Helga, wenn er nicht wohl war?“
Willſt du mir noch Vorwürfe machen fragte

ſie düſter. Er zuckte zuſammen.
Sie beichtete kurz, daß ſie den Arzt der Mutter

S und daß Ulli munter ſchien, als ſie Berlin
verließen

„Können wir Doktor Fiſcher jetzt nicht bitten, zu
kommen?“, fragte ſie.

„Zu dieſer nächtlichen Zeit?“ Er biß ſich wieder
auf die Lippen. „Helga, ich kann Doktor Fiſcher
nicht an das Krankenbett meines Kindes ſühren,
während Er brach ab.„Ach ja, ich vergaß deine Gäſte“, ſagte ſie. Aber
das darf hier nicht entſcheidend ſein. Die Erklärung
für dieſe die du mir noch ſchuldig Be kannſt
du auch Doktor Fiſcher geben. Was er denkt, iſt
gleich, die Hauptſache iſt Ullil“

Ulrich Römer beugte ſich wieder über des Kin
des Bett.

„Kinder fiebern ja leicht, Helga“, ſagte er bittend,
wird nichts Schlimmes ſein, glaube mir, Kind

Jch kann den Arzt jetzt nicht kommen laſſen.
„Und deine Gäſte bitten, zu gehen, wenn du ihnen

ſagſt, daß wir zurückgekommen ſind, daß dein Kind
krank iſt, das kannſt du auch nicht fragte ſie

„Helga nein auch das iſt unmöglich Meine
Gäſte ſind Klubbekanntſchaften von mir, alles Herren,
deren Gaſtfreundſchaft ich hin und wieder genoß.
Jch mußte mich einmal revanchieren. Die ganze
Sache, die du ſo tragiſch anſiehſt, und die ich
gebe es zu auch merkwürdig auf dich wirken mußte

S iſt ganz harmlos und einfach. Unſer Klubhaus
wird renoviert, wir wollten gern ſpielen, ich mußte
die Herren einmal bei mir ſehen.

nd das hätte nicht Zeit, bis ich zurückgekommen
wäre

„Du hörſt doch, das Klubhaus wird renoviert,
Helga.“

„Jch wußte nicht, daß in eurem Klub auch
Damen verkehren“, ſagte ſie eiſig.
Wieder war er verwirrt. Es war doch nicht ſo

einfach, ihr die Sache glaubhaſt darzuſtellen.
Bei uns verkehren auch keine Damen. Glaube

mir, Kind, ich wußte von dieſen Damen nichts. Die
Herren haben ihre Freundinnen einfach mitgebracht
heute abend, ohne daß ich ihnen hierzu die Erlaubnis
gab. Helga, nimm es nicht tragiſch. Es war nicht
recht, ich gebe es zu, aber ich bin nicht ſchuldig an
dieſer Wendung der Dinge. Jch konnte ſie doch
e hinauswerfen, als ſie kamen
Mir n du konnteſt es doch. Denn es iſt

nicht nur dein Haus, es iſt auch das meine bis
heute geweſen.

„Bis heute geweſen, ſagſt du! Helga, was ſoll
das heißen Wir wollen dieſes Geſpräch, das zu
nichts führt, jetzt r wir ſind beide zu ſehr
erregt, um darüber ſprechen zu können. Morgen bei
Tageslicht wirſt auch du die ganze Sache mit anderen
Augen u Glaube mir.

„Und Ulli?“, fragte ſie tonlos.
„Wir können Doktor Fiſcher jeht nicht mehr be

mühen. Morgen in aller Frühe ſoll er kommen.

e re e v De ſein.“ie antwortete nicht mehr ie fühlte es, ſie en S erich machte eine bittende Gebärde zu ihr hin,ſie wandte ſich ab. n
Da empfand er, daß es am beſten war, nicht

weiter auf ſie einzudringen. Er verließ das Zimmer
Draußen im Korridor ſtanden die Mädchen

Hatten ſie gehorcht? Wie fatal das Ganze war, wie
peinvoll. Wenn es nur nicht mehr würde, als pein
voll und unbequem! Er ſeufzte auf.

„Geben Sie ſich Mühe, die gnädige Frau zum
Schlafen zu veranlaſſen“, ſagte er ſener e
wohnten kühl- freundlichen Art zu den Mädchen Sie
können ja vielleicht abwechſelnd bei Ulli wachen Der
gnädigen Frau iſt Ruhe unbedingt not, ſie iſt ſehr
erſchöpft.“

Sollte das eine Erklärung dafür ſein, daß ſeine
Frau dem Feſte, das da unten in ihrem Hauſe ge
eiert wurde, fernblieb? Er fühlte ſelbſt, während
er de Treppe haſtig hinabſchritt, daß die Mädchen

ihm nicht glaubten. Man mußte ſie entlaſſen. Aber
auch dänn, auch dann würden ſie ſeinen Namen
weitertragen, über ihn klatſchen, nein, es war ſchon
beſſer, man behielt ſie im Hauſe.

Es war wirklich entſetzlich, das Ganze! Auf dieſe
Uberraſchung war er nicht vorbereitet geweſen

Er betrat wieder den Salon, ſah einen Augenblick
den Spielenden zu und ging dann ins Herrenzimmer.
Diener boten jetzt eisgekühlte Getränke an. Er
nahm haſtig ein Glas und trank es in einem
Zuge leer.

Joe Hawley trat an ſeine Seite.
„Man hat hier über Sie geſprochen, Sie blieben

zu lange fort, Römer. d nun alles in Ordnung
„Mein Kind iſt krank, Hawley
„Hin, ich verſtehe ein wenig von Krankheiten,

habe zwei Semeſter Medizin ſtudiert. Soll ich es

mir anſehen JUkxich Pömer maß ihn mit einem ſchnellen, miß
krauiſchen Blicke.

„Danke e ſagte er kurz. „Das würde
nur neues Aufſehen hervorrufen. Wir müſſen uns
unſeren Gäſten widmen, denke ich. Der Arzt ſoll
morgen früh gleich kommen.“

Und ſie wandten ſich lächelnd und liebenswürdig
den anderen zu.

a Römer ſaß am Bett ihres ſieberndes
Kindes Sie hatte die beiden Mädchen zur Ruhe
geſchickt. Jhren Bitten, ſich ſelbſt hinzulegen, und
ſie bei Ulli wachen zu laſſen, hatte ſie ein kurzes
und beſtimmtes Nein entgegengeſetzt. Die junge
Frau ſaß ſtill, mit brennenden Augen auf das un
ruhig ſchlummernde Kind ſchauend, allein in der
chweigenden Nacht, ihren wirren, beängſtigendene ar guälenden Gedanken preisgegeben. Die

Stunden ſchlichen dahin. Von unten her drang kein
Laut zu der einſamen Frau. Es ging nicht lebhaft
zu beim Spiel, Stimmen konnte man hier nicht
vernehmen. Nur wenn die Gäſte aufbrechen und die
Zimmer verlaſſen würden, mußte das Geräuſch ihrer
Stimmen und ihrer Schritte zu ihr dringen
Aber ſie gingen noch immer nicht. Was ging

hier in ihrem Hauſe vor ſich? Wer waren dieſe
Menſchen, die ſie flüchtig geſehen Woher kamen
ſie? Was wollten ſie in ihrem Heim

Fortſetzung folgt.

Nach Mitternacht ſtürzte einer der

habe den



Von h Curt er mee Verhütung und Heilung Ae Gefährlichkeit
Der menſchliche Körper zeigt in geſundem Zu von Krankheiten S Glo9 der Blindarmentzündung

ſtande ſtets eine gleichbleibende und im Laufe des F S Jede Verzögerung der Operation kann zumTages nur um wenige Zehntel Grade ſchwankende Von Profeſſor Dr. med. A. Lewandowſki, Berlin Tode führen.Temperatur. Dank außerordentlich feiner Regu Jn den letzten Jahren haben die Beſtrahlungen Schwierigkeiten, die hier nicht beſprochen werden Jn ber Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft ſtand
lierungsvorrichtungen behält er dieſe auch gegenüber t s herapeutiſchen Zwecken eine können, aber erfreulicherweiſe nach ſorgfältigen Be kürzlich die Frage der Dringlichkeit der Operation

allen äußeren Kälte und Hitzeeinflüſſen bei. Tritt nd u e de a e e n d e c el h e Sinn beindeſſen eine Erkrankung ernſterer Art auf, ſo leidet Mutter Natur geſpendet in Licht ind Sonne m es erhoht e berg iee d daß es l ördnung. Bereits in der vorhergehenden Sitzung be
meiſt auch dieſer Regulierungsmechanismus, und es letzt erkannt und gewertet als ein hilfreiches Mittel großen hygteniſchen Bedeutung des Ultravitglaſes in richtete Profeſſor Dr. Max Parteng Chefarzt des
ſtellt ſich der Zuſtand ein, den man gemeinhin als u Erweckung und Entfaltung von ſchlummernden Betracht käme BethanitenKrankenhauſes, über die Bedeutung des
Fleber“ zu bezeichnen pflegt. Wenn auch das Weſen Segen „des menſchlichen Körpers Da die Es iſt alſo zu wünſchen, zu hoffen und zu er Schüttelfroſtes nach operierten Blinddarmentzün

r m au0 das Weſen Sonne leider nicht all egenwärtig ſein kann, ſo warten daß bei allen Neubauten von dem dungen. Jn der Ausſprache wurden dann die Gedes Fiebers wiſſenſchaftlich noch nicht einwandfrei er e man künſt ichen on nen konſtrutert, als Glafe Gebrauch ſemgche orrden bchte Unſer fahren bei nicht rechtzeitig operierten Blinddarment-
forſcht iſt, ſo wiſſen wir doch daß es ſich dabei nicht e e S r b und a nehmenden Menſchen, deren Geſundheitsbegeiſterung dundungen überhaupt beleuchtet,
Am eine vermehrte Wärmebildung, ſondern vielmehr gern ralen die die ehe nte nicht Zurückzuhalten iſt. bleibt es natürlich un Statiſtiſch läßt ſich der Nachweis führen, daß die

[endet, laſſen ſich in ihrer i h wen 5 num eine verminderte Wärmeabgabe, ſowie gleichzeitig üng in We e de benommen, lebt ſchon einen Sterb lichkeit infolge von Blinddarment-
Am tiefgreiſende Störungen im geſamten Korperſtoffe aliſchen Wärweſtrahlen, die roten Tauſch ihres Fenſterglaſes vorzunehmen, zündungen in den letzten Jahrzehnten
wechſel handelt. Strahlen, und in die e die ultra wobei ihnen über die Form der Vernichtung ihres geſtiegen iſt. Die Ziffer der an Blinddarment-

Als normale Temperatur des Erwachſenen violetten Strahlen ie letzten können bisherigen Beſtandes keinerlei Ratſchläge oder Vor zündung Verſtorbenen war 192h in Preußen 33 Pro
e wir leider mit unſerem ſonſt doch recht vollkommenen ſchriften mitgeteilt werden ſollen. Freie Bahn dem im Peibe 5 jgelten 36,5 bis 37,5 Grad Ceſſius, Auge nicht erkennen, wohl ſae ſ aber auf der Tüchtigen! Was der einzelne in ſeiner Privat e e in en el e

doch kommen auch unterhalb dieſer Grenzen liegende vhotographiſchen Platte ſichtbar zu n Die hygiene an Aufwendungen vornimmt, iſt ſeine per e as be tut enn man die a S e Za
Temperaturen bei völlig geſunden aber meiſt gebeimnisvolle, beſebende Und heilende Kraft der ſonliche Angelegenheit. Die Volkshygiene kann da Todesfälle an Blinddarmentzündung betrachtet, im
ſchwächlichen Menſch r ültravioletten Strahlen e ſich bei manchen kranke nur anregen. Anders und dringender liegen die Jahre 1925 4163 Perſonen im Deutſchen Reich. Daf h enſchen vor. Die Fiebermeſſung er haften Störungen heilkräftig erwieſen. Jch erinnere Verhältniſſe in der öffentlichen Geſundheitspflege bei handelt es ſich um meiſt junge oder ſonſt geſunde
folgt heutzutage mit den überall käuflichen Fieber nur an die engliſche Krankheit die Rachitis Das Denken wir an Schulen, Biros, Fabriken Wert Menſchen, die allein dadurch ein ſrühgeitiges Ende
thermometern, die den Namen Maximumthermo vatürliche Soönnenlicht, dem wir alle unſere andenen en der uleet ten n fanden, daß ſie überhaupt nicht oder zu ſpät zur

von den ioletten Operation kamen.
r Lebensbedingungen und Lebensmö lichkeiten derne e e führen. Sie ſind ſo danken, wirt ſelbſtrerſtandlich n intenße ten in ihren Reizwirkungen anf den Körper abgeſchloſſen.

gerichtet, daß ſie auf dem jeweils höchſt erreichten freier Luft. Nun iſt aber der Menſch, beſonders Für alle dieſe Menſchen iſt die Verſorgung der von Profeſſor Martens ſchlug dem Vorſitzenden ber
Wärmepunkt ſtehenbleiben. Nimmt man alſo eine n unſerer klimatiſchen Lage, gezwungen, einen ihnen benutzten Räume mit dem neuen Fenſterglaſe Mediziniſchen Geſellſchaft vor und dieſer erklärte
Meſſung vor, ſo muß jedesmal durch eine kurge, green Teil des Tages in eſchtoſenen Räumen zu u fordern. auch der Anregung Folge zu leiſten im Namen der
kräftige, ſchlagartige Bewegung des Thermometers Werlſeelten W ne ger Recht intereſſante Verſuche Geſellſchaft ſich mit den Geſundheitsbehörden in Ver
haſt geſorgt werden, daß die Quecſilberſäule min- u n n e arg en e ſind in zoologiſchen Garten angeſtellt worden. So bindung zu ſetzen um gemeinſam eine großzügige
beſtens bis auf 8 Grab deren eſchüttelt wird 4 n Die t fiel es B. im Londoner Zoo auſ, daß im Herbſt Aufklärungsaktion, eine Belehrung desntergeſchüttelt wird. anntlich durch die Fenſter in die betreſſenden Räume und Winter ſtets ßer Verluſt t ch blikums über die Gefahren der Blinddarmentzün

5 nein am beſten barch die gegſtengen ſern inter ſtets große Verluſte an tropiſchen Pu ikums über die Gefahren der BlinddarmentzünAls Ort der Meſſung wähle man bei Erwachſenen Se iſt Fenſtero ch u e beliet en Tieren auſtraten. Nachdem das Löwen- und Affen dung und über ihre erfolgreiche operative Beſeitigung
zweckmähig die Achſelhöhle, z e n nicht allgemein beliebt, e haus ganz mit neuem Glas hergeſtellt war und auch zu organiſterenl nicht immer mögli Vor allem wird immer no e ele if dieDer Queckſilberteil des Thermometers wird dabei in der noch nicht entſchwundene „Zug“ gefürchtet, ben geſegnet eneenteee Se et

die vorher vom Schweiß gereinigte Achſelhöhle ein Nun erleiden die Sonnenſtrahlen beim Dürchſchnitt länger am Leben und zeigten dentliche Symptome ſ
gelegt und durch leichtes Andrücken des Armes an die e re e inſofern eine einer geſünderen Verfaſſung ang e den Shulen Her augenblickliche Stand
Bruſt in der Achſelhöhle feſtgehalten. Jm allge ben t arieett a b re den glaubte man überraſchende rn mit dem neuen der Krebsſorſchung
meinen mißt man ſo 5 Minuten lang und lieſt dann ſpektrums durch be Glas ch t derdent Daſe ergtelt n haben. Man berg h Durchſchniſts-
4 9 Aas zurückgehalten werden. Lwecht, Durchſchnittsgröße und Blutſarbſtoſfgehalt Krebs iſt keine anſteckende Krankheitdie Temperatur ab. Bei Kindern, die beſonders un Die roten, gelben, grünen, blauen Lichtſtrahlen in Klaſſen mit Ultravitglas und ohne Kabel Waſel
ruhig ſind, und das Thermometer in der Achſelhöhle e e e dere her Fabri- Zigten die Kinder in den al mit dem neuen Ein Vortrag von r ver B. Fiſcher a
ſchlecht halten, iſt es zweckmäßig, die Meſſung im katiyn von Fenſterglas iſt vor einigen Monaten aus dann ehe Serricheite der drei biolbgiſchen neten er et

ift S An u i tift ür Krebsforſchung der Direktor deAfter vorzunehmen durch Einführung des Thermo England berichtet worden, nämlich don der Her hen de ehe ver S cee e h e gen Jnſtituts der
meters etwa 1 bis 2 Zentimeter tief in die Aſter- ſtellung eines von dem mediziniſchen Beirat der Utrechter Schulen Frankfurter Univerſität Pro B. Fiſcher, Waſels
sffnung. Dabei muß aber unbedingt das Thermo das die beetee e e lich a lag nahe, von der allgemeinen hygteniſchen S r e le 8 h en et Die

d in wa e eheimnisvolle und bisher ſchmerzlich ver Bedeutung des Lichtes d biet a r gefürchtete Krankheit nimmt zu, dDenn e m en in e der mißte Fähigkeit beſihen ſoll, die lebens- Indien Bruge u Wien n n Dur ehe der Bevölkerung zunimmt, einzelne
n n e a dauernden Meſſung in der Aſter- wichtigen ultravloletten Strghlen Jerie die Sonnenſtrahlen des neuen Glaſes in die Formen nehmen auch abſolut zu in den ebten
e d a Hand en und nach beendeter o e e t aſſen. ges S en e e re Menſchen einzu h Uber z Sutneh n der e reigen Sein l e
Meſſung herausgezogen werden, damit nicht durch die land iſt es gelungen, ein ſolche as herzuſtellen. ſolche Verſuche berichtet auch Herr Hr. Mann elen und Entſtehung der bösart 0 eUnruhe und durch ungeſchicte Bewegungen des Herr e Wannhenm in Sorau berichtet in der n und bei Wunden und Verletzungen große und fundamentale Fortſchritte erſt im Laufe e

Franken Kindes das Thermometer zerbricht und in ediziniſchen Welt daß der Hüttendirektor Unter Jortlaſſung aller ſonſt bei Verbänden ge letzten 15 Jahre gemacht. Wenn auch e e
met richte Wilhelm Schmidt aus Arnſtadt in den Glas hräuchlichen Salben, Paſten, Puderungen und der Entſtehung des Krebſes eine indirekte Roſſe zuden Darm heraufrutſcht. Wichtig zu wiſſen iſt, daß hüttenwerken der Firma Gebrüder Hirſch in Atzungen uſw. wird die Wunde nur der Einwirkung weilen ſpielen, ſo e eute doch einwandfrei feſt

eg j z l en hat. Genaue phyſika- So i S8geſetzt. 8 travite 3als die Achſelhöhlentemperatur u noch vielfach liſche Unterſuchungen über den ünterſchien der n re mag verertges Senlinereng die et n n h
Zeübte Temperaturmeſſung im Munde iſt wegen der Durchläſſigkeit des zerlegten Sonnenſpektrums durch ſehr gut verträgt, über die Wunde ſelegt und in Kreberrreger nicht gibt g
Zerbkechtichkeit des Thermometers und gus hygie gewöhnliches Glas und durch das neue Ultravitglas weddienticher Heiſe befeſtigt. Hoſen wir, daß wäs vor allem gegenüber immer wiederkehrenden
niſchen Gründen nicht zu empfehlen. eigen m abſeluter Deutlichkeit an daß die ultra Licht und in weiteren Verſuchen ebenſo Rachrichten in der Tagesereſſe betont werden muß

Da im Fieber, wie in geſunden Tagen die Tempe violetten Strahlen durch Fenſterglas zurückgehalten, der Menge der geſunden wie den einzelnen Kranken Bewieſen wird das gerade durch das genaue Studium
r i r a durch Ultravikglas hindurchgelaſſen werden Die durch das neue Verfahren in immer ſteigendem Maße n tag 1ratur am Morgen verhältnismäßig am nie katt ſt n der auf dem Boden paraſitärer Exrkrankungen entg h big niedrigſten Faband in ſpäten Nachmittagsſtunden am bochten iſe ſo Fabrikation des neuen Glaſes iſt nicht ohne techniſche geſpendet werden möge ſtandenen und ſogar auf den Boden h mertel

22 s ne nen erzeugbaren Geſchwülſte, ewieſen wird es fernerempfiehlt ſich t durch die genialen Arbeiten von Alexis Carrel u azweimaliges Meſſen, e (Menſendieck oder andere Methode) GaumenDiagnoſe die T en daß man aus Embrvonalzelten durch
Morgens nach dem Erwachen und nachmittags vir i recht „geatmet Einwir n kleinſter Peter beſtimmter Gifte bös-wiſchen s und s ühr. Die regelmäßige Beobachtung rin tat t e en e h. Seine Jarbyrg et gewſſfen inneren Letden, re See en en el
des Fiebers iſt für den Arzt oft ein wichtiges Hilfs ſtand atmen mit hochgenommenen Armen ein und Vortrag in der Berliner Mediginiſchen Geſellſchaft. Das Problem des Krebſes iſt alſo an die gelle
mittel für die Erkennung und Beurteilung der ver mit Kumpſbeuge und Armeſenken wieder aus, wobei Es iſt ſonderbar: die Medizin, die jedes mikroſko ſelbſt Grbkien und wird damit Bild fündamen-

ſchiedenſten Krankheiten Auch kann z. B. eine Feſt. Wald geſchritten, bald getrippelt oder gelaufen wird. piſche Partikelchen unſeres Körpers dazu verwendet, alen Problem der allgemeinen Viologie, der Lehret Es werden alle moglicgen bungen gemacht, um die um darauf Diagnoſen zu ſtützen, hat ein ganges ver von der lebendigen Subſtanz überhaupt. Dieſe Ent
ſtellung nur leichter, über das gewöhnliche Maß Glieder und die Gelenke zu lockern, ganz ohne Gerät, hältnismäßig großes und dabei h Blicke frei zu artung der Körperzelle zur Geſchwulſtzelle beruht in
hinausgehender Temperaturſchwankungen im Zu nur nach dem Schlag des Tamburins, durch das die gängliches de ilde bisher hartnäckig e er ltencren Fällen auf einer angebgrenen Anlage und

i ä ü gertenſchlanke, reizende junge Lehrerin im dunklen Menſch wurde auf Herz und Nieren geprüft, ann dann aucherblich ſein. In anderen Fällenſammenhang mit anderen Veränderungen für das Pagenkoſtüm ihr rhythmiſches Kommando erteilt. ich T entſteht ſie durch eine Gewebsſchädigung und ſehen
Dyrhandenſein und die rechtzeitige Ertennung eines Ken noch ſchneller laufen Vor zurück aber niemals anf ſeinen Ganmen. Gewebswucherung bei beſtehender Allgemeinanlage
beginnenden Lungenſpitzenkatarrhs von der aller hör zurück Wer „Rechtes Bein heben In einem Vortrage, den kür lich Or, Paul Neuda Oder Allgerieinſchädigung des Geſamtkörpers Für
größten Bedeutung ſein. Bisweilen wird der Ver ſtrecken, gang großen Schritt Anſangs lacht n der Meyigingchet Geſellſchaft hielt, wurde eigent alle dieſe Behauptungen iſt es in den letzten Jahren
dacht auf eine Malarigerkrankung zunächſt nur durch man, kommt ſich uürkomiſch, wenn nicht grotesk vor, lich zum allererſten Male darauf ingewieſen, daß die gelungen auch die experimentellen Beweiſe im Tierne der e e bald aber wird man ernſt, ſchämt ſich ehrlich, wenn Betrachtung des Gaumens Fingerzeige für das Ver verſuch einwandfrei beizubringen.

die darauf man patzt, iſt beglückt, wenn man gelobt wird, und un des ganzen Organismus in geſunden und Da das Weſen der bösartigen h in bererweckt und dann auf die daraufhin vorgenömmnene hat plötſich in Reih und Glied all der ſchwarzen oder kranken Tagen geben konnte. Geſher ſhele ſeid hen n n ler

Krankheitsbild S e e i ten pfüngBlutunterſuchung das vorher unklare Krankheitsbild lichten Eritots nur et heißen Ehrgeiz den Schritt Der weiche Gaumen des normalen und nicht zu nur möglich wenn dieſe in den ſpäteren Stadien in
aufgehellt. r n aber er ſten Nirgt fulet oder alten en iſt fleiſchrot, hat eine zarte i un ganzen Körper verſchleppte

ießli i i ß di 7 e verwiſcht i s5 Schließlich ſei noch barauf hingewieſen baß die niederfällt, in Hockeſtellung trabt, ſich beugt oder en d ehe Mütaeg n ſich t Geſchwulſtzelle reſtlos aus bem Körper entfernt
ärztliche Wiſſenſchaft im Gegenſatz zu früheren Zeiten weit in die Luft legt, ob die Arme ſich ſtrecken, die

icht mehr bekämpft, Beine kreiſen ber Rum in der berg g nichts von der des harten Gaumens. Bei Krankheits wird. Das gelingt heute, ſolange eine ſolche Verheute das Fieber im allgemeinen ni t mehr bekämp t, Beine Feiſen, der Rumpf in der berühmten „Kuh zuſtänden aber treten deutliche Veränderungen auf geling e haſt
ſondern im Fieber einen wertvollen Bundesgenoſſen ſHwanz“-llbung Spiralen dreht, ob die Beugen born der weiche Gaumen wechſelt die Farbe, wird hellgelb, ſHleppung noch nicht erfolgt iſt, häufig mit guten
im K die Krankheit ſelbſt ſieht über ober nach rückwärts rechts oder links erfolgen, dunkelgelb oder gar brongeſarben, ſeitte Blutſt ung Erfolg durch lokale Eingriffe, beſonders Operaim Kampf gegen die Kran Hauptſache bleibt der Atem, das richtige Einatmen, kann bermehrt oder vermindert ſein ein erhöhter nen ünd Beſtrahl ungen. Auch zu einer

das noch wichtigere Ausatmen. Waſſer Fettgehalt gibt der Schleimhaut das Aus Sorten thun W e erbetenz of a hemotherapie) ſin„Locker mit Oberkörper vorhängen, mit Einatmen ſehen von Gequollenheit, wodurch die Zeichnung ver e mottDieHeilslehre vom richtigen Atmen in die Gerade aufrichten, mit Ausatmen vorſallen ne und die Grenze zum harten Saner ſcharf ehe rennt e e

Mmnmm und ffff. e e h e ne ren tn Derboraehoben erſcheint. Inſtitut Fortſchritte erzielt Es gelang, den ſpegtEin paar Bilder von der jüngſten Geſundheitsmode ehe e e Dieſe Veränderungen können ſo charakteriſtiſch hen e ärunssſtoffwewſel der Krebtzelle Otto
Zwanzig, dreißig, vierzig oder mehr r hat fallen Aus ſein daß auf ihnen wertvolle Schlußfolgerungen guf Warburg) durch e Atmungher Gegendarenech gelebl und alſo n geatmet, Solcher bungen gibtees viele Geſangſchäler, die tn ſind. Wenn der weiche Gaumen zum Bei Orxydativn rn und durch Vera eng von

unbewußt, wenn er geſund, bewußter, wenn er krank mit dem Atem kämpften, haben ſchon in früherer piel gelb wird, ſo darf man mit Sicherheit daraus Sauerſtoffe Kohlenſäuregemiſchen derart zu beein
war und ſich fenes „Organgefühl“ einſtellte, das Zeit manche daben kennengelernt, wenn es im gen daß eine Störung des Gallenſtoffwechſels Nuſſen, daß die entartete Krebszelle zum n
immer Hemmung bedeutet. Und nun heißt es plöt Strecken galt, den Bruſtkorb zu weiten und das beſteht, wenn eine fettige Jnfiltration zu ſehen iſt ſo zwungen wird und dadurch zu e geht. Auf
lich du agtmeſt falſch du atmeſt zwar, aber man Zwerchfell zu ſeiner richtigen temfunttion n er di unbedingt eine Veränderung im Fetthaushalt dieſem Wege e t el ſelbſt die bösartigſten

müß ganz anders atmen. ziehen. Auch die mmmmn und Affff“ in Rü enlage ber e Se ſhwnſe z See d Vekend eng n end ſchon liegen die Damen auf den Seppichen kommen in der Turnſtunde wieden dran un die Ob die Störung des Gallenfarbſtoffwechſels eine hri alſo in Berhaltais u ehe
ihrer Badezimmer oder Schlafgemächer (nicht kreuz Eigenfrotzelei, jegliche Form der Selbſtironie und Entzündung der Gallenblaſe oder eine Leber re a Licht hatten nis zur aus eine enorme
o und verſuchen es, den Atem richtig und auf der Sieg hört auf, denn wie ſehr man (hrumpfung iſt, bleibt freilich offen ob die Anderung Größe erreich n,

ommando ihrer neugewonnenen Erkenntnis durch uch früher höhnte man geht leichter weg als man des Fetthaushaltes in einer Zuckerkrankheit oder in vollſtändig und reſtlos zur Heilung zu bringen
den Körper zu führen kam, locerer, eltaſtiſcher freier, auch einem Nierenleiden ihren Grund hat, iſt allerdings

Einat wenn man den Turnanzug längſt wieder ausgezogen nicht geſagt. Das mindert aber die Bedeutung der Eine Kbertragung dieſer günſtigen Ergebniſſe auf deninatmen: hat. Man ſpricht von dieſem Pohlbehagen, dieſem GaumenDiagnoſe keineswegs Um Gallenſteine zu Menſchen iſt noch nicht möglich, dagegen hat ſich die
Leib, Bruſt, llzügtg, langſam, dann lang, ſehr Verluſt an Schwere der erſt wohl nur empfindungs rkennen, haben wir ja genug andere Methoden, dazu Zuſuhr eines SauerſtoffKohlenſäuregemiſches auch

olang mit irgendeinem nſonanten ausatmen, etwa mäßig, aber dald auch effektiv erfolgt Unwillkürlich rauchen wir den weichen Gaumen nicht. Was wir beim Menſchen bei ſchweren Krankheitszuſtänden der
wit m alſo mm wie man es in der erſten erzählt man, das Schwerballenſſtem funktioniert, Arguchen, ſind Krankheilszeichen, die uns im Zweifels verſchiedenſten Art, insbeſondere auch Schwäche
Klaſſe lernte wenn es galt, die Mitlaute zu kopieren, ohne daß es beabſichtigt wurde. Neue Riegen er fälle bei der Differenzialdiagnoſe die Richtung Huſtänden jeder Art als ſehr günſtig erwieſen. Die
ober f. alſo ff. je länger deſto beſſer, denn aufs ſtehen, kleine große, dice, dünne, weibliche männliche weiſen Blinddarmentzündung und Gallenſteine ſind Erforſchung der Krebekrantheit iſt jetzt in ein Sta-
Ausatmen kommt es an. Madame überzeugt ihren und allen fährt die Ambition im wahrſten Sinne des mitunter ſchwer voneinander zu unterſcheiden. Wenn dinm eingetreten, das die dringendſte Förderung der
Gatten davon, daß auch er nicht vorſchriftsmäßig zu Wortes in die Glieder, alle ſchwenken und ſchwingen, nun bei allen Gallenleiden Und nur bei dieſen, der wiſſenſchaftlichen Arbeit im Intereſſe der Allgemein
atmen verſtehe auch er liegt alsbald im Badezimmer ſtrecken ſpringen kreiſen beugen und drehen Ein weiche Gaumen gelb ausſieht, ſo zeigt ſchon dies heit nötig macht.
oder Schlafgemach, und die Kinder liegen erſt recht atmen ausatmen! einzige Beiſpiel, wie wertvoll die neue Methode
und atmen minmin“ oder fffſ. aus und das Fräu Nur die Inder unter den Atemkünſtlern machen werden kann. g hälfannellein wird auf mmmm“ oder Ifff eingeſchult, bis die es geruhſamer Die ſitzen ſtill auf einem Seſſel, Man wird auch in Zukunft eine Nierenent V n III krältengorantheten
Köchin auch noch angeſteckt wird und denkt Weshalb atmen ein ſtarren auf einen beſtimmten Punkt und zündung aus dem Harn und nicht aus dem l e
ſoll ich denn ſchlechter atmen als die Herrſchaft? atmen mit irgendeinem Konſonanten aus, alſo auch Gaumen erkennen, aber wenn einmal in einem ver I l glnd letzt an der Tagesorunung,
und ebenſalls mit fffW oder „mmmm“ anhebt. auf „mm mm oder ffff“ oder „Illl“, ganz nach indi Zwickten Falle die Bronzefärbung des weichen Yehmen Sie sofort ein

Das iſt die jüngſte Geſündheitsmode. Jſt man viduellem Geſchmack, gläubig wie der Kalif Storch im Haumens darauf hindeutet, daß eine Erkrankung der nnt en z
ihr erſt verfallen ſo entdeckt man, daß ſie eigentlich Märchen, als er ſein „Mütabor ſprach um ver Bauchſpeicheldrüſe mitſpiell, kann ein Menſchenleben Dampt-, Licht Oder Kopklichthan
ſchon ein alter Wahn iſt, der ſeine umſaſſende Litera- wandelt zu werden Verwandeln wollen ſich ja auch gerettet werden. Auch fernerhin wird man, um eine Alle modernen Kuranvendunee
tür beſitzt, von der „Künſt des Atmens“ über alle die Fangtiker der Atemtechnik irgendwie zum Guten richtige Diagnoſe zu ſtellen, den ganzen Menſchen Masse en in begter An un
wiöglichen Spezialwerke his zum Hohelied des die Uppigen zu Schlanken, die Leidenden zu Geſunden, von Kopf bis Fuß ins Auge faſſen müſſen aber man en

Atmens“, und daß er von indiſcher Weisheit bis zur die Müden zu Kraſtvollen, die Stimmloſen zu wird dabei den Gaumen nicht überſehen lohannishag Johannisetr 10. I Min. v. Markt

Stimmbegabten Dr. Löbel, voll E. Rud. Bassenge. BRut 570Keuzeitigen rhythmiſchen Gymnaſtik reicht. Dort, in



Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 4. Januar 1928.

Die Entwicklung Verluſt aus dem Vorjahre tilgen und erhebliche AbTeil ſchon völlig geräumk ſind. Sollte die Froſtperiode
ſchreibungen durchführen.noch länger anhalken, ſo würden ſich für Induſtrie und

Am Geldmarkt war Tagesgeld weiter mit 52
bis 7 Prozent reichlich angeboten, Monatsgeld ca. 8

der ruſſiſchen Petroleum Induſtrie Hausbrand die ſchlimmſten Folgen ergeben. n e en ar S Be a n e e n e e d
friedigende Geſchäftsentwicklung. ie wir aus Ver viſengeſchäft war bei kleiner Nachfrag hig, das

Die jetzt aus Moskau bekanntgewordenen Ziffern Vom Benzolmarkt waltungskreiſen erfahren, dürften die Umſähe bei Pfund lag weiter international leichter. Deutſche
über die ruſſiſche Petroleum Induſtrie im Geſchäfts Preisrückgan n Degember der Geſellſchaft für 1927 gegenüber dem Vorjahr eine Anleihen etwas erholt, ausländiſche Renten bis auf
jahr 1926/20 zeigen ein ungemein günſtiges Entwia.- Die für ewohnich den Bigtetmenaten ver e h et e e e d ten Mut Am n e e b

Shi J u g c r z g 3 2 S An elungsbild. Die Produktion iſt ſowohl gegenüber dem eichnete Abſchwächung des Benzolmarktes, die im t n n Ein Überblick über das Jahresreſultat e Poogert, herein n e e reſte Auch Roggen
Vorjahre wie auch gegenüber der Vorkriegserzeugung November im Gegenſatz zum Konjunkturperlauf des läßt ſich allerdings noch nicht gewinnen. i hert t 6 d 5 Obligationen
hen iegen vorangegangenen Jahres ausblieb, trat diesmal im alt je Divi !ag unbverändert feſt. Geldwerte und Obligatione Rerheblich geſtiegen. Zwar hat die Produktion von Baku Degenhee in ich die Sandwir ſchaft et Kaliwerk Salzdetfurth A.G. Die Dividende für het freundlichem Grundton nicht ganz einheitlich.das Vorkriegsniveau noch nicht wieder erreicht, doch m den Wintermhnaten eiten eigen Se als das nunmehr abgeſchloſſene Geſchäftsjahr wird mit in
bringt die ſtarke Produktionszunahme im Diſtrikt von in den Sommer und Herbſtmonaten zu verzeichnen, 14 Prozent (12 Prozent erwartet. Leipziger Börſe vom 3. Januar. jet
Grozny hierfür den Ausgleich. Jn den einzelnen ſo daß ein Teil der Erzeugung in den Winter Schnelle überzeichnung der Zprozentigen Preußi Die Aufwärtsbewegung nahm am Aktienmarkt S ſpe
Petroleumsdiſtrikten hat ſich di oduktion i mongaten geſtapelt werden muß. Mit Rückſicht auf ſchen Central-Goldpfandbriefe. Der von der Preußi ihren Fortgang. Die Kürsgewinne betrugen beiP ſ hat ſich die Produktion in der a u. er e 4 e 8Saiſon 1926/27 gegenüber dem Vorjahre und dem d e r be en Angebote v e t h er gert e ten e werer Konkurrenz ſah ſich auch die Benzolvereinigung bis zum 10. d. M. aufgelegte Betrag von onders ſtark geſteigert waren Reudener Ziec eJahre 1913 wie folgt geſtellt des Oſtens im Einvernehmen mit dem Bengolberband Goldmark s Prozent neue Central Goldpfandbriefe Kirchner, Leipziger Jinmobiliengeſellſchaft, Buſch di

in 1000 Tonnen G. m. b. H. in Bochum veranlaßt, im Laufe des iſt erheblich überzeichnet, ſo daß die Zeichnung ſchon Waggon, Riebeck Bier, Eßold Kießling Ziktauer t
Diſtrikt: 1913 1925/26 1926/27 Dezember ihre Benzolpreisnotierungen um 1. RM. heute geſchloſſen worden iſt. Die amtliche Kurs Mechaniſche Weberei und Mitktweidaer Spinnerei

Bann 27558 5511 6796 Pis 2 RM. je 100 Liter herabzuſeten. Die Preis notterung dieſer Pfandbrieſe wird nächſter Tage weſentlich niedriger lagen Lindner Waggon. Die t ReGrosny 1208 2 3085 Lotierung für d en Lieferungen frei beginnen. e n infolge lebhafter Beteiligung des ae 2 e 9 a ums en ehen e e e e e e e e e et re e Junba 118 218 253 der entſprechende Preis Ende September vorigen Seer gore nen e Voſſiſchen Jetang Berliner Prodnktenbericht vom 3. Jannar. de
Jahres auf ſten e zog Forre e RS s 216 10 166 in e e Mann e e e meldet, die Rohre im Dezember vom Groß Die vom Auslande vorliegenden Offerten für St

e r e T 084 RM. abgegeb handel namhafte Aufträge zur ſofortigen Lieferung. Weizen und Roggen lauteten beträchtlich e als auDie auffallende Erhöhung der Produktion iſt in der 9,34 M. abgegeben. Das Auslandgeſchäft war, wenngleich einige größere geſtern bzw. Sonnabend, und auch die inländiſchan JeHauptſache wohl den techniſchen Verbeſſerungen, die g J Beſtellungen eingingen, im ganzen ſtiller. Die Forderungen ſür Brotgetreide waren erhöht. Das geim Verlauf der letzten Jahre in Baku und vor allem Die deutſche Wirtſchaft im Dezember. Preiſe für Präz ſionsſtahlröhren ind infoige des e on der Provinz hat ſich Han geſtern eher n
Der letzte Monat des vergangenen Jahres zeigt die ſcharfen Wettbewerbs etwas zurückgegangen. Der wieder etwas verringert. Die Mühlen bekunde h

r i e S r r Wirtſchaft noch auf der Höhe, die ſie im Laufe des Auftragseingang für ſchmiedeeiſerne Flanſchen und aber auch keineswegs dringende Nachfrage, da ſich dedurchgeführt worden ſind und die durch die Beträge, Jahres allmählich erkkommen hatte. Allerdings machen Fittings war beſſer als im Vormonat. Jn Hülſen- das Mehlgeſchäft immer noch nicht beleben will. R
die der ruſſiſchen Petroleum Induſtrie von der Sowjet ſich einige Anzeichen bemerkbär, die als Vorbereitung puffern hat die Reichsbahn noch keine neuen Auf Auch über die Abnahme von Mehl aus alten Kon a
regierung zur Verfügung geſtellt wurden, möglich eines Rückganges gedeutet werden können. Hierzu ge ehe i e er e cunt e und er e e en die n e a i Rwaren, zuzuſchreiben. Die Regierung iſt bemüht, die hören insbeſondere das ſtarke Steigen der Arbeits Röhrenſchlangen blieb unverändert. Zieferungsmarkt konnten ie den b ür eigen uns ka
e (oſengiffer auf 1000 000, die Vermehrung der Kon Roggen auf Grund der feſteren Auslandmeldungen ſePoſition der ruſſiſchen Petroleum- Induſtrie ſoviel wie kurſe, die ſeit dem Oktober eingeſetzt hat, das weitere leicht angziehen. Am Hafermarkt iſt das Angebot al

möglich zu ſtärken, da ſie in dieſer das beſte Mittel Steigen des Einfuührüberſchuſſes, der ſich im November nur gering, da an der Hüſte wieder höhere Preiſe lſieht, um auf den Weltmarkt einen Druck auszuüben. auf 377 Millionen Reichsmark belief und im ganzen Börſen Deviſen Märkte zu erzielen ſind. Gs beſteht rege Nachfrage ſeitens t 1
J 3 Milliarden Rei überſtei i nd des Konſums, der ſich auch bereit zeigt, höhereDie Steigerung der ruſſiſchen Petroleumproduktion Jahre s Milliarden deichsmark überſteigen dürfte u Forde iſt m 1der Rückgang des Auftragsbeſtandes in einzelnen Wirt Amtliche Deviſenkurſe. Forderungen zu bewilligen. Gerſte immer noch d

ſteht in engem Zuſammenhang mit der Außenhandels ſchaftsgweigen. Dennoch deutet die immerhin noch be Ohne Gewahr (In Reichsmark) Ohne Gewähr ziemlich ſtill n
politik der Sowjets, was aus der Ausführſtatiſtik deut friedigende Lage der Schlüſſelinduſtrie darauf hin, daß dlich hervorgeht: ſag n in der Wirtſchaft, die teils 1- 4. Berliner Produktenbörſe. gin 1000 Tonnen: ſaiſonmäßig bedingt ſind, vor allem dann überwunden T J1904 1915 1926/27 re können, wenn, wie im Serichtsmonah große e de S e W u e c e 7 S

5 itstä e S z S J i v Weigzen, märk. rerbſen 00VBengin i e 599 ecru en z er Aktien wer reden e elugteeeeee l l eSetrolenn 1531 14 458 efſerte den Durchſchnittskurs aller Aktien in Berlin See Hot atbro las ars 100 Fre. 18. a 10. e Semmetgerſte 220 268 Agerbohnen 20.00 21. o
et e von 145,1 am 19. November auf 157,6 am 19. Dezember. Rio 1 Milr o. 503 Schweig 100 Frki 60 e 80. 895 W. u Hütterg. Wicken 21.00-24. o t

n e nellen e e aceeHeizol 64 674 Die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften am Jahres Sriff o vetn a.89 58.53 Stoth. o e uns u Mais lor. Berr 220 Serradeta, alte S b
Schwere 68 51 30 beginn. Jans 100 Hub er. e1.72 Budapeſt 100 S. 73.23 M e e e e bRohpetrol 127 Nach der Statiſtik des Reichsverbandes der deut See eher e Sagen ment e e 22180 e.e n nd ichen G n m ren a u Weigentleie o Crodenſchnitel 1220ſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften waren am Rogtentlet 13.00 Sofa Scheot i e reInsgeſamt. 1837 951 s Jannar 1928 vorhanden Berliner Börſenbericht vom K. Jannar en i es a b Sltnenge re

Wenn man die Produktionsziffern der Jahre 1925/26 108 Zentralgenoſſenſchaften Tendenz Schw ächer Seelen on re See eund 1926/27 miteinander vergleicht, ſo ergibt ſich eine 20670 Spar und Darlehnskaſſen, Schon im heutigen Vormittagsverkehr Zeigte ſich gr. Speiſeerbſent 12.00 00
7 4676 Bezugs und Abſahgenoſſenſchaften, eine gewiſſe Zurückhaltung, man nannte gegen geſternSteigerung von zirka 23,7 Prozent, bei den Export

ziffern ſogar eine ſolche von 38,4 Prozent. Der Export

wird alſo mit alen Mitteln forciert, und nach ihm
richtet ſich die Höhe der Produktion. Bemerkenswert
iſt, daß der erhöhte Abſatz auf den Auslandmärkten
unter aktiver Mitwirkung der großen ausländiſchen
Truſts zuſtande gekommen iſt, was übrigens der
offigielle en Bericht ohne weiteres zugibt, dabei

4090 Molkereigenoſſenſchaften,
10 551l ſonſtige Genoſſenſchaften,

zuſammen 40 095 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften.
Wenn man dieſe Zahlen mit den für den gleichen

Zeitpunkt in den Vorjahren veröſfentlichten Aus
weiſen vergleicht, ſo geht daraus herbor, daß der im
Jahre 1926 entſtandene Verluſt von 132 Genoſſen
ſchaften im Geſamtbeſtand durch 89 effektive Zu
gänge e des Jahres 1927 im weſentlichen

etwas niedrigere Kurſe. Zu Beginn des offiziellen
Verkehrs blieb die Stimmung ruhiger, das Geſchäft
war erheblich geringer als geſtern. Die Spekulation
verhielt ſich abwartend, auch von der Kundſchaft lagen
nicht mehr ſo große Kauforders vor. Vor allem war
es der Reichsbankausweis, der, obwohl die Anſichten
der Börſe geteilt waren, eine etwas ſchwächere Ten
denz hervorrief. Wenn auch dieſer Ausweis die Ge

Leipziger Produktenbörſ e.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.

Weizen, in. 240-2482 —-248 Hafer, neuer 5
Koggen, in. 246 26248- 258 Mais, amerik. 222-2262
Sommerg., inkl. 238—261 236—280 do. einquant. 28—232 222
Wintergerſte 235-256235 2 b Raps, ruhig 10-355310
Hafer, alter 205-228205-22 [Erbſ. (inl. V.) 400

g ſamtanſpannung zum Jahresultims enthält, ſo iſt do Berli ivon den Käuſen der Standard und Vacuum Oil Cy. n wieder en Aen iſt. e e geh der di e We e Scheg r Berliner Metallnotierungen.

ſ E z und Rationaliſierung im landwirtſchaft rſprechend Von dem Export gingen 69 404 Tonnen e Berehees ne demnach als her beſtände um 25 Millionen und der Noten um über e in RM e e
nach den Niederlanden und nach Belgien gegen unden und abgeſchloſſen bezeichnet werden, an ihre T Million bei einer Abnahme der Deckung um zirka Ciertreigttugter es o so do
62 300 Tonnen im Vorjahre. Stelle iſt eine allgemeine, in kuhigen Bahnen ver Prozent recht beträchtlich. Hingegen wurde der e en teenet e.

laufende, en e e e e e Bericht der preußiſchen Jnduſtrie- und Handels SHrig e Hüttenalumin, 98- 9975 2310.00 210. o
beſonderes Kennzeichen die außerordentliche und un kammern mit ziemlicher Befriedigung aufgenommen. do Walz u. Drahtbarr. 992 214.00

Die Kohlenknappheit. Nunterbrochen andauernde S et der Neue Die Spekulation, die geſtern ſich ziemlich ſtark enga e o. o 100.00 o o es
Es kommt ſehr ſelten vor, daß Kohlenhändler gründungen auf dem Gebiete des Molkereigenoſſen giert hatte, ſchritt zu einem Abbau ihrer Poſitionen, Silb. t Barr a 900 fein (f. Aleg) 7900- 80.c0 25-

wärmeres Welter herbeiſehnen. Heute kun ſie es; denn haſtaweſen iſt. Dagegen haben im e ſo daß ſich von den erſten Kurſen überwiegend Ab. e
das Geſpenſt einer Kohlennot kaucht auf. Der außer Vorjahre en e re en ſchwächungen von I bis 2 Proßent, vereinzelt bis 3 Berliner Schlachtviehmarkt vom 4. Jannar e
gewöhnlich harte und anhaltende Froſt, wie wir ihn leeren Heuehen eſlserten nd der Be heran und 4 Prozent ergaben. Lebhaft ging es nur am Eine Notiernung der Rinderpreiſe uit vielen icht erlebt haben, bringt unſere en ihr m Farben und Kalimarkte zu. Bei lehter te die konnte wegen Meinungsverſchiedenheiten der Rinder nſeit vielen Jahren nicht erlebt haben, g gegenüber dem Vorjahre nur unbedentend Farben- und Kalimarkte zu. Bei letzterem regte die nte wegen ngsver heiten eganze Kohlenwirtſchaft in ärgſte Bedrängnis. Jns Nachricht, daß Salzdetfurth wahrſcheinlich 15 Prozent Großſchlächter in der Verſicherungsfrage vor Beginn l
beſondere in Mitteldeutſchland hat ſich die Lage bereits Dividende ausſchütten werde, an. Hier waren bis zu e ht ſtattfinden. e garbedenklich zugeſpitzt. Die Braunkohlenförderung, die be Aus dermitteldentſchen Wirtſchaft Aprozentige Gewinne zu verzeichnen. Schwach lagen d S er d 3 e
kanntlich vorwiegend im Tagebau geſchieht, iſt bereits d Das Geſchaftsſah vor allem Chade- Aktien minus 925 M. und Stol e S h S t t 8 S

ſerk. ein s g Neuer Verluſt Manl Kakao. Das Geſchäftsjahr Zink minus 132 Prozent. Etwas feſter lagen e eſcharf reduzierk; ein Förderungsrückgang auf 30 bis 9 2 berger Zink minus 13 z ag de n e n e st. s bis el40 Prozent der Normalleiſtung dürfte den Durchſchnitt eng n e in e et e e en noch Berger und Svenska. Jm Verlaufe wurde das untrede n Hier Horn 305 chſen, de
darſtellen. Dieſes durch die Kälte verurſachte Verſagen Leriſt an R s Die im Geſchäft noch ruhiger. Er ergaben ſich auf faſt allen I67 Bullen, 907 Kihe und Farſen), 205 Kalber z

hat zur Folge gehabt, daß die Lager des Bergbaues Februar 1927 e Zuſammenlegung und Märkten weitere Rückgänge von 1 bis 3 Prozent, 2950 Schafe, 948 Schweine 2812 um Schlachthof
ſowohl ais auch beſonders des Handels (und zwar des Wiedererhöhung des Aktienkapitals iſt inzwiſchen Stolberger Zink konnten A Prozent ihres Verluſtes dirxekt, 684 Auslandſchweine Marklverlauf. Bei 7
Groß und des Platzhandels) gelichtet, ja zum großen durchgeführt worden. Die Geſellſchaft konnte den wieder einholen. Kälbern ruhig, bei Schafen und Schweinen langſam. e m

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kurszettel J ie

See r. e. L S S dWS e o s3. Leopold Grude 104. 102.70 Sieg Solin e R. Wol 50 UBerliner Börſe e S e e en a nie e San Vigener en S Vater n S e n n bS 8 S Zeitzer Maſch.Mitgeteitt von der Cemmerz ne Sraneret. Aetren. e Aen er Loreng, E. n er Sie henen 104. 106 75 Zellſt. Waldhof
und Privatbank Merſeburg.) e Engelhardthraueret 221. 232. Eilenburg Kattun Mannesmann Röhr. 162.73 158. Stock Motor 70 tS el Woo r Schulth.-Patzenhofer 12050 410.30 Efektr. Lieferungeg. 179.75 172.80 Wansſeld. Bergh. 127.- 127.80 Stöhr. Kammgarn 160.87 l. Freiverkehr, SS e e Leis. Sr. Riebeck 188.- 163.50 Eſſen Steinkohlen 157 50 157.50 Maſchinenf. Buckau 164. Stöwer Nähmaſch. So 63.50 Adler Kali e. n
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s 2828.7 Maſchi 2 het e er s e ebeg Rom Sang Meguin. e Sört Waggon a W Seele Ka Despziger BörfeSe Jrov.- Anleihe e ber e Zaſeit See We go r r e 150 wert Se e (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondenk“.) n
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Merſeburger Korreſpondent, Mittwoch den 4. Jannar 1928.
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Erſtes Leipziger
Sechstage- Rennen

5. bis I1. Januar. Erſte Weltklaſſe
am Start.

In den Tagen vom 5. bis 11. Januar wird die
Meſſeſtadt Leipzig um eine ſportliche Senſation be
reichert werden Nach den großen Boxkämpfen Schme
ling Domgörgen und Breitenſträter Diener bedeutet
jetzt das erſte Leipziger Sechs-Tage- Rennen ein rad
ſpörtliches Ereignis erſten Ranges Der Verein Sport

lätz beſchließt mit dieſer 145-StundenVGrüfung ſeineWinterſanſon auf das würdigſte

14 Mannſchaften aus der Alten und Neuen Welt,
die allererſte Klaſſe darſtellen, werden ſich auf dem
roßen Holzoval der „Achilleion- Bahn den erbittertten Kamp um die Siegeslorbeeren liefern. Das

Rennen nimmt am Donnerstag, dem 5. Jan,
abends um 10 Uhr, ſeinen Anfang und endet am
11. Januar, abends um 11 Uhr. Wie in allen Sechs
Tage Rennen werden im Verlauf eines jeden Tages
dref Wertungen gefahren, von denen je eine, aus zehn
Spurts beſtehend, abends 10 Uhr und nachts 2 Uhr
aus r wird. Die Nachmittagswertung iſt geteiltJe n purts werden um 3.30 Uhr und um 4.30 Uhr

gefahren. Für jede Nacht gibt es einen Sonderpreis
in Höhe von 500 M., den jeweilig die Mannſchaſt er
t die ſich im Laufe der Nacht am wirkſamſten um
e Uberrundung und damit Intereſſantgeſtaltung des

Renniens bemüht
Der Eintritt in die Halle kann zu jeder Tages und

Nachtzeit erfolgen. Die für den Tag gelöſten Eintritts
karten haben von morgens bis abends 6 Uhr Gültig-
keit Die für die Nacht gelöſten Eintrittskarten von
abends 6 Uhr bis morgens 5.30 Uhr.
Während der Stunden von 6 Uhr morgens bis
12 Uhr mittags iſt das Rennen, wie überall, neutra
lüſtert Eine beſondere Note werden die Nächte noch
durch den BulgariaMitternachts-Spurt, um 12 Uhr
nachts, erhalten Die Zigarettenfabrik Bulgaria, Dres
den, hat hierfür mehrere ſehr wertvolle Ehrenpreiſe
geſtiftet, deren Erringen die Fahrer zu größter Kraft
entfaltung veranlaſſen ſollte. Sieger iſt die Mann
ſchaft, die in den ſechs Nächten die meiſten Punkte
erſpurtet hat.

Am Donnerstag abend werden ſich folgende 14 erſt
klaſſige Mannſchaften dem Starter ſtellen

GirardengoNegrini (Jtalien), Lewanow-Thollem
veek (DeutſchlandBelgien), Tietz van Hevel (Deutſch
landBelgien), NeueSeiferth Deutſchland),
Junge (Deutſchland), Hahn Fricke (Deutſchland), Per
n Verſchelden (Belgien), Kaiſer Keenan (Amerika),
Koch Buſchenhagen (Beutſchland), Vermandel- Franken-
ſtein (Belgien-Deutſchland), Louet- Mouton (Frank
eich), Hille Carpus (Deutſchland), Debgets- Dhaemers
Belgten), Maes- Behrendt (Belgien- DeutſchlandWer wird das erſte Leipziger Sechs- Tage Rennen

gewinnen? Sehr ſchwer iſt nur die Frage zu beant
worten, und wenn man von den Sechs-Tage-Reulingen
Hille Carpus abſieht, ſind wohl alle übrigen Mann
ſchaften in der Lage, den Sieg herauszufahren. Aller
erſte Siegesausſichten. haben Girardengo-Negrini,PerſinVerſchelden, die Leipziger Nebe Seſſerth
Kaiſer Keenan, van Hevel-Tietz und die Franzoſen
Mouton Louet.

Fubban

Anerkannter Proteſt.
Wiederholung des Spiels Giebichenſtein T Preußen Merſeburg.

Ernent aufgerollt wurde vor dem Gaugericht in
Halle am Montag die e elegenheit

reunußen Merſehurg Giebichenſtein
al le. Bekanntlich waren den Mexſeburgern aus

dem Spiel Giebichenſtein Preußen r et
das ſeinerzeit nicht ſtattfinden konnte, da der Spiel
platz zur angeſetzten Spielzeit noch enehe und
Giebichenſtein nicht mit ſpielfähiger Mannſchaft zur

telle war vom Gauvorſtand die Punkte
zu geſprochen worden. Dieſe Entſcheidung focht
Giebichenſtein durch einen Proteſt vor dem Gan
gericht mit Erfolg an. Denn dieſe Jnſtanz hob
den vorerwähnten Beſchluß des Gauvorſtandes wie
der auf und entſchied. daß das Spiel nen an

uſetzen ſei, da der Schiedsrichter dem bauendenrein zur Abſtellung des vorhandenen Mangels im

ordnungsmäßigen Aufbau des Spielfeldes eine
n rtefriſt von 10 Minuten hätte gewähren
müſſen.

Soweit die ren des Gaugerichts. Wie
wir zuverläſſig er tnicht r dieſen Spruch anzuerkennen und wird

b
dieſe Angelegenheit in Form einer Berufung dem

Entſcheidung Unter
breiten

Die mitteldentſche Pokalmannſchaft.
Auch Salomon (Chemnitzer BC.) hat ſeine

Mitwirkung in der mitteldeutſchen Fußlfaſl Pokal
mannſchaft am 8. Jannar gegen Südoſtdentſchland
abgeſagt; nachdem alſo an Stelle Hofmann, Meerane,
Reißmann, Dresden, el worden iſt, tritt
h e an Stelle Salomons deſſen Vereinskamerad

eher.
Die Schiedsrichter für die VMBV.Pokal

Vorſchlußrunde.

Am 22. Januar finden bekanntlich die beiden
VorſchlußrundenTreffen der mitteldeutſchen Pokal
Meiſterſchaft ſtatt. Es begegnen ſich Dresdner
Sport Club und Fortung Leipzig in Dresden
unter Leitung von Hohl (Sportfreunde Halle) und
CKhemnitzer BallſpielCluß Guts Müuths
Dresden in Chemnitz Schütz (Viktoria Güſten) iſt
hier Unparteiiſchex.

O Schach

Schachturnier in Haſtings.
Tartakower an der Spitze

Colle, Kmoch und Steiner, die bisher durch das
Unwetter im Kanal an der Überſfahrt verhindert ge
weſen waren, ſind in Haſtings eingetroffen und
konnten daher am Spiele teilnehmen. Steiner
gewann nach kürzem Kampfe gegen Norman

üerger wählte gegen Yates die franzöſiſche
Eröffnung und erlangte im Mütelſpiel einen mate
riellen Vorteil der ihm dann im Endſpiele zum Siege
genügte. Kmoch hatte in einer indiſch eröſffneten

Rieger

ahren, iſt Preußen Merſeburg

Auf Skiern dure s Oberallgäu
Von Willy Norbert,

RDV. Mit einem ganz ſtarken Eindrück begann
dieſe Wanderung: da wuchs plötzlich auf dem ſanften
Hügelland des Unterallgäus mit mächtiger Geſte ein
ſteiler Berg in die Höhe der Grünen Wie
ein Auftakt iſt er zu dem, was nun kommen wird,
wie ein Vorſpiel zu der brauſenden Symphonie der
ewigen, der heiligen Berge des Oberallgäus. Zu
ren den alten Recken, die Winter und Sommer
ihre leuchtende Schneekrone tragen, gehört auch der
Grünten, der Pförtner des Oberallgaus. Mit un
mittelbarer Wucht leitet er übergangslos vom Tieſ
land ins Hochland.

Und gleich hinter dieſem Rieſen hält der Zug
von Jmmenſtadt, dem Zugang zum Oberallgän,
in Sonthoſen, dem erſten Ausgangspunkt für
eine alle Schönheiten der Allgäuer hochalpinen Welt
erfaſſende Skiwanderung. Die Richtung gibt der
Lauf der Jller, die im n e Tale Deutſchlands
u Oberſtdorf entſpringend, hier ſchaumend bergab
türzt.

An ihrem rechten Ufer, bei Sonthofen, iſt der
Start. Alle Wege ſind von den Allgäuer Verkehrs
wereinen ſo ſichthar markiert, daß die Marken ſelbſt
bei zwei und mehr Meter Schneehöhe erkennbar
bleiben. Die herrliche Skiföhre beginnt ſogleich
hinter Sonthofen. Mühelos ermöglicht ſie den Auf
ſtieg zu den Sonnenköpfen, dem erſten Wander-
iel, und lockt dabei zu kleinen Abſahrten, zu Stemm-
ögen und Schwüngen, um die alte Kraft, die alte

Kunſt zu erproben ſie ſcheint ungebrochen. Der
Rhythmus, einſt in langem Training erworben, ſtellt
ja wie von ſelbſt ſich wieder ein. Unmerklich faſt
geht der Weg immer höher ohne ſteil zu werden.
Jmmer kleiner wird die liebliche Talwelt da unten
zu einem blaßblauen Bändchen ſchmolz der Jllex-en Jmmer tiefer wird die unendliche Stille in
ie nur der leiſe ziſchende Laut der gleitenden Skier

tönt. Oder von den himmelhohen Schwarztannen,
die hier bis über 1500 Meter hinauf ihre letzten
Stämme ſchicken, löſt ſich hier und da eine Schnee-
laſt, die dumpf zu Boden ſtürzt, während eine Wolke
e Kriſtallſternchen e Flüchtendes

Sild kreuzt oft die einſame Bahn n windet in
et prüngen bis zur Bruſt im Pulverſchnee.
nd dann iſt nach wenigen Stunden die All
tädter Hütte erreicht, freundliche Unterkunftein Wanderer bietend zu kurzer Raſt, wenn er
am gleichen Tage noch auf die nern Gipfel will,
u nächtlichem Bleiben, wenn er mit friſchen Kräften
in der re auf der Höhe ſein will

Es war in den Strahlen der frühen Abendſonne,
als ich ein wenig zögernd über den lehten, aber
ſchmalſten Teil des Weges zur Höhe des Sonnen
kopfes ſtieg Wer nicht gerade ein Sohn der
Berge iſt. wird ja immer mit einem leifen Bangen

einmal keine wahren Höhen gibt. Aber alles Bangen
wurde raſch erſtickt von dem überwältigenden Bild,
das als ein köſtlicher Lohn all der Mühe folgte in
imetalliſch-blaurotem Feuer glühte r den glas
klaren grünlichen Himmel die zackige Huppe der
Rotſpit zur rechten, jenes geheimnisvollen, über
zweitauſend Meter hohen Berges, der von innerem

euer zu brennen ſcheint, das ihm einſt den alten
Namen gegeben. Zu den Füßen dieſes Feuerberges
wand ſich in braunrotem Dämmerſchein das tiefe

etterſchwanger Tal, weiter drüben das
Tal der Oſtrach, in deſſen Dunkel die erſten Lichter
des ſchönen und noch ſo urwüchſigen Hinde lang
Bad Oberdorf aufblitten, des nach Oberſt
dorf bedeutendſten Kurortes im Oberallgau

Aber während frühes Dunkel ſchon alle Täler
verhüllen wollte hier oben lag die Welt noch in
warmer Sonne Alle die Tauſende von Schneegipfeln
in bizärrſten Formen leuchteten in gelblich-rötlichem
Schimmer neben dem ſcharf das blaue Violett ihrer
eckigen Schatten ſtand. Vom Stuben im Norden

Partie gegen Thomas die etwas beſſer
bekommen, jedoch gelang es dem engliſchen Meiſter
durch zähes Spiel, noch ein Rem s zu erreichen.
Gleichfalls re m i s wurde nach langwierigem End-
ſpiele die Partie Tartagkower- Michell. Un
beendet blieb die Partie Colle Sergeant.

An der e ſteht nach der 4. Runde Tarta-
koſwer mit 322 Zählern.

Die nächſte Runde brachte ein einziges Ergebnis
nämlich den Sieg von Thomas gegen Normann
Alle anderen Partien wurden nach vierſtündigem
Kampf abgebrochen. Die Partie Tartakower
gegen Buerger ſteht auf Remis Ferner wurden
einige Hängepartien beendet. Tartakower ge
waänn gegen Yates Buerger ſiegte über Steiner
Remiis wurde die Partie Kim och gegen Colle
Die Führung hat Tartakower mit 45 (und
U Hängepartieſ Dann folgen Buerger mit 5 (und
1 Hängepartie), Steiner mit 8 (und 1 Hängepartieſ

C Hockey

Der Kölner Sport-Club 99 ſiegt weiter.
Die Hockeymannſchaft des Kö ln er Sport Clubs

1899 beendete ihre Wettkampfreiſe durch Frankreich
mit einem Spiele gen die Hockehabteilung des
Rouener Fußballklubs. Auch dieſes Treffen ver
mochten die Rheinländer zu ihren Gunſten zu ent
ſcheiden. Sie ſiegten mit A. 1

C Wintersport

Winterſport-Grenzverkehr im Rieſen
gebirge und der Grafſchaſft Glatz.
Die im Rieſengebirge oder in der Graf

ſchaft Glatz weilenden interſportler lockt es
ſtändig beſonders bei Skitouren auch der be
nachbarten Tſchechoſlowakei einen kurzen Beſuch ab
zuſtatten. Vom Rieſengebirgskamm führen die Ab
fahrten nach Peter und Spindelmühle, vom Glatzer
Schneeberg zum Lichtenberg. Schuthaus, von der
Hohen Menſe zu den jenſeits gelegenen Hängen
Dieſe Orte können jedoch da der Viſumzwang mit
der Tſchechoſlowakei nicht, wie urſprünglich beab-
ſichtigt, am 1. Jannar 1988 aufgehoben wird nur
dann beſucht werden, wenn die Winterſportler zu
mnindeſt mit einem ſog Kleinen Grenzaus-
weis verſehen ſind. Dieſe Kleinen Grenzausweiſe
berechtigen zur Betretung des iſchechoſlowatiſchen

in die bodenloſen Tiefen blicken, ohne die es nun

des weiten Bildes, bis zum Hohen Licht, im

e Stellung

Süden, lief die Kette der Gipfel eine grandioſe
Parade zeitloſer Recken mit wunderlichen Namen
von altem Klang Die Schweiz, Oſterreichs Vorarl
berg und das deutſche Allgan teilen ſich in dieſes
brandende Gipfelmeer.
Und dann begann der Abſtieg. Mühelos ging es
über Heidelbeerkopf, Schnippenkopf und
die liebliche Haisalp zu Tal. Bald war auf den
flinken Brettern Reiſen bach erreicht gleich dar
auf das kleine Schöl lang mit der großen Barock
kirche, und als der lehte rote Schimmer mit der
Apotheſe des Bergglühens auf Rubihorn und Nebel
horn den Tag verklingen ließ, glitten die Hoölzer
über die Jllerbrücke ſanft nach Fiſchen hinein
dem Ruheziel. Jn den urwüchſigen Gaſtſtätten des
alten, längſt zum Kurort avancierkten Dorfes fand
ſich mancher Höhengenoſſe, denn Fiſchen iſt wegen
ſeiner Lage im Mittelpunkt des Oberallgäus ein
guter Ausgangspunkt für die meiſten Hochtouren.

e

Eine andere leichte und ſchöne Skiwanderung iſt
die auf die Oſtlerhütte, auf dem linken Jller-
ufer Sie hat von einer Hütte nur noch den Namen
denn heute hat ſie, wie die meiſten Allgauer Berge
hütten, längt ällen Komfort, den der moderne Hoch
wanderer durchaus nicht verachtet, Solche neuzeit
liche Entwicklung unſerer Hütten in Höhen von oſt
1600 Meter hat erſt recht eigentlich das Hütten
leben“ unſerer Tage geſchaffen. Man ſchläft nicht
mehr auf hartem Winterhen in verräucherter Sennen-
kammer, ſondern auf weichen Matrahen in hellen
Räumen. Kein ſchöneres Wandererlebnis als
ein Wintermorgen auf der Höhe! Die erſten Strahlen
der jungen Sonne liegen auf allen Höhen fallen in
die Hütte, während rings alle Täler und Tieſen noch
in nächtlichem Schatten ruhen Und wie fung iſt da
der Tag nur die Abfahrt, das ſelige Hinabgleiten,
dem Fliegen ſo nahe, erwartet uns

Der Skifahrer, der ſeine Hölzer zu ihrem edelſten
und urſprünglichſten Zweck benutt, zum Wandern
über Höhen, wird nie das ſein, was der ſportliche
Hochtouriſt iſt, der Kraxler.
noch Pickel.
manchen Gipfel verſagen, geben ſie ihm auch wieder
viele Gipfel frei, die er mühelos, ohne andere
Hilfsmittel als ſeine Skier erreicht Zacken, Falten,
Riſſe und Abgründe nivelliert der Schnee, über den
leicht die raſchen Bretter tragen. Jm Treppenſchritt

aber ſind ſelbſt ſteilſte Halden zu meiſtern. Wie leicht
iſt hier der Aufſtieg zur Nebelhornhütte, wie
raſch und mühelos die Abfahrt! Aber es bedarf im
Oberallgäu im Winter gar nicht der höchſten Höhen,
denn ſchon die Mittellage wiſchen 1000 bis

Meter dieſer geſegneten Landſchaft iſt eine
ideale Skiföhre eWie von Sonthofen, Hindelang und Fiſchen, iſt
auch von Oberſt dorf aus manche Stkihochwande
rung ohne Führung leicht auszuſühren. Eine der
ſchönſten iſt von hier über Splelmannsau und

enptener Hütte in einer r von
1845. Meter. Wenn auch im Winter von hier aus
eine Beſteigung der berühmten Trettache und Hoch
frottſpitze nicht möglich iſt, ſo iſt doch ſchon die Berg
welt um die Hütte mit ihrer unendlichen Sicht eine
n Andere Wanderziele von Oberſtdorf aus
ſind das maleriſche Ein ödsbach, Deutſchlands
ſüdlichſtes Dorf, und Riezlern im kleinen Walſer-
tal. Von Riezlern geht es weiter bergan bis nach
der 1300 und Mittelberg, dem hoch auf
über 1890 Meter gelegenen Endgtel dieſer Wande-
rung. Nur einiger der ſchönſten Wanderziele konnte
hier gedacht ſein. Jhr größter Vorzug iſt der daß
nirgends zu ſteile Halden oder Abgründe das
Wandern gefährden. Trotz des an Höhen und
Tiefen ſo überraſchend wechſelnden Landſchaftsbildes
ſind überall wellige, weite Flächen da wie ſie der
echte Skitouriſt liebt.

Gebietes in einer Tieſe von durchſchnittlich zehn
Kilometer und werden von den Ortspoltzeibehörden
im deutſchen Grenzgebiet ausgegeben. Die Aus
flüglerſcheine dürfen nur an Perſonen ausgegeben
werden, die ſich durch einen mit Lichtbild verſehenen
amtlichen Ausweis (Paß, Poſtausweiskarte Führer
ſchein uſw. einwandfrei über ihre Perſönlichkeit
güsweiſen können. Die Ausſlüglerſcheine werden auf
die Höchſtdauer von drei Tagen ausgefertigt und
herechtigen innerhalb dieſes Zeitraumes zum ve
liebigen Uberſchreiten der Grenze Für Familien
und Geſellſchaften können auch Familien bzw.
Sammel-Ausflugsſcheine ausgeſtellt wer
den, wenn ſich ſämtliche Teilnehmer mit einem amt-
lichen Ausweis ausweiſen können

T1-MeterSkiſprung in Ponkreſing.
Hervorragende Leiſtungen wurden bei den Neu

jahrs-Skiſprüngen auf der großen BerninaSprung
ſchänze in Pontreſina erzielt Hier zeigten die
ſchweizeriſchen OlympiaKandidaten, daß ſie bereits
ausgezeichnete Trainingsarbeit geleiſtet haben und ſich
ſchon in beſter Kondition befinden In der erſten
Serie wartete der junge Tro jan i (Gſtaad) mit einem
Sprung von 63 Meter Weite h Der Norweger
Liflegaard legte in der driften Serle eine Weite von
69 Meter vor, und dann (qſte ſich die prachtvolle Ge
ſlalt von Trofanſ vom Sprunghügel ab. Jn
wünderbarer Halkung getang ihm ein geſtandener
Sprung von 71 Meter Weite eiſte Leiſtung,
die in der Schweiz bisher einzig daſteht.

Tenne

Kein Tenniskampf Deutſchland Frankreich.
Die vom Deutſchen Tennisbund ausgegangene
Anregung zu einem Tennisländerkampf Deutſchland
u Frankreich läßt ſich im Lauſe dieſes Sommers
eider noch nicht berwirklichen. Der franzöſiſche
LutwnTennisverband hat ſich nämlich zu ſeinem Be
dauern gußerſtande erklärt in ſeinen ohnedies ſchon
überlaſteten Terminkalender noch ein Turnier von
der Bedeutung eines Laänderkampfes mit Deutſch
land einzufügen.

Obwohl das Projekt des Deutſchen Tennis-
bundes damit bis zum Jahre 1929 hinausgeſchoben
iſt, dürfte ſich bei den zahlreichen internationalen
Türnieren für die deutſchen Spieler und Spiele
rinnen ausreichend Gelegenheit bieten, ihr Können
mit franzöſiſchen Gegnern zu meſſen,

Er kennt weder Seil
Und wenn ihm Schnee und Eis auch

Kraftfahrsport

Neujahrsgeſchenk des ADAC. an die
Motvrradfahrer.

Das Präſidium des ADAC. hat beſchloſſen, allen
motorradſporttreibenden Mitgliedern die Lizenzen
bzw. Ausweiſe der DMS, für das Jahr I92e
koſtenlos zu erteilen, wenn gewiſſe Bedingungen
erfüllt werden.

Auskünfte bei allen Gau- und Bezirksgeſchäfts
ſtellen, bei allen Ortsgruppen und bei der Sport
t ling des ADAC. ünchen 2 NO, Königin
traße II a.
O Kraftsport

Neuer Sieg Paolinos.
Jm Kampf Paolino gegen Pat Leſter

Texas) warfen Leſters Sekundanten in der ſieben
ten Runde das Handtuch. Paolino war dauernd
überlegen, da Leſter trotz ſeiner rieſigen Größe unr
ein drittklaſſiger Boxer iſt.

Jack Humbeck verlor in der zehnten Runde
nach Punkten gegen Benny Aue Rede Buh
und erzielte damit ſeine dritte Niederlage, womt
er für Amerika erledigt ſein dürfte.

Der italieniſche Schwergewichtler Roberto Ro
berti ſiegte in Boſton gegen Charles Gognon nach
Punkten und ſoll nun mit Paolino gepaart werden

Wasesersport

Miß Gleitze und Miß Hudſon geben auf.
Die Kanalſchwimmerin Miß Hudſon hat der

Verſuch, die Meerenge von Gibraltar zu durch
queren, aufgegeben. Sie begab ſich ungefähr 458 See
meilen vor Tarifa, nachdem ſie ſchon 82 Stunden ge
ſchwommen war, an Bord des begleitenden Schleppers
zurück. Jhre Mitbewerberin, Miß Gleitze, hatte
ſchon im Laufe des Nachmittags den Kampf auf

gegeben.

Olympiſche Spiele 1928.
Die Olympiſche Ruderbahn.

Das Niederkändiſche Olympiſche
Komitee nimmt jeht zu den vielen Exörterungen,
die der Wechſel der n e Ruderſtrecke
in der Sportpreſſe gefunden hat, Stellung und gibt
folgende Bekanntmachung hergus

Amſterdam 29. Dez. J einzelnen Organen
der Auslandpreſſe wird der Eindruck erweckt, daß
die Ruderbahn für die Amſterdamer Olympiſchen
Spiel Gründ zur Unzufriedenheit geben könnte
Wahrſcheinlich wird hierbei von der Tatſache aus
gegangen daß et eine Bahn die Amſtelins Auge gefa
ſtimmungen nicht ausreichend entſprach. Die ſett
neun ausgewählte Bahn auf der Ringſahrt bei Sloten
erfüllt jedoch alle Anforderungen die an eine moderne
Ruderbahn geſtellt werden müſſen
Unter ſportlichen Geſichtspunkten iſt keine ge

e ünd ſchönere Bahn mit ruhigem und klaren
Waſſer von hinreichender Tiefe denkbar Die Bahn
iſt außerdem auf eine Entfernung von 2 Kilometer
bei einer Breite von 38 Meter d ſo daß
un zwei Boote jede mögliche ewegungsfreiheit
eſißen.
Der Umſtand c nur zwei Boote zugleich ſtarten

können hat natürlich zur Folge, daß die Jahl der
Einzelläufe n als auf einer breiteren Bahn
ſein wird. Die Ruderer ſelbſt werden hierüber nur
erfreut ſein und das Publikum ebenſoſehr da
das Ruder zu je Zweien die klarſte ſportliche Ent
ſcheidung ermöglicht

Daß die maleriſche. aber ländliche UmgebunSchwierigkeiten hinſichtlich des Zuganges mit i
bringt, iſt ausreichend erwogen, und es ſind hin
längliche Maßnahmen getroffen um bezüglich der
Unterbringung des Bootsmaterials, der Zugangswege
und der Zulaſſung von amtlich ermächtigten Per
ſonen und Zuſchauern begründeten Anſprüchen ent
gegenzukommen.

Wir ſind daher der feſten Kberzeugung, daß die
bevorſtehenden Olympiſchen Ruderwettkämpfe alle
Teilnehmer durchaus befriedigen werden, weil die
Bahn den internationalen Beſtimmungen durchaus
enügt und eine ehrliche Kraftmeſſung, wobei der

Sport gan ſeinem Rechte kommt, auf dieſer
Bahn gewährleiſtet iſt.

Meldungen für das Fußball- und Hogeyturnier
Unſer Amſterdamer Vertreter teilt uns mit, daß

er von zuſtändiger Stelle erſährt, daß bisher nur
eine Nation ihre Meldung zum Olympiſchen Fuß
ballturnier tie abgegeben hat. Es iſt dies, wie
wir bereits berichtet haben, Urugnay, das ſeine
Beteiligung telegraphiſch zugeſagt und auf weitere
Anfrage noch einmal telegraphiſch beſtätigt hat. Die
offiziellen Meldungen müſſen bekanntlich auf be
a Formularen erfolgen, deren Verſendung an

ie einzelnen Nationen erſt jetzt vom Niederländiſchen
Olympiſchen Komitee vorgenommen wird. Der
Meldeſchluß für das Hockeyturnier läuft am April
für das Fußballturnier am 15. Aprik ab

Verbindl. Nachr.

Mordoſtthüringer Gau. Frauenturnen. Die Wänden
turnlehrerin des Kreiſes hat am Montag, dem 2 Januar
in Halle ihre Arbeit begonnen und wird vom 9. bis 15 nugar
in Merſeburg Bräuhausturnhalle, 19 bis 22 Uhr (19 i
20 Uhr Kinderturnwarte, 20 bis 22 Uhr Frauenturnwarte)
ihre Arbeit beginnen. Zi dieſer Lehrarbeit, die alle Tage zur
feſtgeſetzten Zeit ſtattfindet. haben ſämtliche Merſebürger Turn
vereine ihre feſtge etzten Teilnehmer zu entſenden Den länd
lichen Vereinen wird es ganz beſonders zur Pflicht gemacht
einen Leiter oder eine Leiterin zu entſenden. Die Quartier
frage der Lehrerin iſt in Merſeburg geregelt Sie wünſcht
auch, daß in der Turnhalle ein Klavier vorhanden iſt oder
dementſprechende Muſik. Darum tue jeder Verein ſeine Pflicht

Der Gaufrauenturnwart. Klin

Vereinsnaehriehten

Surneriſche Vereinigung E. V. Morgen, Donnerstag
20 Uhr b fechten im Vereinsheim.

Ab. morgen Donterstag, findet die
egelmätzig Dnnerstäags, abends 8 Uhr, im
Betr. 9 hentrain in g. Kom

menden äg, beginnt unſer Hallentraining im neuen Jahr
wie bisher in der Surnhälle Wilhelmſtraße Betr. Ver
ſammlung Am Freitag dieſer Woche, abends 8 Uhr, im
Vereinshauſe Verſammlung der Handballabteilung, Verſamm
lung der Damenabteilung. Erſcheinen aller Zugehörigen iſt
Pflicht

t war, die den internationalen Be
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Bockbier
ANnſtiqh 14

Das vollmundige, hochwürzige Btarkbier von unüber
krefflicher Güte gelangt am A. d. Mts. zum Ausſtoß

Engelhaedt Brauerei N. G.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
sder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geher nach Möglichkeit

berückſichtigt

Schlafſtelle frei
Zu erfragen in der Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl.

KWattelle frel

Seitenbentel 9, I.

Helzh. Immer
zu vermieten

Birkenweg 52, l.

Möbl. Zimmer
an beſſ. Herrn z. verm.
Angebote erbeten unter
504 a. d Geſch. d. Bl.

Gewerbliche
Räume

a. Werkſtätten, Lager
oder Verkäufsräume
geeignet, zu vermieten.
Angebote unter 88 a
d. Geſchäſtsſtelle d. Bl

Freundlich ſonniges
möbl. Zimmer
von berufst. Dame ge
ſucht.
498 a. d. Geſch. d. Bl.

10d. 2 Dim mer
ſofort geſucht. Angebote

unt. 500 a. d. Geſchäſts
ſtelle d. Bl.

Ehepaar ſucht
leeres Zimmer

Angebote unter 507 a.
d. Geſchäftsſt. d. Bl.
Beſſere Jrau ſucht vom
15. Januar ab einfach
möbliertes Zimmer
zu mieten. Offert. unt.
505 a. d. Geſchäſtsſtelle.

Garage
zu vermieten. Ange
bote unter 89 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

LTimmer
und Küche ſür drei er
wachſ. Perſ. z. 1. April
od. früher z. mieten ge
ſucht. Ang. u. 499 a. d.
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Wer gibtruhig. jungem
Ehepaar Kind)
2—3 leere Immer
geg. etwas Bauzuſchuß
od. Miete voraus ab
Angebote unter 501 a.
d. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

ladenrdüms

mit Wohnung zu ver
mieten.
90 an die Geſchäfts
ſtelle d. Blattes.

PAwner- Wohn.

Nähe des Leung-
Weérkes, evtl. gegen
Baukoſtenzuſchuß, ge
ſucht. Angebote unter
I F6 an die Geſch. d. Bl.

e l Morgen
Baulaned

50 Mk. an der
Straße Halle- Caſſel a
Südharz geleg., verk.
ſofort unter günſt. Be
dingungen Zu erfragen
ReuRöſſen, Haberſtr. 15

Grundstück
in Garten u. Werkſtatt
beil 12000RM. An
zahl. z. verk. Ang. u. 497
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Spiel-Protokolle
zum

preisſtat
hält vorrätig

Puchdducceret In hödner

Kl. Nitterſtr. 3.

Angebote unter

Angebote u.

Dienstag mittag entschlief nach langem Sehwerew
Leiden unser Ueber ältester Sohn, unser gitter Bruder

Hans Bassenge
im 24. Lebensjahre

Im Namen aller Hinterbliebenen

Rudolf Bassenge u. Frau

Merseburg, den 3. Januar 1928
Johanvisetr. 10

Die Beerdigung findet Freitag den 6. Jan nach.
3 Uhr von der Kapelle des Stadtfriedbofes sis statt.

7169 G

Forto und

DeZiehung 17. u. 18. Januar
Kölner Dombau

Lotterie
ewinne R.

Original Lose a Km,
Liste 40 Pf. et

vergendet aueh anter Nachnahme

El SHAMBURGS, Holzdamm

Karener-Dichtſptele e
Ab Donnerstag Rieſen-Doppelprsgramm.

(Uraufführung für Mitteldeutſchland)
Premiere des größten deutſchen Schlagers der Saiſon

Nach der weltberühmten
und erfolgreichſten aller
Operetten von Leo Fall
mit Mady Chriſtians in
der Hauptrolle, weitere
Mitwirkende: Marcella

Albani, Bruno Kaſt
ner, Walter Rilla
Willy Bendow, Paul
Morgan Dieſes

prachtvolle Jilmwerk
läuft mit dem größten
Erfolgei all. führend
Theatern des Reiches
und wird auch in
Merſeburg ſeine

Morgen Dommerstgg

Fechluchtefet
Ab 9 Uhr vormittags
Wellfleiſch u. Gehacktes
nachm. friſche Wurſt

Tauchs Nachf.
O. Vollmann, Preußzer

ſtraße 4.

Blohel's
Restaurant

Donnerstag

Dankſagung.
Für die überaus große Anteilnahme bei dem Heim

gange unſeres lieben Entſchlafenen ſprechen wir auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank aus. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Wuttke für ſeine troſtreichen Worte.

Artur Naumann und Fran
Frida geb. Sinang

Merſeburg, den 4. Januar 1927.

Morgen Donnerstag

Anfang 8 Uhr

Schlachtefeſt
Triumphe feiern.Köſen

Die Schmuggler
von Berming
Harry u. ſein Eſel

alle len

Ehem. Garde

Der amerikaniſche Harry Piel.
Die große Ueberraſchung

gefüllte Großfilm!
Der Kampf um die Todesſtrahlen!

Wer iſt der amerikaniſche Harry Piel
Fragen Sie Douglas Saikbanks Er kann es Jhnen ſagen!
Es, iſt ein gelehrigſter Schüler, der beſte Springer und Akrobat der
Welt und vollbringt die Höchſtleiſtung an Senſationen (keine Tricks).
Nur auf Grund unſerer erſtklaſſigen Beziehungen zu Fachkreiſen

war es möglich, dieſes herrliche Jilmwerk zu erwerben.

Der mit unglaublichen Senſationen an

Fernruf 797.

Ubren ar In
kaufen Sie

unter Garantie
billig und gut bei
AhrenHeyder
Roßmarkt 19
Ecke Windberg.

Sonnabend 14. Jannar

Verſammlung

Koontag, Uhr grohe Kiwäervorvtellung wit grobem VWiln-West- Programm

ſſchanſggey

im Reichskanzler

Polane
Mag eb

Danksagung
Hur Sie vielen Beweise herzlicher

Pellnahne beim Heimgange er e
Reben Fntschlatenen ſagen vir auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank.

Konzert
Kapelle We-Ka-Te.

Theater Verein Merſeburg.
Pflichtaufführung für Januar 1928 Zum

Gaſtſpiel der Märkiſchen Bühne Berlin

Sievſrane naheLuſtſpiel in à Akten von Heinrich Jlgenſtein
I. Aufführ. a. Dienstag, d. 10 Jan. 1928abds e

I e Mittwoch, 11.17 U. i. TivoliWilhelmine Weniger
als Mutter

nebst Angehörigen.
MorgenGrob-Kayna, den 3. Jan. 1928. 9

Jahres

Bee

Donnerstag

Kartenvorverkauf für die Gruppen 4, 5, 6,.
am Donnerstag, den 5. Januar 1928
für die Gruppen 1, 2, 3,
am Freitag, dem 6. Januar 1828, S

in der Geſchäſtsſtelle des „Merſeburger Korre-
ſpondent“, Kl. Ritterſtraße. (Siehe auch berich

tender Teil). Der Vorſtand.
Am Sonnabend, dem 7. Samuar bleibt mein

Betrieb wegen Durchgafererg
von 12 Uhr ab geſchloſſen

O. Heberer, Riſchmühle
Merſeburg.

e

Brennholz Verkauf

für ſämtliche

hält vorrätig

Verlräge

Abzahlungsverkänfe

Th. Rößner,
c e ee Verräh FP Ah e 477e h

Sonnabend, den 7. Jannar 1928
von nachm. 2 Uhr ah, ſollen vom Ritter
gut Tragarth
ca. 100 Haufen Abraumholz und

Lofge Lager.
ſtets großes

Harniſch, HelTor I. Ecke Brühl.

Kl. Ritterſtr. 15
Alleinverkauf:
„Salamander“

Schulanfang

Buffalo- Bill
der imperwüſtliche

9 h r e Hös get
in hochwertiger Qualität.
Borrätig in den Größen 27—39.

P. Ehrentrant
Gotthardtſtr. 28

Aklleinverkauf:

Elektro Sachſc

Sand 30 Tel. 171
kisu r beten

all
jStahlmatrate. Kinder

i betten günst.

e Guterhaliener f
Stubenkochoſen

ſof. z verk. r
Schokoladengeſchäſt

Ein Stamm Lege
hühner, ein Sport
wagenu. ein Stuhen
wagen zu verkauſen.

Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.
4ergnöb. -Ampuet

1 Ga

eſel
ernaht

„Lipfia“
für baubandwemer

nach Vorschrift der
Berufsgenossensehkaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke

100 Hauſen ſtarke Wipfelabſchnitte
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
Abſuhr iſt äußerſt günſtig. Sammelplatz der

Die Gutsverwaltung.
Der

Katzenfelle
vorzügliches Linderungsmittel bei rheu S

F.mnatiſchen Schmerzen
Zu haben in der

lolwertt-Drogente fermannkmanuel
S

5v a39490

Inventur Ausverkauf
Wäſche Käther, Schmale Str. 21/23

G

Elekir. Klavierfampen,
Notenständer

Harmoniums
uch mit 4stimmigen
Spielapparaten, sofort
ohne Notenkenntnis

zu spielen.
Seibstklingende

Orgelpedale
andoſinen, Lauten,

Guitarren,
ältere Violinen

chricksoel, lein
Munegasse 20 (Dg.)

GStammhaus Zwiekau
gegründet 1856)

Kunsispielziiner mit Rotenronen
Teilzahlung Tause Reparaturen

S

S

Lue und gespielte

klügel, Planos

Mersehurger
Korrespondent
Führend in Stadt und Kreis
Das Anzeigen Hauptblatt

h

hachätuückerei h. ohne

Merseburg
Kl. Ritterstrabe 3.

Arbeitſame Stütze mit
qut. Zeugniſſ. ſucht für
od. Tage Beſchäf

ſt tigung. Offert. unt. 506Haushalt Bevorzugt andie Geſchäftsſt. d. Bl.
w. Neu Röſſen, Merſe 7 ZAng. a Beeid. büchetrey er

Conſtantin Müller.
Halle, Witterſtraße 26,

Fernruf 29490
Buchführung, ar K. Ge
werbetreibende, Revi
ſionen, Gutachten und
Steuerangelegenheiten.

Jung. Mädchen
(20 Jahre) ſucht ſofort
Stelle in gutem Hauſe.

ngebote unter 902 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ordentl. Mädchen
älteres

z. Hausarbeit ſtellt am
15. 1. ein A. Knoche
Neu Röſſen Pfalzſtr.29

lehnte e Dyäderin

für 2 Tage geſucht
Srau Dr. Herbſt

Chriſtianenſtr. 23, II.

Mienswäcchen o.

Autwanun

zu ſofortigent Antritt
wird eingeſtellt.

Neu-Röſſen,
Sachſenplatz 3.

Jung. Mädchen
23 J., gel. Schneiderin
ſucht Stellung im

n
richten wir ein

DHauernde u. ſichere Exi
ſtenz od. Nebenerwerb.
Auskunft koſtenlos.

Chemischokabritdy dort

Jnh.: R. Münkner,
ZeitzAylsdorf.

Junger
flevchergevelle

wird ſofort oder 15. 1.
geſucht. Paul Thiele,
Schotterey d. Lauchſtädt.

Tüchtig. erfahrener

Perbeeugdteher

für Dauerſtellung per
ſofort geſucht.

Günther liehmann
Fittingsfabrik

Weißenfelſer Straße
64—66.
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